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Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 14. Oktober 1955 
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An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende ich den von der Bundesregierung beschlossenen 

Entwurf eines Gesetzes 

über das Vorläufige Europäische Abkommen vom 11. De- 
zember 1953 über Soziale Sicherheit unter Ausschluß der 
Systeme für den Fall des Alters, der Invalidität und zu- 
gunsten der Hinterbliebenen 
und über das Vorläufige Europäische Abkommen vom 
11. Dezember 1953 über die Systeme der Sozialen Sicher- 
heit für den Fall des Alters, der Invalidität und zugunsten 
der Hinterbliebenen 

nebst Begründung und Text der Abkommen sowie eine Denkschrift 
mit Anlage mit der Bitte, die Beschlußfassung des Bundestages her- 
beizuführen. 

Federführend sind der Bundesminister für Arbeit und der Bundes- 
minister des Auswärtigen. 

Der Bundesrat hat in seiner 147. Sitzung am 7. Oktober 1955 
gemäß Artikel 76 Abs. 2 des Grundgesetzes beschlossen, gegen den 
Gesetzentwurf keine Einwendungen zu erheben. 

Ich weise ausdrücklich darauf hin, daß die Erläuterung des Begriffes 
„Staatsangehörige“, die in der Anlage zur Denkschrift enthalten 
ist, für die Bundesrepublik Deutschland schon im Jahre 1952 gege- 
ben wurde und daß sie der Rechtslage nicht mehr entspricht. Die 
Neufassung wird dem Herrn Generalsekretär des Europarates an- 
läßlich der Hinterlegung der Ratifikationsurkunden übermittelt 
werden. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Dr. h. c. Blücher 


Druck: Bonner Universitäts-Buchdruckerei, Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, Bad Godesberg, 
Rheinallee 20, Telefon 3551 



Entwurf eines Gesetzes 

über das Vorläufige Europäische Abkommen vom 11. Dezember 1953 über 
Soziale Sicherheit unter Ausschluß der Systeme für den Fall des Alters, der 
Invalidität und zugunsten der Hinterbliebenen 

und 

über das Vorläufige Europäische Abkommen vom 1 1. Dezember 1953 über die 
Systeme der Sozialen Sicherheit für den Fall des Alters, der Invalidität und 

zugunsten der Hinterbliebenen 


Der Bundestag hat das folgende Gesetz 
beschlossen: 

Artikel 1 

Dem Vorläufigen Europäischen Abkom- 
men über Soziale Sicherheit unter Ausschluß 
der Systeme für den Fall des Alters, der In- 
validität und zugunsten der Hinterbliebenen 
nebst Zusatzprotokoll und 

dem Vorläufigen Europäischen Abkommen 
über die Systeme der Sozialen Sicherheit für 
den Fall des Alters, der Invalidität und zugun- 
sten der Hinterbliebenen nebst Zusatzproto- 
koll, die am 1 1 . Dezember 1953 in Paris unter- 
zeichnet worden sind, wird zugestimmt. Die 
Abkommen und die Zusatzprotokolle wer- 
den nachstehend veröffentlicht. 


Artikel 2 

Dieses Gesetz gilt auch im Land Berlin, so- 
fern das Land Berlin die Anwendung dieses 
Gesetzes feststellt. 


Artikel 3 

(1) Dieses Gesetz tritt am Tage nach sei- 
ner Verkündung in Kraft. 

(2) Der Tag, an dem die Abkommen nach 
ihren Artikeln 13 Abs. 3 und die Zusatz- 
protokolle nach ihren Artikeln 3 Abs. 4 für 
die Bundesrepublik Deutschland in Kraft 
treten, ist im Bundesgesetzblatt bekanntzu- 
geben. 


Begründung 


Zu Art. 1 

Die Zustimmung des Bundestages ist gemäß 
Art. 59 Abs. 2 GG erforderlidi, da es sich 
bei den Abkommen und Zusatzprotokollen 
um Verträge handelt, die sich auf Gegen- 
stände der Bundesgesetzgebung beziehen. 

Zu Art. 2 

Diese Bestimmung enthält die für Zustim- 
mungsgesetze zu zwischenstaatlichen Verträ- 
gen übliche Berlin-Klausel. 

Zu Art. 3 

Diese Bestimmung entspricht der Vorschrift 
des Art. 82 Abs. 2 GG. 
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European Interim Agreement 
on Social Security other than Schemes for Old Age 
Invalidity and Survivors 


Accord Interimaire Europeen 

concernant la Securite Social*e ä l'exclusion des Regimes relatifs ä la Vieillesse, 

ä l'Invalidite et aux Survivants 


Vorläufiges Europäisches Abkommen 

über Soziale Sicherheit unter Ausschluß der Systeme für den Fall des Alters, 
der Invalidität und zugunsten der Hinterbliebenen 


THE GOVERNMENTS SIGNATORY 
hereto, being Members of the Council 
of Europe, 

CONSIDERING that the aim of the 
Council of Europe is to achieve great- 
er unity between its Members for the 
purpose, among others, of facilitating 
their social progress; 

AFFIRMING the principle that the 
nationals of any one of the Contract- 
ing Parties to this Agreement should 
receive under the social security laws 
and regulations of any other Con- 
tracting Party equal treatment with 
the nationals of the latter, a principle 
sanctioned by Conventions of the In- 
ternational Labour Organisation; 

AFFIRMING also the principle that 
nationals of any one of the Contract- 
ing Parties should receive the benefits 
of agreements on social security con- 
cluded by any two or more of the 
other Contracting Parties; 


DESIROUS of giving effect to these 
principles by means of an Interim 
Agreement, pending the conclusion of 
a general Convention based on a net- 
work of bilateral agreements, 


HA VE AGREED as follows: 


A rti c 1 e 1 

1. This Agreement shall apply to 
all social security laws and regula- 
tions which are in force at the date 
of signature or may subseguently 
come into force in any part of the 
territorv of the Contracting Parties 
and which relate to: 

(a) sickness, maternity and death 
(death grants), including medical 
benefits insofar as they are not 
subject to a needs test; 

(b) employment injury; 

(c) unemployment; 

(d) family allowances. 


LES GOUVERNEMENTS SIGNA- 
TAIRES du present Accord, Membres 
du Conseil de l'Europe, 

CONSIDERANT que le but du Con- 
seil de l'Europe est de realiser une 
union plus etroite entre ses Membres, 
afin notamment de faciliter leur pro- 
gres social; 

AFFIRMANT le principe de Legalite 
de traitement des ressortissants de 
toutes les Parties Contractantes au 
present Accord au regard des lois et 
reglements de securite sociale de cha- 
cune d’Elles, principe consacre par les 
Conventions de l'Organisation Inter- 
nationale du Travail; 

AFFIRMANT egalement le principe 
en vertu duguel les ressortissants de 
toutc Partie Contractante doivent be- 
neficier des accords de securite so- 
ciale conclus entre deux ou plnsieurs 
d'entre Elles ; 


DESTREUX de donner effet ä ces 
principes par la conclusion d’un Ac- 
cord interimaire en attendant que soit 
conclue une Convention generale 
fondee sur un ensemble d'accords 
bilateraux, 

SONT CONVENUS de ce qui suit: 


Ar ticle 1 

1. Le present Accord s’applique ä 
toutes les lois et tous les reglements 
de securite sociale qui sont en vigueur 
ä la date de signature ou pourront 
entrer en vigueur ulterieurement sur 
toute partie du territoire des Parties 
Contractantes, et qui visent: 

a) la maladie, la maternite et le deces 
(allocations au deces), y compris 
les prestations medicales non sub- 
ordonnees ä un critere de besoin ; 

b) les accidents du travail et les ma- 
Iadies professionnelles ; 

c) le chömage ; 

d) les allocations familiales. 


(Übersetzung) 

DIE UNTERZEICHNETEN REGIE- 
RUNGEN, Mitglieder des Europarates, 
sind 

IN DER ERWÄGUNG, daß der 
Europarat die Herstellung einer enge- 
ren Verbindung zwischen seinen Mit- 
gliedern zur Aufgabe hat, insbesondere 
um ihren sozialen Fortschritt zu för- 
dern, 

IN BESTÄTIGUNG des Grundsatzes 
der Gleichbehandlung der Angehörigen 
aller Vertragschließenden bei Anwen- 
dung der in jedem dieser Staaten gel- 
tenden Gesetze und Regelungen über 
Soziale Sicherheit, eines Grundsatzes, 
der durch die Übereinkommen der In- 
ternationalen Arbeitsorganisation fest- 
gelegt worden ist, 

FERNER IN BESTÄTIGUNG des 
Grundsatzes, daß die Staatsangehöri- 
gen aller Vertragschließenden berech- 
tigt sein sollen, die Leistungen aus 
den zwischen zwei oder mehreren 
dieser Vertragschließenden abge- 
schlossenen Abkommen über Soziale 
Sicherheit in Anspruch zu nehmen, 

IN DEM WUNSCHE, bis zum Ab- 
schluß eines auf einem Netz zwei- 
seitiger Abkommen beruhenden all- 
gemeinen Abkommens diesen Grund- 
sätzen durch ein vorläufiges Abkom- 
men Wirkung zu verleihen, 

wie folgt ÜBEREINGEKOMMEN: 


Artikel 1 

1. Dieses Abkommen findet Anwen- 
dung auf alle Gesetze und Regelungen 
über Soziale Sicherheit, die in jedem 
Teil des Gebietes der Vertragschließen- 
den am Tage der Unterzeichnung Gel- 
tung haben oder in der Folge in Kraft 
treten und sich beziehen auf 

a) Krankheit, Mutterschaft und Tod 
(Sterbegeld), einschließlich der nicht 
von einer Bedürftigkeitsprüfung ab- 
hängigen ärztlichen Leistungen; 

b) Arbeitsunfälle und Berufskrank- 
heiten; 

c) Arbeitslosigkeit; 

d) Familienbeihilfen. 
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2. This Agreement shall apply to 
schemes of contributory and non-con- 
tributory benefits, including employ- 
ers' obligations to compensate for 
employment injuries. It shall not 
apply to public assistance, special 
schemes for civil servants, or benefits 
paid in respect of war injuries or in- 
juries due to foreign occupation. 


3. For the purposes of this Agree- 
ment, the word "benefit" includes any 
increase in or Supplement to the 
benefit. 

4. The terms "nationals" and "ter- 
ritory" of a Contracting Party shall 
have the meaning assigned to them by 
such a Party in a declaration ad- 
dressed to the Secretary-General of 
the Council of Europe for communica- 
tion to all other Contracting Parties. 


A r ti c 1 e 2 

1, Subject to the provisions of Ar- 
ticie 9, a national of any one of the 
Contracting Parties shall be entitled 
to receive the benefits of the laws 
and regulations of any other of the 
Contracting Parties under the same 
conditions as if he were a national 
of the latter: 

fei) in the case of beneid in respect 
of employment injury, provided 
that he resides in the territory of 
one of the Contracting Parties, 


fb) in the case of any benefit other 
than benefit in respect of employ- 
ment injury, provided tliat he is 
ordinarily resident in the territory 
of the latter Contracting Party, 


(c) in the case of benefit clairned in 
respect of sickness, maternity or 
unemployment, provided that he 
had become ordinarily resident in 
the territory of the latter Con- 
tracting Party before the first 
medical certification of the sick- 
ness, the presumed date of con- 
ception or the begianiug of the 
unemployment, as the case may 
be, 

(cl) in the case of a bericht provided 
under a non-contributory scheine, 
other than a benefit in respect of 
employment injury, provided that 
he has been resident for six 
months in the territory of the 
latter Contracting Party. 

2. In any case where the laws and 
regulations of any one of the Con- 
tracting Parties impose a restriction 
cm the rights of a national of that 
Party who was not born in its terri- 
tory, a national of any other of the 
Contracting Parties born in the terri- 
tory of the latter shall be treated as 
if he were a national of the former 
Contracting Party born in its terri- 
tory. 


2. Le present Accord s’applique aux 
regimes de prestations contributives 
et non contributives, y compris les 
obligations de l’employeur concernant 
la reparation des accidents du travail 
ou des maladies professionnelles. II 
ne s’applique pas ä l'assistance publi- 
que, aux regimes speciaux des fonc- 
tionnaires publics, ni aux prestations 
aux victimes de guerre ou de l’occu- 
pation. 

3. Pour l application du present Ac- 
cord, le terme « prestations » com- 
prend tous Supplements ou majora- 
tions. 

4. Les termes « ressortissants » et 
«territoire» d’une Partie Contrac- 
tante auront la signification que cette 
Partie Contractante leur attribuera 
dans une declaration adressee au Se- 
cretaire General du Conseil de LEu- 
rope, qui la communiquera ä chacune 
des autres Parties Contractantes. 


Article 2 

1. Sous reserve des clispositions de 
l’article 9, les ressortissants de Tune 
des Parties Contractantes sont adrnis 
au benefice des lois et reglements de 
toute autre Partie, dans les meme.s 
conditions que les ressortissants de 
cette derniere : 

a) en ce qui concerne les prestations 
au titre d’aecidents du travail ou 
de maladies professionnelles, pour 
autant qu’ils resident sur le terri- 
toire de l'une des Parties Contrac- 
tantes ; 

b) en ce qui concerne toute prostation 
autre que les prestations au titre 
ü'accidents du travail ou de. ma- 
ladics professionnelles, pour autant 
qu'ils aient leur rcsidence normale 
sur le territoire de la derniere »Par- 
tie Contractante ; 

c) en ce qui concerne les prestations 
de maladie, de maternite ou de 
chömage, pour autant qu'ils aient 
leur residence normale sur lc terri- 
toire de la derniere Partie Contrac- 
tante avant la premicre constata- 
tion inedicale de la maladie, la date 
presumee de la coneeption ou le 
debul du chömage, seien le cas : 


d) en cc qui concerne les prestations 
de caractere non contributif, ä 
l’exclusion des prestations au titre 
d’aecidents du travail ou de ma- 
ladies professionelles, pour autant 
qu'ils resident depuis six mois sur 
le territoire de la derniere Partie 
Contractante. 

2. Dans tous les cas ou les lois et 
reglements de l'une des Parties Con- 
tractantes soumettent ä des limitat.ions 
les droits d'un ressortissant de cette 
Partie qui n'est pas ne sur son terri- 
toire, un ressortissant de toute autre 
Partie Contractante ne sur le terri- 
toire de cette derniere est assimile ä 
un ressortissant de la premiere Partie 
Contractante ne sur son territoire. 


2. Dieses Abkommen findet Anwen- 
dung auf die Leistungen der auf Bei- 
trägen und nicht auf Beiträgen be- 
ruhenden Systeme, einschließlich der 
Verpflichtungen des Arbeitgebers, wel- 
che die Entschädigung von Arbeits- 
unfällen oder Berufskrankheiten be- 
treffen. Es findet keine Anwendung 
auf die öffentliche Fürsorge, die Son- 
dersysteme für öffentliche Bedienstete 
und die Leistungen für Kriegsopfer 
oder Besatzungsgeschädigte. 

3. Im Sinne dieses Abkommens 
umfaßt der Ausdruck „Leistungen" 
alle Zulagen oder Erhöhungen. 

4. Die Ausdrücke „Staatsangehörige" 
und „Gebiet" eines Vertragschließen- 
den haben die Bedeutung, die dieser 
Vertragschließende ihnen in einer an 
den Generalsekretär des Europarates 
zu richtenden und von diesem allen 
Vertragschließenden zur Kenntnis zu 
bringenden Erklärung beimißt. 


Artikel 2 

1. Vorbehaltlich der Bestimmungen 
des Artikels 9 haben die Staatsange- 
hörigen eines der Vertragschließenden 
Anspruch auf die Leistungen nach den 
Gesetzen und Regelungen jedes ande- 
ren Vertragschließenden unter den- 
selben Bedingungen wie die Staats- 
angehörigen des letzteren, sofern sie 

a) bezüglich der Leistungen bei Ar- 
beitsunfällen oder Berufskrank- 
heiten 

Aufenthalt im Gebiet eines der 
Vertragschließenden haben; 

b) bezüglich aller anderen Leistungen 
als derjenigen bei Arbeitsunfällen 
oder Berufskrankheiten ihren ge- 
wöhnlichen Aufenthalt im Gebiet 
des letztgenannten Vertragschlie- 
ßenden haben; 

c) bezüglich der Leistungen bei Krank- 
heit, Mutterschaft oder Arbeits- 
losigkeit, 

je nach Lage des Falles, vor der 
ersten ärztlichen Feststellung der 
Krankheit, vor dem vermutlichen 
Zeitpunkt der Empfängnis oder vor 
dom Beginn der Arbeitslosigkeit 
ihren gewöhnlichen Aufenthalt im 
Gebiet des letzteren Vertrag- 
schließenden genommen haben; 

d) bezüglich der nicht auf Beiträgen 
beruhenden Leistungen, unter Aus- 
schluß der Leistungen bei Arbeits- 
unfällen oder Berufskrankheiten, 
seit wenigstens sechs Monaten im 
Gebiet des letzteren Vertrag- 
schließenden wohnen 

2. In allen Fällen, in denen nach den 
Gesetzen und Regelungen eines der 
Vertragschließenden die Ansprüche 
eines Staatsangehörigen dieses Ver- 
tragschließenden, der nicht in dessen 
Gebiet geboren ist, Beschränkungen 
unterworfen sind, wird ein Staatsange- 
höriger jedes anderen Vertrag- 
schließenden, der im Gebiet des letz- 
teren geboren ist, einem Staatsange- 
hörigen des erstgenannten Vertrag- 
schließenden, der in dessen Gebiet ge- 
boren ist, gleichgestellt. 
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3. In any case where in determin- 
ing a right to benefit the laws and 
regulations of any one of the Con- 
tracting Parties make any distinction 
which depends on the nationality of 
a child, a child who is a national of 
any other of the Contracting Parties 
shall be treated as if he were a nation- 
al of the former Contracting Party. 


Article 3 

1. Any agreement relating to the 
laws and regulations referred to in 
Article 1 which has been or may be 
concluded by any two or more of the 
Contracting Parties shall, subject to 
the provisions of Article 9, apply to 
a national of any other of the Con- 
tracting Parties as if he were a nation- 
al of one of the former Parties in- 
sofar as it provides, in relation to 
those laws and regulations: 


(a) for determining ander which laws 
and regulations a person should 
be insured; 

(b) for maintaining acquired rights 
and rights in course of acquisition 
and, in particular, for adding to- 
gether insurance periods and 
equivalent periods for the purpose 
of establishing the right to receive 
benefit and calculating the amount 
of benefit due? 

fc) for paying benefit to persons re- 
siding in the territory of any one 
of the Parties to such agreement; 

(d) for supplementing and administer- 
ing the provisions of such agree- 
ment referred to in this paragraph. 

2. The provisions of paragraph 1 
of this Article shall not apply to any 
pr< vision of the said agreement which 
concerns benefits provided under a 
non-contributory scheme unless the 
national concerned has resided for 
six months in the territory of the 
Contracting Party under whose laws 
and regulations he Claims benefit. 


Article 4 

Subject to the provisions of any 
relevant bilateral and multilateral 
agreements, benefits which in the ab- 
sence of this Agreement have not 
been awarded or have been suspend- 
ed shall be awarded or reinstated 
from the date of the entry into force 
of this Agreement for all the Con- 
tracting Parties concerned with the 
Claim in question, provided that the 
claim thereto is presented within one 
year after such date or within such 
longer period as may be determined 
by the Contracting Party under whose 
laws and regulations the benefit is 
claimed. If the claim is not presented 
within such period, the benefit shall 


3. Dans tous les cas oü, pour la 
determination du droit ä prestations, 
les lois et reglements de l'une des 
Parties Contractantes font une distinc- 
tion entre les enfants selon leur na- 
tionalite, les enfants des ressortissants 
des autres Parties Contractantes sont 
assimiles aux enfants des nationaux 
de cette Partie. 


Article 3 

1. Tout accord relatif aux lois et 
reglements vises ä l'article 1 qui a ete 
ou pourra etre conclu entre deux ou 
plusieurs des Parties Contractantes 
est applicable, sous reserve des dis- 
positions de l'article 9, ä un ressortis- 
sant de toute autre Partie Contractante 
comme s'il etait ressortissant de l'une 
des premieres Parties, dans la mesure 
oü ledit accord prevoit, en ce qui con- 
cerne ces lois et reglements : 


a) la determination des lois et regle- 
mcnts nationaux applicables • 

b) la Conservation des droits acquis 
et des droits en cours d'acquisition, 
et notamment les dispositions re- 
latives ä la totalisation des periodes 
d'assurance et des periodes äqui- 
valentes pour l’ouverture et le 
maintien du droit ainsi que pour le 
calcul des prestations } 

c) le Service des prestations aux per- 
sonnes residant sur le territoire 
d'une des Parties audit accord; 

d) les stipulations accessoires, ainsi 
que les mesures d’application con- 
cernant les dispositions dudit ac- 
cord visees au present paragraphe. 

2. Les dispositions du paragraphe 1 
du present Article ne s'appliquent ä 
l'une quelconque des dispositions dudit 
accord concernant les prestations non 
contributives que si le ressortissant 
interesse reside depuis six mois sur le 
territoire de la Partie Contractante 
dont il invoque le benefice des lois 
et reglements. 


Article 4 

Sous reserve des dispositions de tout 
accord bilateral ou multilateral appli- 
cable en l'espece, les prestations non 
liquidees ou suspendues en l’absence 
du present Accord, seront liquidees 
ou retablies ä partir du jour de l'entree 
en vigueur du present Accord pour 
toutes les Parties Contractantes in- 
teressees a la demande touchant de 
telles prestations, ä condition que cette 
demande soit formulee dans un delai 
d'un an a partir de ladite date ou 
dans un delai plus long qui pourra etre 
fixe par la Partie Contractante dont 
le benefice de la legislation et des 
reglements est invoque. Si la demande 
n’est pas formulee dans un tel delai, 


3. In allen Fällen, in denen nach den 
Gesetzen und Regelungen eines der 
Vertragschließenden bei der Feststel- 
lung des Leistungsanspruchs zwischen 
den Kindern je nach ihrer Staatsange- 
hörigkeit unterschieden wird, wird ein 
Kind, das Staatsangehöriger eines 
anderen Vertragschließenden ist, so 
behandelt, als wenn es Staatsangehöri- 
ger des ersteren Vertragschließenden 
wäre. 

Artikel 3 

1. Jedes Abkommen bezüglich der 
in Artikel 1 genannten Gesetze und 
Regelungen, das zwischen zwei oder 
mehreren Vertragschließenden abge- 
schlossen worden ist oder in der Folge 
abgeschlossen wird, findet vorbehalt- 
lich der Bestimmungen des Artikels 9 
auf einen Staatsangehörigen jedes 
anderen Vertragschließenden so An- 
wendung, wie wenn er Staatsange- 
höriger eines der erstgenannten Ver- 
tragschließenden wäre, insoweit das 
Abkommen in Bezug auf diese Gesetze 
und Regelungen Vorschriften enthält 
über 

a) die Bestimmung der anzuwenden- 
den innerstaatlichen Gesetze und 
Regelungen; 

b) die Wahrung der Ansprüche und 
Anwartschaften und insbesondere 
über die Zusammenrechnung der 
Versicherungszeiten und Ersatz- 
zeiten für den Erwerb und die Auf- 
rechterhaltung des Leistungsan- 
spruchs sowie für die Berechnung 
der Leistungen; 

c) die Gewährung von Leistungen an 
Personen, die im Gebiet eines der 
Vertragschließenden des erwähnten 
Abkommens wohnen; 

d) die Ergänzung und Durchführung 
der Bestimmungen des in diesem 
Absatz genannten Abkommens. 

2. Die Bestimmungen in Absatz 1 
dieses Artikels finden auf irgendwelche 
Bestimmungen des erwähnten Abkom- 
mens über nicht auf Beiträgen beru- 
hende Leistungen nur dann Anwen- 
dung, wenn der beteiligte Staatsange- 
hörige seit wenigstens sechs Monaten 
im Gebiet des Vertragschließenden 
wohnt, nach dessen Gesetzen und Rege- 
lungen er Ansprüche geltend macht 


Artikel 4 

Vorbehaltlich der Bestimmungen ein- 
schlägiger zweiseitiger oder mehrsei- 
tiger Abkommen werden ohne dieses 
Abkommen nicht festgestellte oder ru- 
hende Leistungen vom Tage des In- 
krafttretens dieses Abkommens an für 
alle Vertragschließenden, die durch den 
Leistungsanspruch berührt werden, 
festgestellt oder wiederhergestellt, so- 
fern der diesbezügliche Antrag binnen 
Jahresfrist nach dem erwähnten Zeit- 
punkt gestellt wird oder binnen einer 
längeren Frist, die von dem Vertrag- 
schließenden, nach dessen Gesetzen 
oder Regelungen die Leistungen bean- 
sprucht werden, festgesetzt wird. Wird 
der Anspruch nicht innerhalb einer 
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be awarded or reinstated from the 
date of the Claim or such earlier date 
as may be detcrmined by the latter 
Contracting Party. 


Arti cl e 5 

The provisions of this Agreement 
shall not limit the provisions of any 
national laws or regulations, inter- 
national conventions, or bilateral or 
multilateral agreements which are 
more favourable for the beneficiary. 


Article 6 

This Agreement shall not affect 
those provisions of national laws or 
regulations which relate to the partici- 
pation of insured persons, and of other 
categorics of persons, concerned in 
the management of social security. 

Article 7 

1. Annex I to this Agreement sets 
out in relation to each Contracting 
Party the social security schemes to 
w r hich Article 1 applies which are in 
force in any part of its territory at 
the date of signature of this Agree- 
ment. 

2. Each Contracting Party shall 
notify the Secretary-General of the 
Council of Europe of every new law 
or regulation of a type not included 
in Annex I in relation to that Party. 
Such notifications shall be macle by 
each Contracting Party within three 
months of the date of publication of 
the new law or regulation, or if such 
law or regulatior. is published before 
the date of ratification of this Agree- 
ment by the Contracting Party con- 
cerned, at that date of ratification. 


Article 8 

1. Annex II to this Agreement sets 
out in relation to each Contracting 
Party the agreements concluded by 
it to which Article 3 applies which 
are in force at the date of signature 
of this Agreement. 

2. Each Contracting Party shall 
notify the Secretary-General of the 
Council of Europe of every new 
agreement concluded by it to which 
Article 3 applies. Such notification 
shall be made by each Contracting 
Party within three months of the date 
of coming into force of the agree- 
ment, or if such new agreement has 
come into force before the date of 
ratification of this Agreement, at that 
date of ratification. 


Article 9 

1. Annex III to this Agreement sets 
out the reservations hereto made at 
the date of signature. 


les prestations seront liquidees ou 
retablies au plus tard ä compter de 
la date de cette demande. 


Article 5 

Les dispositions du present Accord 
ne derogent pas aux dispositions des 
lois et reglements nationaux, des con- 
ventions internationales ou des ac- 
cords bilateraux ou multilateraux qui 
sont plus favorables pour l’ayant droit. 


Article 6 

Le present Accord ne deroge pas aux 
dispositions des lois et reglements na- 
tjonaux concernant la participation 
des assures ou des autres categories 
de personnes interessees ä la gestion 
de la securite sociale. 

Article 7 

1. L'Annexe I au present Accord 
precise, en ce qui concerne chaque 
Partie Contractante, les regimes de 
securite sociale auxquels s'applique 
l'article 1, qui sont en vigueur sur tonte 
partie de son territoire a la date de 
signature du present Accord 

2. Toute Partie Contractante noti- 
fiera au Secretaire General du Conseil 
de l’Europe toute nouvelle loi ou tout 
nouveau regiement non cncore couvert 
par 1' Annexe I en ce qui concerne cette 
Partie. Ces notifications seront effec- 
tuees par chaque Partie Contractante 
dans un delai de trois mois ä dater 
de la publication de ladite loi ou dudit 
reglenient ou, si cette loi ou ce regie- 
ment est pubiie avant la date de rati- 
fication du present Accord par la Partie 
Contractante interessee, ä la date de 
cette ratification. 


Article 8 

1. L'Annexe fl au present Accord 
precise, en ce qui concerne chaque 
Partie Contractante, les accords con- 
clus par Elle auxquels s'applique Lar- 
ticle 3, qui sont en vigueur ä la date 
de signature du present Accord 

2. Toute Partie Contractante noti- 
fiera au Secretaire General du Conseil 
de l'Europe tout nouvel accord, conclu 
par Elle, auquel s’applique l'article 3. 
Cette notification sera effectuee par 
chaque Partie Contractante dans an 
delai de trois mois ä dater de l’entree 
en vigueur dudit accord ou, si le 
nouvel accord est entre en vigueur 
avant la date de ratification du present 
Accord, ä la date de cette ratification. 


Article 9 

1. L’Annexe III au present Accord 
enumere les reserves formulees a la 
date de sa signature. 


solchen Frist geltend gemacht, so wer- 
den die Leistungen vom Tage der Gel- 
tendmachung des Anspruchs oder von 
einem vom letztgenannten Vertrag- 
schließenden bezeichneten früheren 
Tage an festgestellt oder wiederher- 
gestellt. 

Artikel 5 

Die Bestimmungen dieses Abkom- 
mens stehen den Vorschriften der 
innerstaatlichen Gesetzgebungen, der 
internationalen Übereinkommen oder 
der zweiseitigen oder mehrseitigen 
Abkommen, die für den Berechtigten 
günstiger sind, nicht entgegen. 

Artikel 6 

Durch dieses Abkommen werden die 
Bestimmungen der innerstaatlichen Ge- 
setze und Regelungen über die Beteili- 
gung der Versicherten oder sonstiger 
Personengruppen an der Verwaltung 
der Sozialen Sicherheit nicht berührt. 

Artikel 7 

1. Der Anhang I zu diesem Abkom- 
men bestimmt für jeden Vertrag- 
schließenden diejenigen Systeme der 
Sozialen Sicherheit, auf die Artikel 1 
Anwendung findet und die in irgend- 
einem Teil seines Gebietes am Tage 
der Unterzeichnung dieses Abkom- 
mens in Kraft sind 

2. Jeder Vertragschließende hat dem 
Generalsekretär des Europarates alle 
neuen Gesetze oder Regelungen mit- 
zuteilen, die bezüglich dieses Vertrag- 
schließenden noch nicht im Anhang I 
berücksichtigt sind Diese Mitteilungen 
haben durch jeden Vertragschließen- 
den innerhalb von drei Monaten, vom 
Tage der Veröffentlichung des erwähn- 
ten Gesetzes oder der erwähnten Re- 
gelung an gerechnet, oder, wenn dieses 
Gesetz oder diese Regelung bereits 
vor dem Zeitpunkt der Ratifizierung 
dieses Abkommens durch den beteilig- 
ten Vertragschließenden veröffentlicht 
worden ist, im Zeitpunkt der Rati- 
fizierung zu erfolgen. 

Artikel 8 

1. Der Anhang fl zu diesem Abkom- 
men führt für jeden Vertragschließen- 
den die von ihm abgeschlossenen Ab- 
kommen an, auf die Artikel 3 Anwen- 
dung findet und die im Zeitpunkt der 
Unterzeichnung dieses Abkommens 
in Kraft sind. 

2. Jeder Vertragschließende teilt 
dem Generalsekretär des Europarates 
jedes von ihm abgeschlossene Abkom- 
men mit, auf das Artikel 3 Anwendung 
findet. Diese Mitteilung hat durch 
jeden Vertragschließenden innerhalb 
von drei Monaten, vom Tage des In- 
krafttretens des erwähnten Abkom- 
mens an gerechnet, oder, wenn das neue 
Abkommen vor dem Tage der Ratifi- 
zierung dieses Abkommens in Kraft 
getreten ist, im Zeitpunkt dieser Rati- 
fizierung zu erfolgen. 

Artikel 9 

1. Der Anhang III zu diesem Ab- 
kommen führt die bei der Unterzeich- 
nung formulierten Vorbehalte an. 
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2. Any Contracting Party may, at 
the time of making a notification in 
accordance with Article 7 or Article 8, 
make a reservation in respect of the 
application of this Agreement to any 
law, regulation or agreement which is 
referred to in such notification. A 
Statement of any such reservation 
shall accompany the notification con- 
cerned; it will take effect from the 
date of entry into force of the new 
law, regulation or agreement. 

3. Any Contracting Party may with- 
draw either in whole or in part any 
reservation made by it by a notifica- 
tion to that effect addressed to the 
Secretary-General of the Council of 
Europe. Such notification shall take 
effect on the first day of the month 
following the month in which it is 
received and this Agreement shall 
apply accordingly. 


Article 10 

The Annexes to this Agreement shall 
constitute an integral part of this 
Agreement. 


Article 11 

1. Arrangements where necessary 
between the competent authorities of 
the Contracting Parties shall determine 
the methods of implementation of this 
Agreement. 

2. The competent authorities of the 
Contracting Parties concerned shall 
endeavour to resolve by negotiation 
any dispute relating to the Inter- 
pretation or application of this Agree- 
ment 

3 . If any such dispute has not been 
resolved by negotiation within a period 
of three months, the dispute shall be 
submitted to arbitration by an arbitral 
body whose composition and proce- 
dure shall be agreed upon by the 
Contracting Parties concerned, or, in 
default of such agreement, within a 
further period of three months, by an 
arbitrator chosen at the request of any 
of the Contracting Parties concerned 
by the President of the International 
Court of Justice Should the latter be a 
national of one of the Parties to the 
dispute, this task shall be entrusted to 
the Vice-President of the Court or to 
the next judge in order of seniority 
not a national of one of the Parties to 
the dispute. 


4. The decision of the arbitral body, 
or arbitrator, as the case may be, shall 
be made in accordance with the 
principles and spirit of this Agreement 
and shall be final and binding. 


Article 12 

In the event of the denunciation of 
this Agreement by any of the Contract- 
ing Parties, 

(a) any right acquired by a person in 
accordance with its provisions 
shall be maintained and, in partic- 


2. Toute Partie Contractante peut, 
lors de la notification effectuee con- 
formement aux dispositions de l'ar- 
ticle 7 ou de l’article 8, formuler une 
reserve concernant l'application du 
present Accord ä toute loi, tout regie- 
ment ou tout accord designe dans cette 
notification. Toute reserve de cette 
nature doit etre communiquee lors de 
ladite notification; eile prend effet ä 
la date de l’entree en vigueur de la 
nouvelle loi, du nouveau regiement 
ou du nouvel accord. 

3. Toute Partie Contractante peut 
retirer, en tout ou partie, une reserve 
fonnulee par Elle, au moyen d’une noti- 
fication ä cet effet adressee au Secre- 
taire General du Conseil de l’Europe. 
Cette notification prend effet le Pre- 
mier jour du mois suivant le mois au 
cours duquel eile a ete regue sans 
affecter les dispositions du present 
Accord. 


Article 10 

Les Annexes visees aux articles pre- 
cedents font partie integrante du pre- 
sent Accord. 


Article 11 

1. Des arrangements entre les auto- 
rites competentes des Parties Contrac- 
tantes fixeront, le cas echeant, les me- 
sures necessaires ä l’application du 
present Accord. 

2. Toutes les difficultes relatives a 
l’interpretation ou a l'application du 
present Accord seront reqlees, d'un 
commun accord, par les autorites com- 
petentes des Parties Contractantes. 

3. S’il n’a pas ete possible d'arriver 
par cette voie ä une solution dans un 
delai de trois mois, le differend sera 
soumis ä l’arbitrage d’un organisme 
dont la composition sera determinee 
par un accord entre les Parties Con- 
tractantes; la procedure a suivre sera 
etablie dans les memes conditions. A 
defaut d’un accord sur ce point dans 
un nouveau delai de trois mois, le 
differend sera soumis par la Partie la 
plus diliqente ä un arbitre designe par 
le President de la Cour Internationale 
de Justice. Au cas oü ce dernier serait 
ressortissant d’une des Parties au diffe- 
rend, cette tache serait confiee au Vice- 
President de la Cour ou au juge suivant 
dans l’ordre d'anciennete et non ressor- 
tissant dune des Parties au differend. 


4. La decision de l'organisme arbi- 
tral ou de l’arbitre sera rendue con- 
formement aux principes generaux et 
ä l'esprit du present Accord; eile sera 
obligatoire et sans appel. 


Article 12 

En cas de denonciation du present 
Accord par l'une des Parties Contrac- 
tantes, 

a) Tout droit acquis en vertu des dis- 
positions du präsent Accord sera 
maintenu; en particulier, si l’inte- 


2. Gleichzeitig mit der Mitteilung ge- 
mäß Artikel 7 oder 8 kann jeder Ver- 
tragschließende einen Vorbehalt be- 
züglich der Anwendung dieses Abkom- 
mens auf alle Gesetze, Regelungen 
oder Abkommen formulieren, die in 
dieser Mitteilung bezeichnet werden. 
Eine Erklärung über jeden solchen Vor- 
behalt ist der erwähnten Mitteilung an- 
zufügen; sie wird mit dem Tage des 
Inkrafttretens des neuen Gesetzes, der 
neuen Regelung oder des neuen Ab- 
kommens wirksam. 

3. Jeder Vertragschließende kann 
einen von ihm formulierten Vorbehalt 
durch eine an den Generalsekretär des 
Europarates zu richtende diesbezügliche 
Mitteilung ganz oder zum Teil zurück- 
ziehen. Diese Mitteilung wird mit dem 
ersten Tage des Monats wirksam, der 
auf den Monat folgt, in dem sie ein- 
gegangen ist; die Bestimmungen dieses 
Abkommens werden dadurch nicht be- 
rührt. 

Artikel 10 

Die in den vorhergehenden Artikeln 
genannten Anhänge sind Bestandteil 
dieses Abkommens. 


Artikel 11 

1. Die zuständigen Behörden der 
Vertragschließenden vereinbaren ge- 
gebenenfalls die zur Durchführung 
dieses Abkommens erforderlichen 
Maßnahmen. 

2. Alle Streitfragen, die sich bei der 
Auslegung oder Durchführung dieses 
Abkommens ergeben, sollen von den 
zuständigen Behörden der Vertrag- 
schließenden auf dem Verhandlungs- 
wege geregelt werden. 

3. Wird eine Streitfrage nicht inner- 
halb von drei Monaten auf diesem 
Wege geregelt, so ist sie einer Schieds- 
stelle zu unterbreiten, deren Zusam- 
mensetzung und Verfahren von den 
beteiligten Vertragschließenden ver- 
einbart werden. Kommt innerhalb einer 
weiteren Frist von drei Monaten hier- 
über keine Einigung zustande, so ist 
der Streitfall einem Schiedsrichter zu 
unterbreiten, der auf Antrag eines der 
beteiligten Vertragschließenden von 
dem Präsidenten des Internationalen 
Gerichtshofs bestellt wird. Besitzt die- 
ser die Staatsangehörigkeit einer der 
am Streitfall beteiligten Parteien, so* 
fällt diese Aufgabe dem Vizepräsiden- 
ten des Gerichtshofs oder dem nach 
dem Dienstalter nächstfolgenden Rich- 
ter zu, der nicht Staatsangehöriger 
einer der am Streitfall beteiligten Par- 
teien ist. 

4. Die Entscheidung der Schiedsstelle 
oder des Schiedsrichters soll in Ein- 
klang mit den Grundsätzen und im 
Geiste dieses Abkommens ergehen; 
sie ist verbindlich und endgültig. 


Artikel 12 

Im Falle der Kündigung dieses Ab- 
kommens durch einen der Vertrag- 
schließenden bleiben 
a) alle auf Grund der Bestimmun- 
gen dieses Abkommens erworbe- 
nen Rechte gewahrt; diese Rechte 
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iilar, if he has, in accordance with 
its provisions, acquired the right 
to receive any benefit under the 
laws and regulations of one of the 
Contracting Parties while he is 
resident in the territory of another, 
he shall continue to enjoy that 
right; 

(b) subject to any conditions which 
may be laid down by supplemen- 
tary agreements concluded by the 
Contracting Parties concerned for 
the Settlement of any rights then 
in course of acquisition, the 
provisions of this Agreement shall 
continue to apply to insurance 
periods and equivalent periods 
completed before the date when 
the denunciation bccomes effective. 


Article 13 

1. This Agreement shall be open to 
the signaturc of the Mcmbers of the 
Council of Europe. It shall be ratified. 
Instruments of ratification shall be de- 
posited with the Secretary-General of 
the Council of Europe. 

2. This Agreement shall come into 
force on the first day of the month 
following the date of deposit of the 
second instrument of ratification. 

3. As regards any Signatory ratify- 
ing subsequently, the Agreement shall 
come into force on the first day of the 
month following the date of the de- 
posit of its instrument of ratification. 


Article 14 

1 . The Committee of Ministers of 
the Council of Europe may invite any 
State not a member of the Council of 
Europe to acxede to this Agreement. 

2. Accession shall be cffected by 
the deposit of an instrument of acces- 
sion with the Secretary-General of 
the Council of Europe, which shall take 
effect on the first day of the month 
following the date of deposit. 

3. Any instrument of accession de- 
posited in accordance with this Ar- 
ticle shall be accornpanied by a noti- 
fication of such Information as would 
be contained in the Annexes I and II 
to this Agreement if the Government 
of the State concerned were, on the 
date of accession, a Signatory hercto. 

4. For the purposes of this Agree- 
ment any Information notified in ac- 
cordance with paragraph 3 of this 
Article shall be deemed to be part of 
the Annex in which it would have been 
lecorded if the Government of the 
State concerned were a Signatory 
hereto. 


Article 15 

The Secretary-General of the Coun- 
cil of Europe shall notify; 

(a) the Members of the Council and 
the Director-General of the Inter- 
national Labour Office 


resse, en vertu de ces dispositions, 
a acquis le droit de toucher une 
prestation prevue par la legislation 
d'une Partie Contractante pendant 
qu'il reside sur le territoire d’une 
autre Partie, il conservera le bene- 
fice de ce droit; 

b) Sous reserve des conditions qui 
pourront etre prevues par des 
accords complementaires conclus 
entre les Parties Contractantes in- 
teressees en vue du regiement des 
droits en cours d’acquisition, les 
dispositions du present Accord res- 
teront applicables aux periodes 
d'assurance et aux periodes äqui- 
valentes accomplies anterieurement 
ä la date ä laquelle la denonciation 
prendra effet. 


Article 13 

1. Le present Accord est ouvert ä 
la signature des Membres du Conseil 
de l'Europe. II sera ratifie. Les instru- 
ments de ratification seront deposes 
pres le Secretaire General du Conseil 
de l'Europe. 

2. Le present Accord entrera en 
vigueur le Premier jour du mois 
suivant le depöt du deuxieme instru- 
ment de ratification. 

3. Pour tout signataire qui le rati- 
fiera ulterieurement, l'Accord entrera 
en vigueur le premier jour du mois 
suivant le depöt de l'instrument de 
ratification. 


Article 14 

1. Le Comite des Ministres du Con- 
seil de l’Europe peut inviter tout Etat 
non membre du Conseil a adherer au 
present Accord. 

2. L’adhesion s’effectuera par le 
depöt, pres le Secretaire General du 
Conseil de l'Europe, d'un instrument 
d'adhesion qui prendra effet le premier 
jour du mois suivant. 


3. Tout instrument d'adhesion de- 
pose conformement aux dispositions 
du present article sera accompagne 
d'une notification des renseignements 
qui figureraient dans les Annexes I et 
II au present Accord si le gouverne- 
ment de l'Etat interesse avait ete, ä 
la date de l'adhesion, signataire du 
present Accord. 

4. Aux fins d’application du present 
Accord, tout renseignement notifie 
conformement aux dispositions du pa- 
ragraphe 3 du present article sera re- 
pute faire partie de l'Annexe dans la- 
quelle il serait consigne si le Gou- 
vernement de l'Etat interesse etait sig- 
nataire du present Accord. 


Article 15 

Le Secretaire General du Conseil de 
l'Europe notifiera: 

(a) aux Membres du Conseil et au 
Directeur General du Bureau Inter- 
national du Travail: 


bleiben dem Beteiligten insbeson- 
dere dann erhalten, wenn er auf 
Grund dieser Bestimmungen einen 
Anspruch auf eine durch die Gesetz- 
gebung eines Vertragschließenden 
vorgesehene Leistung erworben 
hat, während er im Gebiet eines 
anderen Vertragschließenden wohnt; 
b) vorbehaltlich der Bedingungen, die 
durch Zusatzvereinbarungen zwi- 
schen den beteiligten Vertrag- 
schließenden über die Aufrecht- 
erhaltung der Anwartschaften vor- 
gesehen werden, die Bestimmungen 
dieses Abkommens weiterhin auf 
die Versicherungszeiten und Er- 
satzzeiten anwendbar, die vor dem 
Tage, an dem die Kündigung Wirk- 
sam wird, zurückgelegt sind. 


Artikel 13 

1. Dieses Abkommen wird zur Un- 
terzeichnung durch die Mitglieder des 
Europarates aufgelegt. Es bedarf der 
Ratifizierung. Die Ratifikationsurkun- 
den sind beim Generalsekretär des 
Europarates zu hinterlegen. 

2. Dieses Abkommen tritt mit dem 
ersten Tage des Monats in Kraft, der 
auf die Hinterlegung der zweiten 
Ratifikationsurkunde folgt. 

3. Für jeden Unterzeichner, der 
dieses Abkommen in der Folge ratifi- 
ziert, tritt es mit dem ersten Tage des 
Monats in Kraft, der auf die Hinter- 
legung seiner Ratifikationsurkunde 
folgt. 


Artikel 14 

1. Das Ministerkomitee des Europa- 
rates kann jeden Staat, der nicht Mit- 
glied des Rates ist, einladen, diesem 
Abkommen beizutreten. 

2. Der Beitritt erfolgt durch Hinter- 
legung einer Beitrittserklärung beim 
Generalsekretär des Europarates, die 
mit dem ersten Tage des darauffolgen- 
den Monats wirksam wird. 

3. Zugleich mit der Hinterlegung 
einer Beitrittserklärung nach den Be- 
stimmungen dieses Artikels sind die 
Angaben mitzuteilen, die in den An- 
hängen I und II zu diesem Abkommen 
enthalten sein würden, wenn die Re- 
gierung dieses Staates am Tage des 
Beitritts Unterzeichner dieses Abkom- 
mens gewesen wäre. 

4. Jede Mitteilung gemäß Absatz 3 
gilt für die Anwendung dieses Ab- 
kommens als Bestandteil des Anhangs, 
in dem sie enthalten sein würde, wenn 
die Regierung dieses Staates Unter- 
zeichner dieses Abkommens wäre. 


Artikel 15 

Der Generalsekretär des Europa- 
rates bringt zur Kenntnis 
a) den Mitgliedern des Europarates 
und dem Generaldirektor des Inter- 
nationalen Arbeitsamts 
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(i) of the date of entry into force 
of this Agreement and the 
names of any Members who 
ratify it, 


(ii) of the deposit of any instru- 
ment of accession in accord- 
ance with Article 14 and of 
such notifications as are re- 
ceived with it, 

(iii) of any notification received in 
accordance with Article 16 and 
its effective date; 

(b) the Contracting Parties and the 
Director-General of the Internation- 
al Labour Office 

(i) of any notifications received in 
accordance with Articles 7 
and 8, 

(ii) of any reservation made in 
accordance with paragraph 2 
of Article 9, 

(iii) of the withdrawal of any re- 
servation in accordance with 
Paragraph 3 of Article 9. 


Article 16 

This Agreement shall remain in 
force for a period of two years from 
the date of its entry into force in ac- 
cordance with paragraph 2 of Article 
13. Thereafter it shall remain in force 
from year to year for such Contracting 
Parties as have not denounced it by 
a notification to that effect addressed 
to the Secretary-General of the Coun- 
cil of Europe at least six months be- 
fore the expiry either of the prelimi- 
nary two-year period, or of any sub- 
sequent yearly period. Such notifica- 
tion shall take effect at the end of the 
period to which it relates. 


IN WITNESS WHEREOF the under- 
signed, being duly authorised thereto, 
have signed this Agreement. 

DONE at Paris, this llth day of De- 
cember, 1953, in the English and French 
languages, both texts being equally 
authoritative, in a single copy which 
shall remain in the archives of the 
Council of Europe and of which the 
Secretary-General shall send certified 
copies to each of the Signatories and 
to the Director-General of the Inter- 
national Labour Office. 


For the GOVERNMENT 
OF THE KINGDOM OF BELGIUM: 


For the GOVERNMENT 
OF THE KINGDOM OF DENMARK: 


For the GOVERNMENT 
OF THE FRENCH REPUBLIC: 


(i) La date de Lentree en vigueur 
du present Accord et les noms 
des Membres qui l’auront 
ratifie, ainsi que ceux des 
Membres qui le ratifieront par 
la suite; 

(ii) Le depöt de tout instrument 
d'adhesion effectue en appli- 
cation des dispositions de l'ar- 
ticle 14 et la reception des ren- 
seignements qui Laccompag- 
nent; 

(iii) Toute notification recue en 
application des dispositions 
de l'article 16 et la date ä 
laquelle celle-ci prendra effet; 
(b) aux Parties Contractantes et au 

Directeur General du Bureau Inter- 
national du Travail: 

(i) Toute notification regue en 
application des dispositions 
des articles 7 et 8; 

(ii) Toute reserve formulee en 
application des dispositions du 
paragraphe 2 de l'article 9; 

(iii) Le retrait de toute reserve 
effectue en application des dis- 
positions du paragraphe 3 de 
l'article 9. 


Article 16 

Le present Accord est conclu pour 
une duree de deux ans ä compter de 
son entree en vigueur conformement 
aux dispositions du paragraphe 2 de 
l'article 13. II restera ensuite en 
vigueur d'annee en annee pour toute 
Partie Contractante qui ne l’aura pas 
denonce, par notification ä cet effet 
adressee au Secretaire General du Con- 
seil de LEurope, au moins six mois 
avant l'expiration, soit de la periode 
preliminaire de deux ans, soit de toute 
periode ulterieure d'un an. Cette noti- 
fication prendra effet ä la fin d'une 
teile periode. 


EN FOI DE QUOI, les soussignes, 
düment autorises par leurs Gouverne- 
ments respectifs, ont signe le present 
Accord. 

FAIT ä Paris, le 11 decembre 1953, 
en frangais et en anglais, les deux 
textes faisant egalement foi, en un seul 
exemplaire qui sera depose dans les 
Archives du Conseil de LEurope. Le 
Secretaire General en communiquera 
des copies certifiees conformes ä tous 
les signataires, ainsi qu'au Directeur 
General du Bureau International du 
Travail. 


Pour le GOUVERNEMENT 
DU ROYAUME DE BELG I QUE: 

P. van Ze e 1 an d 


Pour le GOUVERNEMENT 
DU ROYAUME DE DÄNEMARK: 

E. Waerum 


Pour le GOUVERNEMENT 
DE LA REPUBLIQUE FRANQAISE: 

Bidault 


(i) den Zeitpunkt des Inkrafttre- 
tens dieses Abkommens und 
die Namen der Mitglieder, die 
es ratifiziert haben oder in der 
Folge ratifizieren; 

(ii) die Hinterlegung jeder Bei- 
trittserklärung gemäß Artikel 14 
und den Eingang der gleichzei- 
tig übermittelten Angaben; 


(iii) jede gemäß Artikel 16 einge- 
gangene Erklärung und den 
Zeitpunkt, mit dem sie wirksam 
wird; 

b) den Vertragschließenden und dem 
Generaldirektor des Internationalen 
Arbeitsamts 

(i) jede Mitteilung, die gemäß 
Artikel 7 und 8 eingegangen ist; 

(ii) jeden Vorbehalt, der gemäß 
Artikel 9 Abs. 2 formuliert 
worden ist; 

(iii) die Zurückziehung jedes Vor- 
behalts gemäß Artikel 9 Abs. 3. 


Artikel 16 

Dieses Abkommen wird für die Dauer 
von zwei Jahren abgeschlossen, ge- 
rechnet von dem Zeitpunkt seines In- 
krafttretens gemäß Artikel 13 Abs. 2. 
Seine Geltungsdauer verlängert sich 
sodann von Jahr zu Jahr für diejeni- 
gen Vertragschließenden, die es nicht 
wenigstens sechs Monate vor dem Ab- 
lauf der ursprünglichen Zweijahres- 
frist oder einer späteren Jahresfrist 
durch eine an den Generalsekretär des 
Europarates zu richtende Erklärung ge- 
kündigt haben. Diese Erklärung wird 
mit dem Ablauf dieser Frist wirksam. 


ZU URKUND DESSEN haben die 
hierzu in gehöriger Form ermächtigten 
Unterzeichneten dieses Abkommen 
unterzeichnet. 

GESCHEHEN zu Paris am 11. Dezem- 
ber 1953 in französischer und englischer 
Sprache, wobei beide Fassungen glei- 
chermaßen authentisch sind, in einem 
einzigen Exemplar, das im Archiv des 
Europarates zu hinterlegen ist. Der 
Generalsekretär übermittelt allen Un- 
terzeichnern sowie dem Generaldirek- 
tor des Internationalen Arbeitsamts be- 
glaubigte Ausfertigungen. 


Für die REGIERUNG 
DES KÖNIGREICHS BELGIEN: 


Für die REGIERUNG 
DES KÖNIGREICHS DÄNEMARK: 


Für die REGIERUNG 
DER FRANZÖSISCHEN REPUBLIK: 
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For the GOVERNMENT OF THE 
FEDERAL REPUBLIC OF GERMANY: 


For the GOVERNMENT 
OF THE KINGDOM OF GREECE: 


For the GOVERNMENT OF THE 
ICELANDIC REPUBLIC: 


For the GOVERNMENT 
OF IRELAND: 


For the GOVERNMENT OF THE 
ITALIAN REPUBLIC: 


For the GOVERNMENT OF THE 
GRAND DUCHY OF LUXEMBOURG; 


For the GOVERNMENT OF THE 
KINGDOM OF THE NETI IERLANDS: 


For the GOVERNMENT OF THE 
KINGDOM OF NOR WAY : 


For the GOVERNMENT 
OF THE SAAR: 

(in application o/ rcsolution 
{53 ] 30 of the Committee oi Ministers) 


For the GOVERNMENT 
OF THE KINGDOM OF SWEDEN: 


For the GOVERNMENT 
OF THE TURKISH REPUBLIC: 


For the GOVERNMENT OF THE 
UNITED KINGDOM OF GREAT 
BRITAIN AND NORTHERN IRELAND; 


Pour le GOUVERNEMENT DE LA 
REPUBLIQUE FEDERALE 
D' ALLEM AGNE: 

Adenauer 


Pour le GOUVERNEMENT 
DU ROYAUME DE GRECE: 

Stephanopoulos 


Pour le GOUVERNEMENT DE LA 
REPUBLIQUE ISLANDAISE: 

Kristinn Gudmundsson 


Pour le GOUVERNEMENT 
D'IRLANDE: 

Proinsias Mac Aogäin 


Pour le GOUVERNEMENT DE LA 
REPUBLIQUE ITALIENNE: 

Ludovico Ben venu ti 


Pour le GOUVERNEMENT DU GRAND 
DUCHE DE LUXEMBOURG: 

B e c h 


Pour le GOUVERNEMENT DU 
ROYAUME DES PAYS-BAS: 

J. W. Be y e n 


Pour le GOUVERNEMENT DU 
ROYAUME DE NORVEGE: 

Halvard Lange 


Pour le GOUVERNEMENT DE LA 
SAR RE: 

(pai application de la resolution 
{53! 30 du Comite des Min ist res ) 

P. van Ze e 1 a n d 


Pour le GOUVERNEMENT DU 
ROYAUME DE SUEDE: 

Osten Unden 


Pour le GOUVERNEMENT 
DE LA REPUBLIQUE TURQUE: 

F. K ö p r ü 1 ü 


Pour le GOUVERNEMENT DU 
ROYAUME-UNI DE GRANDE-BRE- 
TAGNE ET D’IRLANDE DU NORD: 


Anthony N u 1 1 i n g 


Für die REGIERUNG DER 
BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND; 


Für die REGIERUNG 
DES KÖNIGREICHS GRIECHENLAND; 


Für die REGIERUNG 
DER ISLÄNDISCHEN REPUBLIK: 


Für die 

REGIERUNG VON IRLAND; 


Für die REGIERUNG 
DER ITALIENISCHEN REPUBLIK: 


Für die REGIERUNG DES 
GROSSHERZOGTUMS LUXEMBURG: 


Für die REGIERUNG DES 
KÖNIGREICHS DER NIEDERLANDE: 


Für die REGIERUNG 
DES KÖNIGREICHS NORWEGEN: 


Für die 

REGIERUNG DES SAARGEBIETES: 
(gemäß Entschließung 
[53 j 30 des Ministerkomitees) 


Für die REGIERUNG 
DES KÖNIGREICHS SCHWEDEN; 


Für die REGIERUNG 
DER TÜRKISCHEN REPUBLIK: 


Für die REGIERUNG 
DES VEREINIGTEN KÖNIGREICHS 
VON GROSSBRITANNIEN 
UND NORDIRLAND: 
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Annex I 


Annexe I 


Anhang I 


to the European Interim 
Agreement on Social Security 
other than Scheines lor Old Age, 
Invalidity and Survivors 


Social Security Scheines to which 
the Agreement applies 

Belgium : 

Laws and regulations relating to: 

(a) Social security for employees, re- 
specting the Organisation of com- 
pulsory insurance against sickness 
or invalidity. 

(b) Compensation for injuries result- 
ing from industrial accidents, in- 
cluding provision for benefit in- 
crements for employment injuries 
and compensation for employment 
injuries of mariners. 

(c) Compensation for injuries caused 
by occupational diseases, including 
Provision for the granting of addi- 
tional allowances to persons en- 
titled to occupational disease pen- 
sions. 

(d) Social security for employees (Or- 
ganisation of assistance to unem- 
ployed). 

(e) Family allowances for salaried em- 
ployees and family allowances for 
employers and self-employed 
workers. 

All the above-mentioned schemes are 

of a contributory nature. 


Denmark : 

Laws and regulations relating to: 

(a) Sickness insurance (sickness, ma* 
ternity, death). 

(b) Accident insurance. 

(c) Unemployment insurance. 

(d) Various medical Services. 

(e) Temporary law on family benefits. 

All these schemes are of a contribu- 
tory nature, except (d) and (e) which 
are of a non-contributary nature. 


France : 

Laws and regulations relating to: 

(a) The Organisation of social security. 

(b) General provisions governing the 
social insurance System applicable 
to insured persons in non-agri- 
cultural employment. 

(c) Social insurance provisions appli- 
cable to employed persons, and 
persons treated as employed per- 
sons, in agricultural employment. 

(d) Family allowances. 


ä r Accord Interimaire Europeen 
concernant la Securite Sociale, 
ä Texclusion des Regimes 
relatifs ä la Vieillesse, ä 
Tlnvalidite et aux Survivants 


Regimes de securite sociale aux- 
quels s'applique l’Accord 

Belgique: 

Lois et reglements concernant: 

a) La securite sociale des travailleurs 
(Organisation de l’assurance obliga- 
toire en cas de maladie ou d'invali- 
dite). 

b) La reparation des dommages re- 
sultant des accidents du travail, y 
compris des dispositions majorant 
les indemnites de reparation des 
accidents du travail et la reparation 
des dommages resultant des acci- 
dents du travail des gens de mer. 

c) La reparation des dommages 
causes par les maladies profes- 
sionnelles, y compris l'octroi 
d'allocations supplementaires aux 
beneficiaires de rentes pour mala- 
dies professionnelles. 

d) La securite sociale des travailleurs 
(Organisation du soutien des chö- 
meurs). 

e) Les allocations familiales des tra- 
vailleurs salaries et les allocations 
familiales des employeurs et des 
non-salaries. 

Tous les regimes sus-indiques sont 

de caractere contributif. 


Dänemark: 

Lois et reglements concernant: 

a) L'assurance maladie (maladie, ma* 
ternite, deces). 

b) L'assurance accidents. 

c) L'assurance chömage. 

d) Prestations medicales diverses. 

e) Legislation temporaire relative aux 
allocations familiales. 

Tous ces regimes sont de caractere 
contributif sauf (d) et (e) qui sont 
non-contributifs. 


France: 

Lois et reglements concernant: 

a) L'organisation de la securite so- 
ciale. 

b) Les dispositions generales fixant 
le regime des assurances sociales 
applicable aux assures des pro- 
fessions non agricoles; 

c) Les dispositions des assurances so- 
ciales applicables aux salaries et 
assimiles des professions agricoles. 

d) Les prestations familiales. 


zum Vorläufigen Europäischen 
Abkommen über Soziale Sicher- 
heit unter Ausschluß der 
Systeme für den Fall des Alters, 
der Invalidität und zugunsten 
der Hinterbliebenen 

Systeme der Sozialen Sicherheit, 
auf die das Abkommen Anwendung 
findet 
Belgien: 

Gesetze und Regelungen betreffend: 

(a) Soziale Sicherheit der Arbeitneh- 
mer (Organisation der Pflichtver- 
sicherung gegen Krankheit und 
Invalidität); 

(b) Entschädigung für Arbeitsanfälle, 
einschließlich der Bestimmungen 
über die Erhöhung der Entschädi- 
gungen für Arbeitsunfälle, sowie 
die Entschädigung für Arbeits- 
unfälle von Seeleuten; 

(c) Entschädigung für Berufskrankhei- 
ten, einschließlich der Gewährung 
zusätzlicher Beihilfen an Personen, 
die zum Bezug von Renten wegen 
Berufskrankheiten berechtigt sind; 

(d) Soziale Sicherheit der Arbeitneh- 
mer (Organisation der Arbeits- 
losenhilfe); 

(e) Familienbeihilfen für gegen Entgelt 
beschäftigte Arbeitnehmer sowie 
für Arbeitgeber und selbständig 
Erwerbstätige. 

Alle diese Systeme beruhen auf Bei- 
trägen. 


Dänemark: 

Gesetze und Regelungen betreffend: 

(a) Krankenversicherung (Krankheit, 
Mutterschaft, Tod); 

(b) Unfallversicherung; 

(c) Arbeitslosenversicherung; 

(d) Verschiedene ärztliche Leistungen; 

(e) Ubergangsvorschriften über Fami- 
lienbeihilfen. 

Alle diese Systeme beruhen auf Bei- 
trägen, mit Ausnahme der unter Buch- 
staben (d) und (e) genannten, die nicht 
auf Beiträgen beruhen. 


Frankreich: 

Gesetze und Regelungen betreffend: 

(a) Organisation der Sozialen Sicher- 
heit; 

(b) Allgemeine Bestimmungen über 
das auf Versicherte in nichtland- 
wirtschaftlichen Berufen anzu wen- 
dende System der Sozialversiche- 
rung,- 

(c) Bestimmungen der Sozialversiche- 
rung für gegen Entgelt Beschäftigte 
und ihnen gleichgestellte Personen 
in landwirtschaftlichen Berufen; 

(d) Familienleistungen; 


11 



(e) Provisions for the prevention of, 
and compensation for, employment 
injuries 

(f) Special social security sdiemes. 

(g) The granting of unemployment 
allowances 

All the above Scheines except that 
listed under (g) are of a contributory 
nature. 


Federal Republic of Germany : 

Laws and regulations relating to: 

(a) Sickness insurance (sickness, ma- 
ternity, death grants). 

(b) Insurance against employment 
injuries (including disablement 
scheme for prisoners). 

(c) Unemployment insurance and as- 
sistance. 

All the above schemes except that 
covering unemployment assistance 
are of a contributory nature. 


Greece : 

Laws and regulations relating to: 

(a) Social insurance, including unem- 
ployment insurance. 

(b) Special schemes for certain cate- 
gorics of workers. 

These schemes are of a contributory 
nature. 

Iceland : 

Laws and regulations relating to: 

(a) (i) Sickness insurance. 

(ii) Sickness benefits, daily allow- 
ances. 

(iii) Maternity and death grants. 

(b) Accident insurance. 

(c) Family allowances. 

All these schemes are of a contribu- 
tory nature. 

Ireland : 

Laws and regulations relating to; 

(a) National health insurance. 

(b) Workmen's compensation. 

(c) Unemployment insurance. 

(d) Unemployment assistance. 

(e) Intermittent unemployment insur- 
ance. 

(f) Childrens allowances. 

(g) The diagnosis, prevention and 
treatment of infectious diseases. 

(h) The grant of allowances to persons 
suffering from infectious disease. 

(i) Maternity and child welfare medical 
schemes. 

(j) The school medical Service; 

(k) Maternity cash grants. 


e) La prevention et la reparation des 
accidents du travail et des mala- 
dies professionnelles. 

f) Les regimes speciaux de securite 
sociale. 

g) L'attribution des allocations de 
chömage. 

Tous les regimes sus-mentionnes, ä 
l’exception de celui qui figure ä l'ali- 
nea g), sont de caractere contributif, 


Republique Föderale d'Allemagne: 

Lois et regiements concernant: 

a) L'assurance maladie (maladie, ma- 
ternite, deces) 

b) L'assurance accidents du travail 
et maladies professionnelles (y 
compris la reparation des accidents 
du travail des detenus). 

c) L'assurance et l’assistance chö- 
mage 

Tous les regimes sus-indiques, ä 
l'exception du regime d'assistance 
chömage, sont de caractere contribu- 
tif. 


Grece: 

Lois et regiements concernant: 

a) Les assurances sociales, y compris 
l'assurance chömage. 

b) Les regimes speciaux pour certai- 
nes categories de travailleurs. 

Ces regimes sont de caractere con- 
tributif. 


Islande: 

Lois et regiements concernant: 

a) (i) L'assurance maladie 

(ii) Les prestations de maladie, 
allocations journalieres. 

(iii) Les primes de maternite et les 
allocations au deces. 

b) L'assurance accidents. 

c) Les allocations familiales. 

Tous ces regimes sont de caractere 
contributif. 


Irlande: 

Lois et regiements concernant: 

a) L'assurance nationale contre la 
maladie. 

b) La reparation des accidents du 
travail 

c) L'assurance chömage. 

d) L'assistance chömage. 

e) L'assurance chömage intermittent. 

f) Les allocations familiales. 

g) Le diagnostic, la prevention et le 
traitement des maladies contagieu- 
ses. 

h) L'attribution d'allocations aux per- 
sonnes souffrant de maladies con- 
tagieuses 

i) Les regimes visant la protection 
medicale de la maternite et de 
l'enfance. 

j) Le Service medical scolaire; 

k) Les primes de maternite. 


(e) Verhütung und Entschädigung von 
Arbeitsunfällen und Berufskrank- 
heiten; 

(f) Sondersysteme der Sozialen Sicher- 
heit; 

(g) Gewährung von Arbeitslosenunter- 
stützung 

Alle diese Systeme, mit Ausnahme 
des unter Buchstabe (g) genannten, be- 
ruhen auf Beiträgen. 


Bundesrepublik Deutschland: 

Gesetze und Regelungen betreffend: 

(a) Krankenversicherung (Krankheit, 
Mutterschaft, Tod); 

(b) Versicherung gegen Arbeitsunfälle 
und Berufskrankheiten, einschließ- 
lich der Entschädigung für Arbeits- 
unfälle von Gefangenen; 

(c) Arbeitslosenversicherung und -für- 
sorge 

Alle diese Systeme, mit Ausnahme 
der Arbeitslosenfürsorge, beruhen auf 
Beiträgen. 


Griechenland: 

Gesetze und Regelungen betreffend: 

(a) Sozialversicherung, einschließlich 
Arbeitslosenversicherung; 

(b) Sondersysteme für bestimmte Ar- 
beitnehmergruppen 

Diese Systeme beruhen auf Beiträ- 
gen. 

Island: 

Gesetze und Regelungen betreffend: 

(a) (i) Krankenversicherung; 

(ii) Leistungen im Krankheitsfall, 
Krankengeld; 

(iii) Leistungen im Falle der Mut- 
terschaft und Sterbegeld; 

(b) Unfallversicherung; 

(c) Familienbeihilfen. 

Alle diese Regelungen beruhen auf 
Beiträgen. 

Irland: 

Gesetze und Regelungen betreffend: 

(a) Nationale Krankenversicherung; 

(b) Entschädigung für Arbeitsunfälle; 

(c) Arbeitslosenversicherung; 

(d) Arbeitslosenfürsorge; 

(e) Versicherung gegen vorübergehen- 
de Arbeitslosigkeit; 

(f) Kinderbeihilfen; 

(g) Feststellung, Verhütung und Be- 
handlung ansteckender Krank- 
heiten; 

(h) Gewährung von Beihilfen an Per- 
sonen, die an einer ansteckenden 
Krankheit leiden; 

(i) Ärztliche Hilfe für Mutter und 
Kind; 

(j) Schulärztliche Betreuung; 

(k) Barleistungen für den Fall der 
Mutterschaft. 
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The Scheines listed under (a), (c) 
and (e) above are of a contributory 
nature. The others are non-contribu- 
tory. (The scheme mentioned under (b) 
imposes an Obligation on employers, 
with no State contribution.) 

Italy: 

Laws and regulations relating to: 

(a) Compulsory sickness Insurance. 

(bl Compulsory insurance against tu- 
berculosis. 

(c) Compulsory insurance against em- 
ployment injuries. 

(d) Physical and economic protection 
of working mothers in so far as 
provisions for economic benefits 
for those among them who are 
pregnant or confined are concerned. 

(e) Benefits for unemployed. 

(f) Special compulsatory insurance 
schemes for, certain categories of 
employees. 

(g) Family benefits. 

The scheme mentioned under (e) 
above is partly of a contributory na- 
ture and partly non-contributory. All 
other schemes are contributory. 


Luxembourg: 

Laws and regulations relating to: 

(a) Sickness insurance (sickness, ma- 
ternity and death). 

(b) ~ Employment injury insurance, in- 

cluding provisions for accident 
Pension increments. 

(c) Unemployment benefits. 

(d) Family allowances, including birth 
grants to independent workers: 
including also provisions respect- 
ing the admission of frontier work- 
ers working in the Grand Duchy 
to family allowances. 

The above schemes, with the excep- 
tion of unemployment allowances and 
birth grants to independent workers, 
are of a contributory character. 


Netherlands: 

Laws and regulations relating to: 

(a) Health insurance (benefits in cash 
and in kind, maternity). 

(b) Insurance against employment in- 
juries including provisions relating 
to pension increments. 

(c) Family allowances (wage-eamers, 
pensioners, self-employed workers). 

(d) Unemployment insurance and 
assistance. 

(e) Health insurance for miners (bene- 
fits in cash and in kind, matern- 
ity). 

(f) Family allowances for miners. 


Les regimes indiques aux alineas a), 

c) et e) sont de caractere contributif, 
les autres non- contributif s. (Le rögime 
mentionne ä l'alinea b) impose une Ob- 
ligation aux employeurs, Sans contri- 
bution de l’Etat.) 


Italie: 

Lois et regiement concemant: 

a) L’assurance maladie obligatoire. 

b) L'assurance anti-tuberculeuse obli- 
gatoire. 

c) L'assurance obligatoire contre les 
accidents du travail et les maladies 
professionnelles. 

d) La protection physique et econo- 
mique des ouvrieres-meres (presta- 
tions economiques a celles d’entre 
elles qui sont en etat de grossesse 
ou en couches). 

e) Les prestations de chömage. 

f) Les regimes speciaux d'assurance 
obligatoire pour certaines catego- 
ries de 'travailleurs. 

g) Les prestations familiales. 

Le regime mentionnö ä l’alinea e) 

ci-dessus est en partie contributif et 

en partie non-contributif. Tous les 

autres rögimes sont contributifs. 


Luxembourg: 

Lois et reglements concernant: 

a) L’assurance maladie (maladie ma- 
ternite et deces). 

b) L'assurance contre les accidents du 
travail, y compris la revalorisation 
des rentes d accidents. 

c) Les prestations de chömage. 

d) Les allocations familiales, y com- 
pris les primes de naissance aux 
non-salaries et l’admission au bö- 
nefice des allocations familiales 
des travailleurs frontaliers occupes 
dans le Grand-Duchö. 


Les regimes sus-indiques, ä l'excep- 
tion des secours de chömage et des 
primes de naissance aux non-salaries, 
sont de caractere contributif. 


Pays-Bas: 

Lois et reglements concernant: 

a) L'assurance maladie (prestations 
en especes et en nature, mater- 
nite). 

b) L'assurance accidents du travail et 
maladies professionnelles, y com- 
pris les majorations des rentes. 

c) Les allocations familiales (travail- 
leurs salaries, beneficiaires de ren- 
tes, travailleurs independants). 

d) L'assurance et l'assistance chö- 
mage. 

e) L'assurance maladie des travail- 
leurs des mines (prestations en es- 
peces et en nature, maternite). 

f) Les allocations familiales des tra- 
vailleurs des mines. 


Die unter Buchstaben (a), (c) uno s) 
genannten Systeme beruhen auf t i- 
trägen. Die übrigen Systeme beruh in 
nicht auf Beiträgen. Das System unter 
Buchstabe (b) legt den Arbeitgebern 
eine Verpflichtung ohne staatlichen 
Beitrag auf. 

Italien: 

Gesetze und Regelungen betreffend: 

(a) Pflichtversicherung für den Fall der 
Krankheit; 

(b) Pflichtversicherung für den Fall der 
Tuberkulose; 

(c) Pflichtversicherung gegen Arbeits- 
unfälle und Berufskrankheiten; 

(d) Gesundheitlicher und wirtschaft- 
licher Schutz der arbeitenden Müt- 
ter (wirtschaftliche Leistungen wäh- 
rend der Schwangerschaft und aus 
Anlaß der Niederkunft); 

(e) Leistungen im Falle der Arbeits- 
losigkeit; 

(f) Sondersysteme der Pflichtversiche- 
rung für bestimmte Arbeitnehmer- 
gruppen; 

(g) Familienleistungen. 

Das unter Buchstabe (e) genannte 
System beruht zum Teil auf Beiträgen, 
zum Teil nicht. Alle anderen Systeme 
beruhen auf Beiträgen. 


Luxemburg: 

Gesetze und Regelungen betreffend: 

(a) Krankenversicherung (Krankheit, 
Mutterschaft, Tod) *, 

(b) Versicherung gegen Arbeitsunfälle, 
einschließlich der Erhöhung der 
Unfallrenten; 

(c) Leistungen im Falle der. Arbeits- 
losigkeit; 

(d) Familienbeihilfen einschließlich der 
Geburtsbeihilfen an selbständig Er- 
werbstätige, und einschließlich der 
Familienbeihilfen an die im Groß- 
herzogtum beschäftigten Grenz- 
gänger. 

Diese Systeme, mit Ausnahme der 
Arbeitslosenfürsorge und der Geburts- 
beihilfen an selbständig Erwerbs- 
tätige, beruhen auf Beiträgen. 


Niederlande: 

Ge atze und Regelungen betreffend: 

(a) F rankenversicherung (Bar- und 
Sachleistungen, Mutterschaft); 

(b) Versicherung gegen Arbeitsunfälle 
und Berufskrankheiten, einschließ- 
lich der Rentenerhöhungen*, 

(c) Familienbeihilfen (Arbeitnehmer, 
Rentenempfänger, selbständig Er- 
werbstätige); 

(d) Arbeitslosenversicherung und -für- 
sorge; 

(e) Krankenversicherung der Arbeit- 
nehmer im Bergbau (Bar- und 
Sachleistungen, Mutterschaft); 

(f) Familienbeihilfen an Arbeitnehmer 
im Bergbau. 
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The above mentioned schemes are of 
a contributory nature, with the follow- 
ing exceptions: family allowances 
for self-employed persons and for 
pensioners and uriemployment assist- 
ance. 

Norway : 

Laws and regulations relating to : 

(a) Sickness insurance (sickness, ma- 
temity, death). 

(b) Accident insurance of industrial 
employees, etc. 

Accident insurance for fishermen. 
Accident insurance for seamen. 

(c) Unemployment insurance. 

(dj Family allowances. 

These schemes, with the exception 
of that covering family allowances, 
are of a contributory nature. 


Saar : 

Laws and regulations relating to:. 

(a) Sickness insurance (sickness, ma- 
ternity, death). 

(b) Insurance against employment in- 
juries. 

(c) Family allowances. 

(d) Unemployment insurance and as- 
sistance. 

These schemes, with the exception 
of unemployment assistance, are of a 
contributory nature. 


Sweden: 

Laws and regulations relating to ; 

(a) Sickness insurance. 

(b) Insurance against industrial ac- 
cidents and occupational diseases. 

(c) Unemployment insurance and un- 
employment assistance. 

(d) Common family allowances. 

(e) Maternity grants. 

(f) Various medical Services. 

The schemes listed under (a) and (b) 
ud the unemployment insurance 
scheine listed under (c) axe of a contrib- 
utory * nature. The scheine listed 
under (e) are partly contributory and 
partly non-contributory. The un- 
employment assistance säieme listed 
under (c) and the schemes listed under 

(d) and (f) are non-contributory. 


Turkey : 

Laws and regulations relating to: 

(a) Sickness and maternity insurance. 

(b) Insurance relating to employment 
injuries and maternitv- 

(c) Special schemes for certain cate- 
gories of workers. 

(d) . Provisions conceming the civil 
liability of emjJoyers to pay com- 
pensation Tor ei oloyment injuries 


Les rögimes sus-indiques sont de 
caractere contributif, sous reserve des 
exceptions suivantes: allocations fa- 
miliales des travailleurs indöpendants 
et des beilöficiaires de rehtes, assis- 
tance aux chomeurs. 

Norvöge: 

Lois et reglements concemant: 

a) L'assurance maladie (maladie, ma- 
ternite, decös). 

b) L'assurance accidents des ouvriers 
de Tinduslrie, etc. 

L'assurance accidents des pecheurs. 
L'assurance accidents des gens de 
mer. 

c) L'assurance chömage. 

d) Les allocations familiales. 

Ces regimes, ä 1* exception du regime 
des allocations familiales, sont Te ca- 
ractöre contributif. 


Sarre: 

Lois et reglements concernant: 

a) L'assurance maladie (maladie, ma- 
ternitö, decös). 

b) L'assurance accidents du travail et 
maladies professionnelles. 

c) Les allocations familiales. 

d) L'assurance et T assistance chö- 
mage. 

Les rögimes sus-indiques, ä Texclu- 
sion du regime d'a$sis£ance chömage, 
sont de caractere contributif. 


Suöde: 

Lois et reglements concernant: 

a) L'assurance maladie. 

b) L'assurance accidents du travail et 
maladies professionnelles. 

c) L’assurance chömage et T assistance 
aux chomeurs. 

d) Les allocations familiales commu* 
nes. 

e) Les primes de maternite. 

f) Prestations medicales diverses. 

Les regimes indiques aux alineas a) 
et b) et le regime d'assurance chömage 
mentionne ä Talinea c) sont de carac- 
tere contributif. Le regime indiquö ä 
l'alinea e) est eh partie contributif et 
en partie non-contributif. Le rögime 
d assistance aux chomeurs mentionne 
h Talinea c) et les röghnes indiquös 
aux alineas d) et f) sont de caractere 
non-contributif. 


Turqnie: 

Lois et reglements concernants: 

a) L’assurance maladie et maternite. 

b) L'assurance accidents du travail et 
maladies professionnelles, mater- 
nitö. 

c) Les regimes spöciaux pour certai- 
nes catögories de travailleurs 

d) La responsabilite civile des emplo- 
yeurs touchant la reparation des 
accidents du travail et des mala- 


Diese Systeme beruhen auf Beiträ- 
gen, mit folgenden Ausnahmen: Fa- 
milienbeihilfen an selbständig Er- 
werbstätige und Rentenempfänger, 
Arbeitslosenfürsorge. 


Norwegen: 

Gesetze und Regelungen betreffend: 

(a) Krankenversicherung (Krankheit, 
Mutterschaft, Tod) ,■ 

(b) Unfallversicherung der Industrie- 
arbeiter usw.; 

Unfallversicherung der Fischer; 
Unfallversicherung der Seeleute; 

(c) Arbeitslosenversicherung; 

(d) Familienbeihilfen. 

Diese Systeme, mit Ausnahme des 
Systems der Familienbeihilfen, beru- 
hen auf Beiträgen. 


SaargebieL 

Gesetze und Regelungen betreffend: 

(a) Krankenversicherung (Krankheit^ 
Mutterschaft, Tod); 

(b) Versicherung gegen Arbeitsunfälle 
und Berufskrankheiten; 

(c) Familienbeihilfen; 

(d) Arbeitslosenversicherung und -für- 
sorge. 

Diese Systeme, mit Ausnahme der 
Arbeitslosenfürsorge, beruhen auf Bei- 
trägen. 


Schweden: 

Gesetze und Regelungen betreffend: 

(a) Krankenversicherung; 

(b) Versicherung gegen Arbeitsunfälle" 
und Berufskrankheiten; 

(c) Arbeitslosenversicherung und -für- 
sorge; 

(d) Allgemeine Familienbeihilfen; 

(e) Leistungen im Fall der Mutter- 
schaft; 

(f) Verschiedene Leistungen der ärzt- 
lichen Hilfe. 

Die unter Buchstaben (a) und (b) ge- 
nannten Systeme und die unter Buch- 
stabe (c) genannte Arbeitslosenver- 
sicherung beruhen auf Beiträgen, dars 
unter Buchstabe (e) genannte System 
beruht zürn Teil auf Beiträgen, zum 
Teil nicht. Die Arbeitslosenfürsorge 
unter Buchstabe (c) und die Systeme 
unter Buchstaben (d) und (f) beruhen 
nicht auf Beiträgen. 


Türkei: 

Gesetze und Regelungen betreffend: 

(a) Kranken- und Mutter schafts Ver- 
sicherung; 

(b) Versicherung gegen Arbeitsunfälle 
und Berufskrankheiten, sowie für 

. ' den Fall der Mutterschaft; 

(c) Sondersysteme für bestimmte Ar- 
beitnehmergruppen; 

(d) Zivilrechtliche Haftung der Arbeit- 
geber ' hinsichtlich : } der Entschädi- 
gung von Ärbeitsunfällen und Be- 
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contracted by wagc-earners who 
are not covered by the compulsory 
social Insurance scheine. 

All these schemes are of a contribu- 
tory nature. 


United Kingdom : 

Laws and regulations concernincj 
Great Britain, Northern Ireland, and 
the Isle of Man: 

(a) Establishing insurance schemes in 
respect of unemployment, sickness 
and death and of the confinement 
of women. 

(b) Establishing insurance schemes in 
respect of personal injury caused 
by industrial accident and of pre- 
scribed diseases and injuries due 
to employment. 

(c) Establishing the scheine of family 
allowances. 

(d) Establishing the national health 
Services. 

(e) Relating to the obsolete schemes 
of workmen s compensation for 
industrial accidents and diseases 
insofar as they continue to have 
effect. 

The schemes listed under (a) and (b) 
are of a contributory nature. Those 
listed under (c) and (d) are of a non- 
contributory nature. 


Annex II 

to the European Interim 
Agreement on Social Security 
other than Schemes for Old Age r 
Invalidity and Survivors 


Bilateral and Multilateral 
Agreements to which the 
Agreement applies*) 

Belgium : 

(a) Convention between Belgium and 
the Netherlands respecting insur- 
ance against occupational acci- 
dents, dated 9 February, 1921. 

(b) Convention between Belgium and 
the Netherlands respecting the 
application of the legislation of 
the two countries as regards social 
insurance, dated 29 August, 1947. 

(c) General Convention between Bel- 
gium and France on social secur- 
ity, dated 17 January, 1948, 

(di General Convention between Bel- 
gium and Italy on social insurance, 
dated 30 April, 1948. 


*) It is understood that the Agreement applies 
equal'.y to all the complemenUry agree- 
ments, Supplements, protocols and arrange- 
ments, which have completed or amended 
the said agreements. 


dies professionnelles des salaries 
qui ne sont pas couverts par l’as- 
surance sociale obligatoire. 

Tous ces regimes sont de caractere 
contributif. 


Royaume-Uni: 

Lois et veglements applicables ä la 
Grande-Bretagne, lTrlande du Nord et 
I lle de Man: 

a) Etablissant les regimes d’assurance 
dans les cas de chömage, de mala- 
die et de deces et pour les periodes 
de couches. 

b) Etablissant les regimes d’assurance 
dans les cas de blessures causees 
dtix personnes par des accidents 
du travail et dans les cas de mala- 
dies et de blessures reconnues 
comme imputables au travail. 

c) Etablissant le regime des allocu- 
tions familiales. 

d) Etablissant les Services nationaux 
de sante. 

e) Relatifs aux anciens regimes de re- 
paration des accidents et maladies 
du travail dans la mesure oü ces 
regimes sont toujours en vigueur. 

Les regimes indiques aux alineas a) 
et b) sont de caractere contributif. 
Les regimes mentionnes aux alineas c) 
et d) sont de caractere non contri- 
butif. 


Annexe II 


ä T Accord Interimaire Europeen 
concernant la Securite Sociale, 
ä Texclusion des Regimes 
relatifs ä la Vieillesse, ä 
rinvalidite et aux Survivants 


Accords bilateraux et multilate- 
raux auxquels s’applique 
FAccord*) 

Belgique: 

a) Convention entre la Belgique et les 
Pays-Bas relative ä l’assurance 
contre les accidents du travail, du 
9 fevrier 1921. 

b) Convention entre la Belgique et les 
Pays-Bas relative ä l'application de 
la legislation des deux pays en ce 
qui concerne les assurances socia- 
les, du 29 aoüt 1947. 

c) Convention generale entre la Bcl- 
gique et la France sur la securite 
sociale, du 17 janvier 1948. 

d) Convention generale entre la Bel- 
gique et lltalie sur les assurances 
sociales, du 30 avril 1948. 


*} II es entendu que l'Accord s'applique 
egelament ä tous les accords complemen- 
taires, avenants, protocoles et arrangements 
qui ont complete ou modifie lesdits accords. 


rufskrankheiten für Arbeitnehmer, 
die nicht unter die Pflichtversiche- 
rung fallen. 

Alle diese Systeme beruhen auf Bei- 
trägen. 


Vereinigtes Königreich: 

Auf Großbritannien, Nordirland und 
die Insel Man anwendbare Gesetze 
und Regelungen über 

(a) die Einrichtung der Versicherung 
für die Falle der Arbeitslosigkeit, 
der Krankheit und des Todes sowie 
für den Fall der Niederkunft; 

(b) die Einrichtung der Versicherung 
gegen Arbeitsunfälle und be- 
stimmte Krankheiten und Verlet- 
zungen, die auf die Beschäftigung 
zurückzuführen sind; 

(c) die Einrichtung des Systems der 
Familienbeihilfen; 

(a) die Einrichtung des Nationalen 
Gesundheitsdienstes; 

(e) die älteren Regelungen der Ent- 
schädigung von Arbeitsunfällen 
und Berufskrankheiten, soweit sie 
weiterhin in Kraft sind. 

Die unter Buchstaben (a) und (b) 
genannten Systeme beruhen auf Bei- 
trägen; die unter Buchstaben (c) und 

(d) genannten beruhen nicht auf Bei- 
trägen. 


Anhang II 

zum Vorläufigen Europäischen 
Abkommen über Soziale Sicher- 
heit unter Ausschluß der 
Systeme für den Fall des Alters, 
der Invalidität und zugunsten 
der Hinterbliebenen 

Zwei- und mehrseitige Abkommen, 
auf die das Abkommen Anwendung 
findet*) 

Belgien: 

(a) Abkommen zwischen Belgien und 
den Niederlanden über die Ver- 
sicherung gegen Arbeitsunfälle 
vom 9. Februar 1921. 

(b) Abkommen zwischen Belgien und 
den Niederlanden über die An- 
wendung der Gesetzgebung der 
beiden Länder auf dem Gebiete der 
Sozialversicherung vom 29. August 

1947. 

(c) Allgemeines Abkommen zwischen 
Belgien und Frankreich über die 
Soziale Sicherheit vom 17. Januar 

1948. 

(d) Allgemeines Abkommen zwischen 
Belgien und Italien über Sozial- 
versicherung vom 30. April 1948. 


*} Das Abkommen findet auch auf alle Zusalz- 
abkommen, Ergänzungen, Protokolle und Ver- 
einbarungen Anwendung, durdi welche die 
angeführten Abkommen ergänzt oder ge- 
ändert wurden. 
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(e) General Convention between Bel- 
gium and the Grand Duchy of 
Luxembourg on social security, 
dated 3 December, :949. 

(f) Multilateral Convention on social 
security concluded by the Brussels 
Treaty Powers on 7 November, 

1949. 

(g) Agreement on the social security 
of Rhine Boatmen, dated 27 July, 

1950. 

(h) Convention between Belgium, 
France and Italy on social security, 
dated 19 January, 1951. 


Denmark : 

(a) Convention between Denmark, 
Norway and Sweden respecting 
industrial accidents, dated 12 Feb- 
ruary, 1919. 

(b) Convention between Denmark and 
the Netherlands respecting acci- 
dent insurance, dated 23 October, 
1926. 

(c) Convention between Denmark and 
Iceland respecting reciprocity in 
connection with the accident insur- 
ance of workers and invalidity 
insurance, dated 13 October, 1927. 

(d) Convention between Denmark and 
Iceland respecting the transfer of 
members of sick funds, dated 
1 April, 1939. 

(e) Convention between Denmark and 
Sweden respecting unemployment 
insurance, dated 31 May, 1946. 

(f) Convention between Denmark and 
Sweden respecting the transfer of 
members between the sick funds 
in Denmark and those in Sweden, 
dated 23 December, 1947. 

(g) Convention between Denmark and 
Norway respecting the transfer of 
fnembers between the sick funds 
in Denmark and those in Norway, 
dated 21 January, 1948. 

(h) Convention between Denmark and 
Norway on the reciprocal recogni- 
tion of unemployment insurance 
contributions, dated 12 March, 1951. 


France: 

(a) General Convention between 

France and Belgium on social se- 
curity, dated 17 January, 1948. 

(b) General Convention between 

France and Italy to co-ordinate the 
application of French social secur- 
ity legislation and of the Italian 
social insurance and family bene- 
fits legislation to the nationals of 
the two countries, dated 31 March, 
1948. 

(c) General Convention between 

France and the United Kingdom, 
in respect of Grea': Britain, on so- 
cial security, dated 11 June, 1948. 


e) Convention generale entre la Bel- 
gique et le Grand-Duche du Luxem- 
bourg sur la securite sociale, du 
3 decembre 1949. 

f) Convention multilaterale sur la se- 
curite sociale conclue le 7 novem- 
re 1949 entre les Puissances signa- 
taires du Pacte de Bruxelles. 

g) Accord concernant la securite so- 
ciale des bateliers rhenans du 
27 juillet 1950. 

h) Convention entre la Belgique, la 
France et l'Italie sur la securite 
sociale, du 19 janvier 1951. 


Dänemark: 

a) Convention entre le Dänemark, la 
Norvege et la Suede relative ä 
l’assurance accidents du travail, du 
12 fevrier 1919. 

b) Convention entre le Dänemark et 
les Pays-Bas relative ä l'assurance 
accidents, du 23 octobre 1926. 

c) Convention entre le Dänemark et 
l'Islande sur la reciprocite en ma- 
tiere d'assurance ouvriere en cas 
d’accidents et en matiere d'assu- 
rance invalidite, du 13 octobre 
1927. 

d) Convention entre le Dänemark et 
l’Islande sur les passages entre les 
caisses maladie, en date du 1er 
avril 1939. 

e) Convention entre le Dänemark et 
la Suede relative ä l'assurance 
chömage, du 31 mai 1946. 

f) Convention entre le Dänemark et 
la Suede sur les passages des mem- 
bres d'une caisse-maladie danoise 
ä une caisse-maladie suedoise et 
inversement, du 23 decembre 1947. 

g) Convention entre le Dänemark et 
la Norvege sur les passages des 
membres d’une caisse-maladie da- 
noise ä une caisse-maladie norve- 
gienne et inversement, du 21 jan- 
vier 1948. 

h) Convention entre le Dänemark et la 
Norvege sur la prise en compte 
reciproque des cotisations versees 
ä l’assurance-chömage, du 12 mars 

1951. 


France: 

a) Convention generale entre la 

France et la Belgique sur la se- 

curite sociale, du 17 janvier 1948. 

b) Convention generale entre la 

France et l’Italie tendant a co- 

ordonner l’application aux ressor- 
tissants des deux pays de la le- 
gislation francaise sur la securite 
sociale et de la legislation italienne 
sur les assurances sociales et les 
prestations familiales, du 31 mars 
1948. 

c) Convention generale entre la 

France et le Royaume-Uni en ce 
qui concerne la Grande-Bretagne, 
sur la securite sociale, du 11 juin 
1948. 


(e) Allgemeines Abkommen zwischen 
Belgien und dem Großherzogtum 
Luxemburg über die Soziale Sicher- 
heit vom 3. Dezember 1949. 

(f) Mehrseitiges Abkommen über die 
Soziale Sicherheit, abgeschlossen 
am 7. November 1949 zwischen 
den Unterzeichnermächten des 
Brüsseler Paktes. 

(g) Abkommen über die Soziale Sicher- 
heit der Rheinschiffer vom 27. Juli 

1950. 

(h) Abkommen zwischen Belgien, 
Frankreich und Italien über die 
Soziale Sicherheit vom 19. Januar 

1951. 


Dänemark: 

(a) Abkommen zwischen Dänemark. 
Norwegen und Schweden über die 
Versicherung gegen Arbeitsunfälle 
vom 12. Februar 1919. 

(b) Abkommen zwischen Dänemark 
und den Niederlanden über Unfall- 
versicherung vom 23. Oktober 1926. 

(c) Abkommen zwischen Dänemark 
und Island über die Gegenseitig- 
keit in der Arbeiterunfallversiche- 
rung und Invaliditätsversicherung 
vom 13. Oktober 1927 

(d) Abkommen zwischen Dänemark 
und Island über den Übergang von 
einer Krankenkasse zu einer ande- 
ren vom 1. April 1939. 

(e) Abkommen zwischen Dänemark 
und Schweden über Arbeitslosen- 
versicherung vom 31. Mai 1946. 

(f) Abkommen zwischen Dänemark 
und Schweden über den Übergang 
der Mitglieder einer dänischen 
Krankenkasse zu einer schwedi- 
schen Krankenkasse und umge- 
kehrt vom 23. Dezember 1947. 

(g) Abkommen zwischen Dänemark 
und Norwegen über den Übergang 
der Mitglieder einer dänischen 
Krankenkasse zu einer norwegi- 
schen Krankenkasse und umgekehrt 
vom 21. Januar 1948. 

(h) Abkommen zwischen Dänemark 
und Norwegen über die gegen- 
seitige Anrechnung der Beiträge 
zur Arbeitslosenversicherung vom 
12. März 1951. 


Frankreich: 

(a) Allgemeines Abkommen zwischen 
Frankreich und Belgien über die 
Soziale Sicherheit vom 17. Januar 
1948. 

(b) Allgemeines Abkommen zwischen 
Frankreich und Italien zur Koordi- 
nierung der Anwendung der fran- 
zösischen Gesetzgebung über die 
Soziale Sicherheit und der italieni- 
schen Gesetzgebung über Sozial- 
versicherung und die Familienbei- 
hilfen auf die Angehörigen der 
beiden Länder vom 31. März 1948. 

(c) Allgemeines Abkommen zwischen 
Frankreich und dem Vereinigten 
Königreich in Bezug auf Groß- 
britannien über die Soziale Sicher- 
heit vom 11. Juni 1948. 
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(d) General Convention between 
France and the Saar on social Se- 
curity dated 25 February, 1949. 

(e) General Convention between 
France and the Grand Duchy of 
Luxembourg on social security, 
dated 12 November, 1949. 

(f) General Convention between 
France and the United Kingdom, 
in respect of Northern Ireland, on 
social security, dated 28 January, 
1950. 

(g) General Convention between 
France and the Netherlands^on so- 
cial security, dated 7 January, 1950. 

(h) General Convention between 
France and the Federal Republic of 
Germany on social security, dated 
10 July, 1950. 

(i) Multilateral Convention on social 
security concluded by the Brussels 
Treaty Powers on 7 November, 

1949. 

(j) Agreement on the social security 
of Rhine Boatmen, dated 27 July, 

1950. 

(k) Convention between Belgium, 
France and Italy on social se- 
curity, dated 19 January, 1951. 


Federal Republic of Germany: 

(a) General Convention between the 
-Federal Republic f Germany and 
France on social security, dated 
10 July, 1950. 

(b) Convention between the Federal 
Republic of Germany and the 
Netherlands on social Insurance, 
dated 29 March, 1951 

(c) Agreement on the social security 
of Rhine Boatmen, dated 27 July, 
1950. 


Iceland: 

■- (a) Convention between Iceland and 
Denmark respecting reciprocity in 
connection with the accident insur- 
ance of workers and invalidity 
insurance, dated 13 October. 1927. 

(b) Convention between Iceland and 
Norway on industrial accident 
insurance, dated 31 May, 1930. 

(c) Convention between Iceland and 
Sweden respecting industrial ac- 
cidents, dated 31 October, 1930. 

(d) Convention bt Areen Iceland and 
Denmark respecting the transfer 
of members of sick funds, dated 
1 April, 1939. 


Ireland : 

Agreement between the Minister 
for Social Welfare of the Republic of 
Ireland and the Minister of National 
Insurance of Great Britain relating to 
Insurance and Workmen's Compensa- 
tion, dated 28 January, 1953. 


d) Convention gene ale entre la 
France et la Sarre sur la securite 
sociale, du 25 fevrier 1949. 

e) Convention generale entre la 

France et le Grand-Duche de Lu- 
xembourg sur la securite sociale, 
du 12 novembre 1949. 

f) Convention generale entre la 

France et le Royaume-Uni en ce 
qui concerne lTrlande du Nord, sur 
la securite sociale, du 28 janvier 
1950. 

g) Convention generale entre la 

France et les Pays-Bas sur la secu- 
rite sociale, du 7 janvier 1950. 

h) Convention generale entre la 

France et la Republique Federale 
d’Allemagne sur la securite sociale, 
du 10 juillet 1950. 

i) Convention multilaterale sur la se- 
curite sociale conclue le 7 no- 
vembre 1949 entre les Puissances 
signataires du Pacte de Bruxelles. 

j) Accord concernant la securite so- 
ciale des bateliers rhenans du 
27 juillet 1950. 

k) Convention entre la Belgique, la 
France et l'Italie sur la securite 
sociale, du, 19 janvier 1951. 


Republique Föderale d’Allemagne: 

a) Convention generale entre la Re- 
pubüque Federale dAllemagne et 
la France sur la securite sociale, du 
10 juillet 1950. 

b) Convention entre la Republique 
Federale d'Allemagne et les Pays- 
Bas sur les assurances sociales, du 
29 mars 1951 

c) Accord concernant la securite so- 
ciale des bateliers rhenans du 
27 juillet 1950. 


Islande: 

a) Convention entre l'Islande et le 

Dänemark sur la reciprocite en 

matiere d'assurance ouvriere en 
cas d’accidents et en matiere d'as- 
surance invalidite, du 13 octobre 
1927 

b) Convention entre l'Islande et la 

Tlorvege relative ä l'assurance ac- 
cidents du travail, du 31 mai 1930. 

c) Convention entre l'Islande et la 
Suede relative ä l'assurance acci- 
dents du travail, du 31 octobre 1930. 

d) Convention entre l’Islande et le 

Dänemark sur les passages entre 

les caisses maladie, du 1 er avril 
1939. 


Irlande: 

Accord entre le Ministre de la Pre- 
voyance sociale de la Republique d’Ir- 
lande et le Ministre de l'Assurance 
nationale de Grande-Bretagne, relatif 
ä l'assurance et ä la reparation des 
accidents du travail et des maladies 
professionnelles, du 28 janvier 1953. 


(d) Allgemeines Abkommen zwischen 
Frankreich und dem Saargebiet 
über die Soziale Sicherheit vom 
25. Februar 1949. 

(e) Allgemeines Abkommen zwischen 
Frankreich und dem Großherzog- 
tum Luxemburg über die Soziale 
Sicherheit vom 12. November 1949. 

(f) Allgemeines Abkommen zwischen 
Frankreich und dem Vereinigten 
Königreich in Bezug auf Nord- 
irland über die Soziale Sicherheit 
vom 28. Januar 1950. 

(g) Allgemeines Abkommen zwischen 
Frankreich und den Niederlanden 
über die Soziale Sicherheit vom 
7. Januar 1950. 

(h) Allgemeines Abkommen zwischen 
Frankreich und der Bundesrepublik 
Deutschland über die Soziale 
Sicherheit vom 10. Juli 1950. 

(i) Mehrseitiges Abkommen über die 
Soziale Sicherheit, abgeschlossen 
am 7. November 1949 zwischen 
den Unterzeichnennächten des 
Brüsseler Paktes. 

(j) Abkommen über die Soziale Sicher- 
heit der Rheinschiffer vom 27. Juli 

1950. 

(k) Abkommen zwischen Belgien, 
Frankreich und Italien über die 
Soziale Sicherheit vom 19. Januar 

1951. 

• 

Bundesrepublik Deutschland: 

(a) Allgemeines Abkommen zwischen 
der Bundesrepublik Deutschland 
und Frankreich über die Soziale 
Sicherheit vom 10. Juli 1950. 

(b) Abkommen zwischen der Bundes- 
republik Deutschland und den Nie- 
derlanden über Sozialversicherung 
vom 29. März 1951. 

(c) Abkommen über die Soziale Sicher- 
heit der Rheinschiffer vom 27. Juli 
1950. 


Island: 

(a) Abkommen zwischen Island und 
Dänemark über die Gegenseitig- 
keit in der Arbeiterunfallversiche- 
rung und der Invaliditätsversiche- 
rung vom 13. Oktober 1927. 

(b) Abkommen zwischen Island und 

Norwegen über die Versicherung 
gegen Arbeitsunfälle vom 31. Mai 
1930 

(c) Abkommen zwischen Island und 

Schweden über die Versicherung 
gegen Arbeitsunfälle vom 31. Ok- 
tober 1930. 

(d) Abkommen zwischen Island und 

Dänemark betreffend den Über- 

gang von einer Krankenkasse zc 
einer anderen vom 1. April 1939. 


Irland: 

Abkommen zwischen dem Minister 
für Soziale Wohlfahrt der Republik 
Irland und dem Minister für National- 
versicherung von Großbritannien über 
die Versicherung und Entschädigung 
bei Arbeitsunfällen vom 28. Januar 
1953. 
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Italy : 

(a) General Convention between Italy 
and France to co-ordinäte the 
application of French social Secur- 
ity legislation and of the Italian 
social insurance and family bene- 
fits legislation to the nationals of 
the two countries, dated 31 March, 

1948. 

(I) General Convention between Italy 
and Belgium on social insurance, 
dated 30 April, 1948. 

(c) Convention between Belgium, 
France and Italy on social secur- 
ity, dated 19 January, 1951. 

(d) Convention between the Italian 
Republic and the United Kingdom 
in respect of Great Britain on so- 
cial insurance, dated 28 November, 
1951. 

Luxembourg : 

(a) General Convention between the 
Grand Duchy of Luxembourg and 
France on social security, dated 
12 November, 1949. 

(b) General Convention between the 
Grand Duchy of Luxembourg and 
Belgium on social security, dated 
3 December, 1949. 

(c) General Convention between the 
Grand Duchy of Luxembourg and 
the Netherlands on social security, 
dated 8 July, 1950. 

(d) Multilateral Convention on social 
security concluded by the Brussels 
Treaty Powers on 7 November, 

1949. 


Netherlands : 

(a) Convention between the Nether- 
lands and Belgium respecting in- 
surance against occupational ac- 
cidents, dated 9 February, 1921. 

(b) Convention between the Nether- 
lands and Norway respecting reci- 
procity of treatment with regard 
to the insurance of industrial 
workers and seamen, dated 9 Ja- 
nuary, 1925. 

(c) Convention between the Nether- 
lands and Denmark respecting 
accident insurance, dated 23 Oc- 
tober, 1926. 

(d) Convention between the Nether- 
lands and Belgium respecting the 
application of the legislation of 
the two countries as regards social 
insurance, dated 29 August, 1947. 

(e) General Convention between the 
Netherlands and France on social 
security, dated 7 January, 1950. 

(f) General Convention between the 
Netherlands and. the Grand Duchy 
of Luxembourg on social security, 
dated 8 July, 1950. 

(g) Convention between the Nether- 
lands and the Federal Republic of 
Germany on social insurance, dat- 
ed 29 March, 1951. 

tb) Multilateral Convention on social 
security concluded by the Brussels 
Treaty Powers on 7 November, 
1949. 


»alle: 

a) Convention gänärale entre l'Italie 
et la France tendant ä coordonner 
l'application aux ressortissants des 
deux pays de la legislation fran- 
gaise sur la säcuritö sociale et de 
la legislation italienne sur les as- 
surances sociales et les prestations 
familiales, du 31 mars 1948. 

b) Convention generale entre l'Italie 
et la Belgique sur les assurance 
sociales, du avril 1948. 

c) Convention entre la Belgique, la 
France et l’Italie sur la securitö 
sociale, du 19 janvier 1951. 

d) Convention sur les assurances so- 
ciales entre la Republique d'Italie 
et le Royaume-Uni, en ce qui 
concerne la Grande-Bretagne, du 
28 novembre 1951. 

Luxembourg: 

a) Convention generale entre le 

Grand-Duchä de Luxembourg et la 
France sur la säcuritä sociale, du 

12 novembre 1949. 

b) Convention generale entre le 

Grand-Duche de Luxembourg et la 
Belgique sur la security sociale, du 
3 däcembre 1949. 

c) Convention generale entre le 

Grand-Duche de Luxembourg et les 
Pays-Bas sur la säcurite sociale, du 
8 juillet 1950. 

d) Convention multilaterale sur la se- 
curite sociale conclue le 7 no- 
vembre 1949 entre les Puissances 
signataires du Pacte de Bruxelles. 


Pays-Bas: 

a) Convention entre les Pays-Bas et 
la Belgique relative ä l'assurance 
contre les accidents du travail, du 
9 fövrier 1921. 

b) Convention de reciprocite entre les 
Pays-Bas et la Norvöge en mattere 
d assurance des ouvriers de l'in- 
dustrie et des gens de mer contre 
les accidents, du 9 janvier 1925. 

c) Convention entre les Pays-Bas et 
le Dänemark relative ä l'assiirance 
accidents, du 23 octöbre 1926, 

d) Convention entre les Pays-Bas et 
la Belgique relative ä l’application 
de la tegislation des deux* pays 
concernant les assurances sociales, 
du 29 aoüt 1947. 

e) Convention generale entre les Pays- 
Bas et la France sur la s^curite so- 
ciale, du 7 janvier 1950. 

f) Convention gänärale entre les Pays- 
Bas et le Grand-Dudte de Luxem- 
bourg sur la securitö sociale, du 
8 juillet 1950. 

g) Convention entre les Pays-Bas et 
la Republique . Föderale d'Alle- 
magne sur les assurances sociales, 
du 29 mars 1951. 

h) Convention multilaterale sur la sö- 
curite sociale conclue le 7 no- 
vembre 1949 entre les Puissances 
signataires du Pacte de Bruxelles. 


Italien: 

(a) Allgemeines Abkommen zwischen 
Italien und Frankreich zur Koordi- 
nierung der Anwendung der fran- 
zösischen Gesetzgebung über die 
Soziale Sicherheit und der italieni- 
schen Gesetzgebung über Sozial- 
versicherung und die Familienbei- 
hilfen auf die Angehörigen der bei- 
den Länder vom 31. März 1948. 

(b) Allgemeines Abkommen zwischen 
Italien und Belgien über Sozialver- 
sicherung vom 30. April 1948. 

(c) Abkommen zwischen Belgien, 
Frankreich und Italien über die 
Soziale Sicherheit vom 19. Januar 
1951. 

(d) Abkommen zwischen der Italie- 
nischen Republik und dem Ver- 
einigten Königreich in Bezug auf 
Großbritannien über Sozialver- 
sicherung vom 28. November 1951. 

Luxemburg: 

(a) Allgemeines Abkommen zwischen 
dem Großherzogtum Luxemburg 
und Frankreich über die Soziale 
Sicherheit vom 12. November 1949. 

(b) Allgemeines Abkommen zwischen 
dem Großherzogtum Luxemburg 
und Belgien über die Soziale 
Sicherheit vom 3. Dezember 1949. 

(c) Allgemeines Abkommen zwischen 
dem Großherzogtum Luxemburg 
und den Niederlanden über die 
Soziale Sicherheit vom 8. Juli 1950. 

V 

(d) Mehrseitiges Abkommen über die 
Soziale Sicherheit, abgeschlossen 
am 7. November 1949 zwischen den 
Unterzeichnermächten des Brüsse- 
ler Paktes. 

Niederlande: 

(a) Abkommen zwischen den Nieder- 
landen und Belgien über die Ver- 
sicherung gegen Arbeitsunfälle 
vom 9. Februar 1921. 

(b) Gegenseitigkeitsabkommen zwi- 
schen den Niederlanden und Nor- 
wegen über die Versicherung der 
Industriearbeiter und die Unfall- 
versicherung der Seeleute vom 
9. Januar 1925. 

(c) Abkommen zwischen den Nieder- 
landen und Dänemark über Unfall- 
versicherung vom 23. Oktober 1926. 

(d) Abkommen zwischen den Nieder- 
landen und Belgien über die An- 
wendung der Gesetzgebung der 
beiden Länder über Sozialversiche- 
rung vom 29. August 1947. 

(e) Allgemeines Abkommen zwischen 
den Niederlanden und Frankreich 
über die Soziale Sicherheit vom 
7. Januar 1950. 

(f) Allgemeines Abkommen zwischen 
den Niederlanden und dem Groß- 
herzogtum Luxemburg über die 
Soziale Sicherheit vom 8. Juli 1950. 

(g) Abkommen zwischen den Nieder- 
landen und der Bundesrepublik 
Deutschland über Sozialversiche- 
rung vom 29. März 1951. 

(h) Mehrseitiges Abkommen über die 
Soziale Sicherheit, abgeschlossen 
am 7. November 1949 zwischen den 
Unterzeichnermächten des Brüsse- 
ler Paktes. 



(i) Agreement on the social security 
of Rhine Boatmen, dated 27 Juli, 
1950. 

Norway : 

(a) Convention between Norway, 
Denmark and Sweden respecting 
industrial accidents, dated 12 Feb- 
ruary, 1919 

(b) Convention between Norway and 
the Netherlands respecting reci- 
procity of treatment with regard 
to the insurance of industrial 
workers and seamen, dated 9 Janu- 
ary, 1925. 

(c) Convention between Norway and 
Iccland on industrial accident 
insurance, dated 31 May, 1930. 

(d) Convention between Norway and 
Sweden respecting the transfer of 
members between the sick funds 
in Norway and those in Sweden, 
dated 22 December, 1947. 

(e) Convention between Norway and 
Denmark respecting the transfer of 
members between the sick funds in 
Denmark and those in Norway, 
dated 21 January, 1948. 

(!) Convention between Norway and 
Sweden on the reciprocal recogni- 
tion of unemployment insurance 
contributions, dated 18 December, 
1948. 

( u ) Convention between Norway and 
Denmark on the reciprocal rccocj- 
nition of unemployment insurance 
contributions, dated 12 March, 1951. 


Saar : 

General Convention between the 
Saar and France on social security, 
chiied 25 February, 1949. 


Sweden : 

(dl Convention between Sweden, Den- 
mark and Norway respecting 
industrial accidents, dated i2 Fcb- 
ntary, 1919. 

(b) Convention between Sweden and 
Jceland respecting industrial ac- 
cidents, dated 31 October, 1930. 

(c) Convention between Sweden and 
Denmark respecting unemployment 
insurance, dated 31 May, 1946. 

(d) Convention between Sweden and 
Norway respecting the transfer of 
members between the sick funds 
in Norway and those in Sweden, 
dated 22 December, 1947. 

(e) Convention between Sweden and 
Denmark respecting the transfer of 
members between the sick funds 
in Denmark and those in Sweden, 
dated 23 December, 1947. 

(f) Convention between Sweden and 
Norway respecting the reciprocal 
recognition of unemployment in- 
surance contributions, dated 18 De- 
cember, 1948 


i) Accord concernant la securite so- 
ciale des bateliers rhenans du 
27 juillet 1950. 

Norvege: 

a) Convention entre la Norvege, le 
Dänemark et la Suede relative a 
l’assurance accidents du travail, du 
12 fevrier 1919. 

b) Convention de reciprocite entre la 
Norvege et les Pays-Bas en matiere 
d'assurance des ouvriers de l'in- 
dustrie et des gens de mer contre 
les accidents, du 9 janvier 1925, 

c) Convention entre la Norvege et l'Is- 
lande relative ä l'assurance acci- 
dents du travail, du 31 mai 1930. 

d) Convention entre la Norvege et 
la Suede sur les passages des mem- 
bres d’une caisse de maladie nor- 
vegienne ä une caisse de maladie 
suedoise et inversement, du 22 de- 
ccmbre 1947. 

e) Convention entre la Norvege ct le 
Dänemark sur les passages des 
membres d’une caisse-maladie da- 
noise ä une caisse-maladie norve- 
gienne et inversement, du 21 jan- 
vier 1948. 

f) Convention entre la Norvege et la 
Suede sur la prise en coinpte reci- 
proque des cotisations versees ä 
l'assurance cbömage, du 18 de- 
cembre 1948. 

g) Convention entre la Norvege et la 
Dänemark sur la prise en compte 
reciproque des cotisations versees 
a l'assurance chömage, du 12 mars 
1951 


Surre: 

Convention generale entre la Sarre 
et la France sur la securite sociale, 
du 25 fevrier 1949. 


Suede: 

a) Convention entre la Suede, le Dä- 
nemark et la Norvege relative a 
l'assurance accidents du travail, du 
12 fevrier 1919. 

b) Convention entre la Suede et 1 Is- 
lande relative a l'assurance acci- 
dents du travail, du 31 octobre 1930. 

c) Convention entre la Suede et le 
Dänemark relative ä l'assurance 
chömage, du 31 mai 1946. 

d) Convention entre la Suede et la 
Norvege sur les passages des mem- 
bres dune caisse-maladie norve- 
gienne ä une caisse-maladie sue- 
doise et inversement, du 22 de- 
cembre 1947. 

e) Convention entre la Suede et le 
Dänemark sur les passages des 
membres d'une caisse-maladie da- 
noise ä une caisse-maladie suedoise 
et inversement, du 23 decembre 
1947. 

f) Convention entre la Suede et la 
Norvege sur la prise en compte re- 
ciproque des cotisations versees ä 
l'assurance chömage, du 18 de- 
cembre 1948. 


(i) Abkommen über die Soziale Sicher- 
heit der Rheinschiffer vom 27. Juli 
1950. 

Norwegen: 

(a) Abkommen zwischen Norwegen, 
Dänemark und Schweden über die 
Versicherung gegen Arbeitsunfälle 
vom 12. Februar 1919. 

(b) Gegenseitigkeitsabkommen zwi- 
schen Norwegen und den Nieder- 
landen über die Versicherung der 
Industriearbeiter und die Unfall- 
versicherung der Seeleute vom 
9. Januar 1925. 

(c) Abkommen zwischen Norwegen 
und Island über die Versicherung 
qeqen Arbeitsunfälle vom 31. Mai 
1930. 

(d) Abkommen zwischen Norwegen 
und Schweden über den Übergang 
von Mitgliedern einer norwegi- 
schen Krankenkasse zu einer 
schwedischen Krankenkasse und 
umgekehrt vom 22. Dezember 1947. 

(e) Abkommen zwischen Norwegen 
und Dänemark über den Übergang 
von Mitgliedern einer dänischen 
Krankenkasse zu einer norwegi- 
schen Krankenkasse und umge- 
kehrt vom 21. Januar 1948. 

(t) Abkommen zwischen Norwegen 
und Schweden über die gegen- 
seitige Anrechnung der Beiträge 
zur Arbeitslosenversicherung vom 
18. Dezember 1948. 

(g) Abkommen zwischen Norwegen 
und Dänemark über die gegen- 
seitige Anrechnung der Beiträge 
zur Arbeitslosenversicherung vom 
12. März 1951. 


Saargebiet: 

Allgemeines Abkommen zwischen 

dem Saargebiet und Frankreich über 

die S o /. i a 1 e Sieb o r h e i t v o m 2 5 . F e bin a i 

1949. 

Schweden: 

(a) Abkommen zwischen Schweden, 
Dänemark und Norwegen über die 
Versicherung gegen Arbeitsanfälle 
vom 12. Februar 1919. 

(b) Abkommen zwischen Schweden 
und Island über die Versicherung 
gegen Arbeitsunfälle vom 31. Ok- 
tober 1930. 

(c) Abkommen zwischen Schweden und 
Dänemark über Arbeitslosenver- 
sicherung vom 31. Mai 1946. 

(d) Abkommen zwischen Schweden 
und Norwegen über den Über- 
gang von Mitgliedern einer norwe- 
gischen Krankenkasse zu einer 
schwedischen Krankenkasse und 
umgekehrt vom 22. Dezember 1947. 

(e) Abkommen zwischen Schweden 
und Dänemark über den Über- 
gang von Mitgliedern einer däni- 
schen Krankenkasse zu einer 
schwedischen Krankenkasse und 
umgekehrt vom 23. Dezember 1947. 

(f) Abkommen zwischen Schweden 
und Norwegen über die gegen- 
seitige Anrechnung der Beiträge 
zur Arbeitslosenversicherung vom 
18. Dezember 1948 
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United Kingdom : 

(a) General Convention on social Secur- 
ity between the United Kingdom, 
in respect of Great Britain, and 
France, dated 11 June, 1948. 

(b) Agreement between the Minister 
of National Insurance of Great 
Britain and the Minister for Social 
Welfare of the Republic of Ire- 
land relating to Insurance and 
Workmen’s Compensation, dated 
28 January, 1953. 

(c) Convention between the United 
Kingdom, in respect of Great Bri- 
tain and the Italian Republic on 
social insurance, dated 28 Novem- 
ber, 1951. 

(d) General Convention on social se- 
curity between the United King- 
dom, in respect of Northern Ire- 
land, and France, dated 28 January, 
1950. 

(e) Multilateral Convention on social 
security concluded by the Brussels 
Treaty Powers on 7 November, 
1949. 


Annex III 

to the European Interim 
Agreement on Social Security 
other than Schemes for Old Age r 
Invalidity and Survivors 


Reservations to the Agreement 
Formulated by the Contracting 
Parties 

1. The Government of Denmark has 
formulated the following reservation: 

The provisions of the Danish law of 
10 May, 1915 concerning infectious 
diseases, which impose a residence 
requirement of one year when the 
party concerned is neither a Danish 
national nor a member of a sick fund 
recognised by the State, shall be 
excluded from the application of this 
agreement. 


2. The Government of France has 

formulated the following reservations: 

(a) The provisions of the French legis- 
lation respecting compensation for 
industrial accidents for prisoners 
shall be excluded from the appli- 
cation of the Agreement, unless 
there is in the country concerned 
a scheme offering similar benefits 
of which prisoners of French nation- 
ality in such country may avail 
themselves. 


(b) The French Act of 23 September, 
1948, No. 48-1473, as amended, 
extending to students certain 
provisions of the Order of 17 Oc- 


Royaume-Uni 

a) Conve -tion generale sur la securite 
sociale entre le Royaume-Uni, en 
ce qui concerne la Grande-Bre- 
tagne, et la France, du 11 juin 1948. 

b) Accord entre le Ministre de l'As- 
surance nationale de Grande-Bre- 
tagne et le Ministre de la Pre- 
voyance sociale de la Republique 
d’Irlande, relatif ä l'assurance et 
ä la reparation des accidents du 
travail et des maladies professiori- 
nelles, du 28 janvier 1953. 

c) Convention sur les assurances so- 
ciales entre le Royaume-Uni, en 
ce qui concerne la Grande-Bre- 
tagne, et la Republique d’Italie, du 
28 novembre 1951. 

d) Convention generale sur la secu- 
rite sociale entre le Royaume-Uni, 
en ce qui concerne l’Irlande du 
Nord, et la France, du 28 janvier 
1950. 

e) Convention multilaterale sur la se- 
curite sociale conclue le 7 no- 
vembre 1949 entre les Puissances 
signataires du Pacte de Bruxelles. 


Annexe III 

ä 1 F Accord Interimaire Europeen 
concernant la Securite Sociale, 
ä l'exclusion des Regimes 
relatifs ä la Vieillesse, ä 
Tlnvalidite et aux Survivants 

Reserves formulees 
par les parties contractantes 

1. Le Gouvernement du Dänemark 

a formule la reserve suivante: 

Sont exclues de l'application de l'Ac- 
cord les dispositions de la loi danoise 
du 10 mai 1915, relative aux maladies 
contagieuses, qui imposent üne condi- 
tion de residence d'un an lorsque l'inte- 
resse n’est pas un ressortissant danois 
ou n'appartient -as ä une caisse de 
maladie reconnue par l'Etat. 


2. Le Gouvernement de la France 

a formule les reserves suivantes: 
a) Sont exclues de l'application de 
l’Accord les dispositions de la le- 
gislation francaise relatives ä la re- 
paration des accidents du travail 
visant les detenus, sous reserve de 
l'existence d’un regime comportant 
les memes avantages dans le pays 
interesse et dont pourraient bene- 
ficier les detenus de nationalite 
francaise dans ce pays. 


b) Est exclue de l'application de l’Ac- 
cord la loi francaise du 23 sep- 
tembre 1948, n° 48-1473, modifiee, 
etendant aux etudiants certaines 


Vereinigtes Königreich: 

(a) Allgemeines Abkommen zwischen 
dem Vereinigten Königreich in Be- 
zug auf Großbritannien und Frank- 
reich über die Soziale Sicherheit 
vom 11. Juni 1948. 

(b) Abkommen zwischen dem Mini- 
ster für Nationalversicherung von 
Großbritannien und dem Minister 
für Soziale Wohlfahrt der Repu- 
blik Irland über die Versicherung 
und Entschädigung bei Arbeits- 
unfällen vom 28. Januar 1953. 

(c) Abkommen zwischen dem Ver- 
einigten Königreich in Bezug auf 
Großbritannien und der Italie- 
nischen Republik über Sozialver- 
sicherung vom 28. November 1951. 

(d) Allgemeines Abkommen zwischen 
dem Vereinigten Königreich in 
Bezug auf Nordirland und Frank- 
reich über die Soziale Sicherheit 
vom 28. Januar 1950. 

(e) Mehrseitiges Abkommen über die 
Soziale Sicherheit, abgeschlossen 
am 7. November 1949 zwischen den 
Unterzeichnermächten des Brüsse- 
ler Paktes. 


Anhang III 

zum Vorläufigen Europäischen 
Abkommen über Soziale Sicher- 
heit unter Ausschluß der 
Systeme für den Fall des Alters, 
der Invalidität und zugunsten 
der Hinterbliebenen 

Vorbehalte 

der Vertragschließenden 

1. Die dänische Regierung hat fol- 
genden Vorbehalt gemadit: 

Von der Anwendung des Abkom- 
mens ausgeschlossen sind die Bestim- 
mungen des dänischen Gesetzes vom 
10. Mai 1915 über die ansteckenden 
Krankheiten, nach welchem die Lei- 
stungsgewährung von einer einjähri- 
gen Dauer des gewöhnlichen Aufent- 
haltes abhängig ist wenn der Betei- 
ligte nicht dänischer Staatsangehöri- 
ger ist oder nicht einer staatlich an- 
erkannten Krankenkasse angehört. 

2. Die französische Regierung hat 
folgende Vorbehalte gemacht: 

a) Von der Anwendung des Abkom- 
mens ausgeschlossen sind die auf 
die Gefangenen bezüglichen Be- 
stimmungen der französischen Ge- 
setzgebung über die Entschädigung 
für Arbeitsunfälle, es sei denn, daß 
eine Regelung besteht, nach der in 
dem betreffenden Land dieselben 
Vergünstigungen gewährt und von 
den Gefangenen französischer 
Staatsangehörigkeit in diesem Land 
in Anspruch genommen werden 
können. 

b) Von der Anwendung des Abkom- 
mens ausgeschlossen ist das fran- 
zösische Gesetz vom 23. September 
1948, Nr. 48 — 1473, abgeänderte 
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tober, 1945 respecting the scheme 
of social insurance applicable to 
insured persons in non-agricultural 
employment, shall be excluded 
from the applicition of the Agree- 
ment, unless there is in the country 
concemed a scheme offering 
similar benefits of whidi students 
of French nationality in sudi 
country may avail themselves. 


(c) The inclusion of family benefits 
within the field of application of 
the Agreement shall in no way 
prejudice the right of the French 
legislation on maternity benefits 
to reserve these benefits to parents 
whose children are of French 
nationality at birth or acquire that 
nationality within a period of three 
months, so long as it makes no 
distinction based on the nationality 
of the parents, 

3. The Government of Iceland has 

formulated the following reservation: 

The provisions respecting family 
allowances whidi are contained in the 
Social Security Act No. 50/1946 shall 
be excluded from the application of 
the Agreement, unless there is a family 
allowance scheme in the country 
concerned of which Icelandic nationals 
may avail themselves. 

4. The Government of Luxembourg 

has formulated the following reserva- 
tions: 

(a) The Luxembourg Government re- 
serves the right not to apply the 
provisions of this Agreement to 
the System of birth allowances. 

fb) The application of the Agreement 
to unemployment benefits shall be 
subject to organising the financial 
contribution of employers and 
employees, or of one of these 
groups, in the allocation of 
unemployment assistance. 

5. The Government of Norway has 
formulated the following reservation: 

The Norwegian Act of 24 October, 
1946 respecting family allowances shall 
be excluded from the application of 
the Agreement, unless there is a family 
allowance scheme . in the country con- 
cerned, of which Norwegian nationals 
may avail themselves. 

6. The Government of Sweden has 
formulated the following reservations: 
(a) The Swedish Act respecting 

maternity grants, payable, subject 
to a means test, to all mothers shall 
not apply to the nationals of a 
Contracting Party which has re- 
pealed the legal provisions under 
which maternity cash benefits are 
payable. 


dispositions de l'Ordonnance du 17 
octobre 1945 fixant le regime des 
assurances sociales applicable aux 
assures des professions non agri- 
coles, sous reserve de l'existence 
d'un rögime comportant les memes 
avantages dans le pays interesse et 
dont pourraient beneficier les etu- 
diants de nationalite frangaise dans 
ce pays. 


c) L’introduction des prestations fa- 
miliales dans le champ d’application 
de l'Accord ne fait pas obstacle ä 
ce que la legislation francaise con- 
cernant les allocations de mater- 
nite reserve ces allocations aux 
parents dont les enfants ont la na- 
tionalite francaise ä leur naissance 
ou l'acquierent dans les trois mois, 
des lors qu’il n’est pas fait de dis- 
tinction suivant la nationalite des 
parents. 

3. Le Gouvernement de l’Islande a 

formule la reserve suivante: 

Sont exciues de l'application de l'Ac- 
cord les dispositions de la loi sur la 
securite sociale n° 50/1946 relatives 
aux allocations familiales, sous reserve 
de l'existence dans le pays interesse 
d’un regime d'allocations familiales 
dont les ressortissants islandais pour- 
raient beneficier. 

4. Le Gouvernement du Luxembourg 

a formule les reserves suivantes: 

a) Le Gouvernement du Luxembourg 
se reserve le droit de ne pas ap- 
pliquer les dispositions de l'Accord 
au Systeme de prestations de nais- 
sance. 

b) L'application de l'Accord aux pres- 
tations de diömage est subordonnee 
ä l'organisation de la participation 
financiere des patrons et des sala- 
ries, ou de l'une de ces categories 
seulement, dans l'allocation des se- 
cours de chömage. 

5. Le Gouvernement de la Norvege 

a formule la reserve suivante: 

Est exclue de l'application de l’Ac- 
cord la loi norvegienne du 24 octobre 
1946 relative aux allocations familiales, 
sous reserve de l’existence, dans le 
pays interesse, d'un regime d'alloca- 
tions familiales dont les ressortissants 
norvegiens pourraient beneficier. 


6. Le Gouvernement de la Suede a 
formule les reserves suivantes: 
a) La loi suedoise relative ä l'attribu- 
tion ä toutes les meres d'allocations 
de maternite, subordonnees ä un 
critere de ressources, ne s'applique 
pas aux ressortissants d'une Partie 
Contractante qui a abroge les dis- 
positions legales prevoyant le paie- 
ment de prestations de maternite 
en especes. 


Fassung, mit dem gewisse Bestim- 
mungen der Verordnung vom 17. 
Oktober 1945 über das auf Ver- 
sicherte in nichtlandwirtschaftlichen 
Berufen anzuwendende System der 
Sozialversicherung auf die Studie- 
renden ausgedehnt werden, es sei 
denn, daß in dem betreffenden Land 
eine Regelung besteht, nach der 
dieselben Vorteile gewährt und 
von Studierenden französischer 
Staatsangehörigkeit in diesem Land 
in Anspruch genommen werden 
können. 

c) Der Einbeziehung der Familienlei- 
stungen in das Abkommen steht 
nicht entgegen, daß die französische 
Gesetzgebung über die Mutter- 
schaftsbeihilfen diese Beihilfen den- 
jenigen Eltern vorbehält, deren Kin- 
der bei der Geburt die französische 
Staatsangehörigkeit besitzen oder 
sie binnen drei Monaten erwerben, 
sofern keine Unterscheidung nach 
der Staatsangehörigkeit der Eltern 
gemacht wird. 

3. Die isländische Regierung hat 
folgenden Vorbehalt gemacht: 

Von der Anwendung des Abkom- 
mens ausgeschlossen sind die Bestim- 
mungen des Gesetzes über die Soziale 
Sicherheit Nr. 50/1946 betreffend Fami- 
lienbeihilfen, es sei denn, daß in den 
beteiligten Ländern ein System der 
Familienbeihilfen besteht, das von 
isländischen Staatsangehörigen in An- 
spruch genommen werden könnte. 

4. Die luxemburgische Regierung hat 

folgende Vorbehalte gemacht: 

a) Die luxemburgische Regierung be- 
hält sich vor, die Bestimmungen 
des Abkommens nicht auf das 
System der Geburtsbeihilfen anzu- 
wenden. 

b) Die Anwendung des Abkommens 
auf die Leistungen im Falle der 
Arbeitslosigkeit ist von der Rege- 
lung der finanziellen Beteiligung 
der Arbeitgeber und Arbeitnehmer 
oder nur einer dieser Gruppen an 
der Gewährung von Arbeitslosen- 
fürsorge abhängig. 

5. Die norwegische Regierung hat 
folgenden Vorbehalt gemacht:*) 

Von der Anwendung des Abkom- 
mens ausgeschlossen ist das norwe- 
gische Gesetz vom 24. Oktober 1946 
über die Familienbeihilfen, es sei denn, 
daß in dem beteiligten Land ein System 
von Familienbeihilfen besteht, das von 
den norwegischen Staatsangehörigen 
in Anspruch genommen werden kann. 

6. Die schwedische Regierung hat 
folgende Vorbehalte gemacht: 

a) Das schwedische Gesetz über die 
Gewährung von Leistlingen der 
Wochenhilfe an alle Mütter, vor- 
behaltlich einer Bedürftigkeitsprü- 
fung, findet keine Anwendung auf 
die Angehörigen eines Vertrag- 
schließenden, der die gesetzlichen 
Bestimmungen über die Gewährung 
von Geldleistungen im Falle der 
Mutterschaft aufgehoben hat. 


•) Der Vorbehalt ist bei der Hinterlegung der 
Ratifikationsurkunde am 9. September 1954 
zurückgezogen worden. 
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(b) The clause in the Swedish Legis- 
lation concerning family allow- 
ances which regulates the right of 
allowance to a child who is a 
national of another country shall 
be considered to conform with the 
provisions of Article 2 of this 
Agreement. 

(c) The Provision of the Swedish 
Unemployment Assistance which 
requires one year of work in Swe- 
den to qualify a person who is a 
national of another country to 
benefit from the Assistance system, 
shall be excluded from the appli- 
cation of this Agreement. 

7. The Government ol the United 
Kingdom has formulated the following 
reservation: 

The legislation of the United King- 
dom does not at present permit the 
full application of the principles of the 
Agreement to the schemes of family 
allowances in its territory, and the 
Government is accordingly obliged to 
make the following provisional res- 
ervation: 

For the purpose of the family 
allowances schemes in Great Britain, 
Northern Ireland and the Isle of Man, 
a national of another Contracting Party 
shall be treated as a national of the 
United Kingdom only after he has been 
present in Great Britain, Northern Ire- 
land, or the Isle of Man, or, where not 
so present, has been a member of the 
Forces or a merchant seaman as 
defined in the relevant British legis- 
lation, for at least 156 weeks in the 
Aggregate out of the four years im- 
mediately preceding the date on which 
an allowance is claimed. 


b) La disposition de la legislation sue- 
doise sur les allocations familiales 
qui regit le droit aux prestations 
familiales au titre d'un enfant res- 
sortissant d’un autre pays est con- 
sideree comme conforme aux dis- 
positions de l’article 2 de l'Accord. 


c) Hst exclue de l'application de l'Ac- 
cord la disposition de la legislation 
suedoise sur l'assistance aux chö- 
meurs aux termes de laquelle un 
ressortissant d'un autre pays doit 
avoir travaille un an en Suede pour 
etre admis au benefice de ce re- 
gime d’assistance. 

7. Le Gouvernement du Royaume- 

Uni a formule la reserve suivante: 

La legislation du Royaume-Uni ne 
permet pas, pour l'instant, d’appliquer 
integralement sur son territoire tous les 
principes de l'Accord aux regimes 
d’allocations familiales; le Gouverne- 
ment britannique se voit en conse- 
quence dans l’obligation de formuler 
la reserve provisoire suivante: 

Pour l'application des regimes des 
allocations familiales en Grande-Bre- 
tagne, en Irlande du Nord et dans 1’Ile 
de Man, le ressortissant d’une autre 
Partie Contractante ne sera assimile ä 
un ressortissant du Royaume-Uni qu’ä 
condition qu’il ait sejourne en Grande- 
Bretagne, en Irlande du Nord ou dans 
File de Man pendant Cent cinquante- 
six semaines au moins au cours des 
quatre annees precedant immediate- 
ment la date ä laquelle l'allocation est 
demandee; sont assimilees aux perio- 
des de sejour les pöriodes de Service 
aux forces armees ou dans la marine 
marchande, telles qu'elles sont definies 
par la legislation britannique en la 
matiere. 


b) Die Bestimmung der schwedischen 
Gesetzgebung über die Familien- 
beihilfen betreffend den Anspruch 
auf Familienbeihilfen für ein Kind, 
das die Staatsangehörigkeit eines 
anderen Landes besitzt, gilt als mit 
den Bestimmungen des Artikels 2 
des Abkommens in Einklang be- 
findlich, 

c) Von der Anwendung des Abkom- 
mens ausgeschlossen ist die Be- 
stimmung der schwedischen Gesetz- 
gebung über die Arbeitslosenfür- 
sorge, nach der ein Staatsangehöri- 
ger eines anderen Landes erst nach 
einjähriger Beschäftigung in Schwe- 
den Anspruch auf die Leistungen 
dieser Fürsorge hat. 

7. Die Regierung des Vereinigten 
Königreichs hat folgenden Vorbehalt 
gemacht: 

Die Gesetzgebung des Vereinigten 
Königreichs gestattet zur Zeit nicht die 
volle Anwendung der Grundsätze des 
Abkommens auf die in seinem Gebiet 
geltenden Systeme der Familienbei- 
hilfen; die Regierung ist infolgedessen 
genötigt, folgenden vorläufigen Vor- 
behalt zu machen: 

Bei Anwendung der Systeme der 
Familienbeihilfen in Großbritannien. 
Nordirland und auf der Insel Man 
wird ein Staatsangehöriger eines 
anderen Vertragschließenden erst dann 
wie ein Staatsangehöriger des Ver- 
einigten Königreichs behandelt, wenn 
er innerhalb der letzten vier Jahre 
vor dem Tag, an dem die Beihilfe 
beantragt worden ist, insgesamt wenig- 
stens 156 Wochen in Großbritannien, 
Nordirland oder auf der Insel Man an- 
wesend oder Angehöriger der Streit- 
kräfte oder der Handelsmarine nach 
der Begriffsbestimmung der einschlä- 
gigen britischen Gesetzgebung war. 
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Protocol 

to the European Interim Agreement on Social Security other than Scheines for Old Age, 

Invalidity and Survivors 

Protocole 

additionnel ä l’Accord Interimaire Europöen concernant la S4curit6 Sociale, 
ä l'exclusion des Regimes relatifs ä la Vieillesse, ä l'Invalidite et aux Survivants 

Zusatzprotokoll 

zu dem Vorläufigen Europäischen Abkommen über Soziale Sicherheit unter 
Ausschluß der Systeme für den Fall des Alters, der Invalidität und zugunsten der Hinterbliebenen 


THE GOVERNMENTS SIGNATORY 
hereto, being Members of the Council 
of Europe, 

HAVING regard to the provisions of 
the European Interim Agreement on 
Social Security other than Scheines for 
Old Age, Invalidity and Survivors, 
signed at Paris on the 1 Ith day of 
December, 1953 (hereinafter referred 
to as “the Principal Agreement“); 


HAVING regard to the provisions of 
the Convention relating to the Status 
of Refugees signed at Geneva on 
28th July, 1951 (hereinafter referred to 
as "the Convention“); 

BEING DESIROUS of extending the 
provisions of the principal Agreement 
so as to apply to refugees as defined 
in the Convention, 

HAVE AGREED as follows: 


Article 1 

For the purposes of this Protocol the 
term “refugee" shall have the meaning 
ascribed to it in Article 1 of the Con- 
vention, provided that each Contract- 
ing Party shall' make a declaration at 
the time of signature or ratification 
hereof or accession hereto, specifying 
which of the meanings set out in 
Paragraph B of Article 1 of the Con- 
vention it applies for the purpose of its 
obligations under this Protocol, unless 
such Party has al ready made such a 
declaration at the time of its signature 
or ratification of the Convention. 


Article 2 

The provisions of the principal 
Agreement shall apply to refugees 
under the same conditions as they 
apply to the nationals of the Con- 
tracting Parties thereto, provided 
that Article 3 of that Agreement shall 
apply to refugees only in cases where 
the Contracting Parties to the agree- 
ments to which that Article refers 
have ratified this Protocol or acceded 
thereto. 


Article 3 

1. This Protocol shall be open to the 
signature of the Members of the Coun- 
, eil of Europe who have signed the 
principal Agreement. It shall be ratified.' 


LES GOUVERNEMENTS SIGNA- 
TAIRES du present Protocole, Mem- 
bres du Conseil de TEurope, 

VU les dispositions de l'Accord 
interimaire europeen concernant la 
securite sociale, ä l'exclusion des re- 
gimes relatifs ä la vieillesse, a l'invali- 
dite et aux survivants, signe ä Paris, 
le 1 1 decembre 1953 (denomme ci-apres 
«l'Accord principal»); 


VU les dispositions de la Convention 
relative au Statut des Refugies signee 
ä Geneve le 28 juillet 1951 (denommee 
ci-apres «la Convention»); 


DESIREUX d'etendre aux refugies, 
tels qu'ils sont definis dans la Conven- 
tion, le benefice des dispositions de 
l'Accord principal, 

SONT CONVENUS de ce qui suit: 


Article 1 

Pour l'application du present Proto- 
cole, le terme «refugie» a la significa- 
tion qui lui est attribuee ä l’article 1 er 
de la Convention, sous reserve que 
diacune des Parties Contractantes 
fasse, au moment de la signature, de 
la ratification ou de l'adhesion, une 
declaration precisant laquelfe des si- 
gnifications indiquees au paragraphe 
B de l'article l* T de la Convention Elle 
entend retenir au point de vue des ob- 
ligations assumees par Elle en vertu 
du present Protocole, ä moins qu'Elle 
n'ait dejä fait cette declaration au 
moment de signer ou de ratifier la Con- 
vention. 


Article 2 

Les dispositions de l’Accord prin- 
cipal sont applicables aux röfugies 
dans les conditions prevues pour les 
ressortissants des Parties ä cet Accord. 
Toutefois, les dispositions de l’article 3 
de l’Accord principal ne sont appli- 
quees aux refugies que dans les cas 
oü les Parties aux accords mentionnes 
dans ledit article ont ratifie le present 
Protocole ou viennent ä y adherer. 


Article 3 

1. Le present Protocole est ouvert 
ä la signature des Membres du Conseil 
de l'Europe qui ont signe TAccord 
principal. II sera ratifie. 


Die UNTERZEICHNETEN REGIE- 
RUNGEN, Mitglieder des Europarates, 
sind 

IM HINBLICK auf die Bestimmungen 
des am 11. Dezember 1953 in Paris 
Unterzeichneten Vorläufigen Europäi- 
schen Abkommens über Soziale Sicher- 
heit unter Ausschluß der Systeme für 
den Fall des Alters, der Invalidität und 
zugunsten der Hinterbliebenen, im fol- 
genden als „Hauptabkommen" be- 
zeichnet, 

IM HINBLICK auf die Bestimmun- 
gen des am 28. Juli 1951 in Genf Unter- 
zeichneten Abkommens über die 
Rechtsstellung der Flüchtlinge, im fol- 
genden als „Genfer Abkommen“ be- 
zeichnet, 

IN DEM WUNSCHE, die Bestim- 
mungen des Hauptabkommens auf die 
Flüchtlinge im Sinne des Genfer Ab- 
kommens auszudehnen, 

wie folgt ÜBEREINGEKOMMEN: 


Artikel 1 

Im Sinne dieses Protokolls hat der 
Ausdrude „Flüchtling“ die Bedeutung, 
die ihm in Artikel 1 des Genfer Ab- 
kommens gegeben wird, mit der Maß- 
gabe, daß jeder Vertragschließende 
bei der Unterzeichnung, der Ratifizie- 
rung oder dem Beitritt eine Erklärung 
darüber abgibt, welche von den in 
Artikel 1 Abschnitt B des Genfer Ab- 
kommens angegebenen Bedeutungen 
er diesem Ausdruck für die durch die- 
ses Protokoll von ihm übernommenen 
Verpflichtungen gibt, sofern er diese 
Erklärung nicht bereits bei der Unter- 
zeichnung oder Ratifizierung des Gen- 
fer Abkommens abgegeben hat. 

Artikel 2 

Die Vorschriften des Hauptabkom- 
mens finden auf die Flüchtlinge unter 
den gleichen Voraussetzungen Anwen- 
dung wie auf die Staatsangehörigen 
der Vertragschließenden. Die Vor- 
schriften des Artikels 3 des Haupt- 
abkommens sind jedoch auf die Flücht- 
linge nur dann anwendbar, wenn die 
Vertragschließenden der in dem er- 
wähnten Artikel angeführten Abkom- 
men dieses Protokoll ratifiziert haben 
oder ihm beigetreten sind. 

Artikel3 

1. Dieses Protokoll wird zur Unter- 
zeichnung durch diejenigen Mitglieder 
des Europarates aufgelegt, die das 
Hauptabkommen unterzeichnet haben. 
Es bedarf der Ratifizierung. 
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2. Any State which has acceded to 

the Principal Agreement may accede 
to this Protocol. * 

3. This Protocol shall come into 
force on the first day of the month 
following the date of deposit of the 
second instrument of ratification. 

4. As regards any Signatory ratify- 
ing subsequently, or any acceding 
State, the Protocol shall come into 
force on the first day of the month 
following the date of the deposit of 
its instrument of ratification or acges- 
sion. 

5. Instruments of ratification and 
accession shall be deposited with the 
Secretary-General of the Council of 
Europe, who shall notify the Members 
of the Council, acceding States and 
the Director-General of the Inter- 
national Labour Office of the names 
of those who have ratified or acceded. 


IN WITNESS WHEREOF the under- 
signed, being duly authorised thereto, 
have signed this Protocol. 

DONE at Paris this Uth day of 
December, 1953, in the English and 
French languages, both texts being 
equally authoritative, in a single copy 
which shall remain in the archives of 
the Council of Europe and of which the 
Secretary-General shall send certified 
copies to each of the Signatories and 
to the Director-General of the Inter- 
national Labour Office. 


For the GOVERNMENT 
OF THE KINGDOM OF BELGIUM: 


For the GOVERNMENT 
OF THE KINGDOM OF DENMARK: 


For the GOVERNMENT 
OF THE FRENCH REPUBLIC: 


For the GOVERNMENT OF THE 
FEDERAL REPUBLIC OF GERMANY; 


For the GOVERNMENT 
OF THE KINGDOM OF GREECE: 


For the GOVERNMENT 
OF THE ICELANDIC REPUBLIC: 


For the GOVERNMENT 
OF IRELAND: 


2. Tout Etat qui a adherö ä l’Accord 
Principal peut c dhörer au präsent Pro- 
tocole. 

3. Le präsent Protocole entrera en 
vigueur le premier jour du mois sui- 
vant le d&pöt du deuxieme instrument 
de ratification. 

4. Pour tout Etat signataire qui le 
ratifiera ultörieurement ou pour tout 
Etat adhörent, le präsent Protocole 
entrera en vigueur le premier jour du 
mois suivant le depöt de 1'instrument 
de ratification ou d'adhesion. 

5. Les instruments de ratification et 
d’adhesion du präsent Protocole seront 
döpos^s pres le Secrötaire General du 
Conseil de I’Europe, qui notifiera a 
tous les Membres du Conseil de l'Eu- 
rope, aux Etats adhörents et au Direc- 
teur General du Bureau International 
du Travail, les noms des Etats qui 
l'auront ratifie ou y auront adhere. 


EN FOI DE QUOI, les soussignes, 
düment autorises par leurs Gouverne- 
ments respectifs, ont signe le präsent 
Protocole. 

FAIT a Paris, le U decembre 1953, 
en frangais et en anglais, les deux 
textes faisant egalement foi, en un 
seul exemplaire qui sera däpose dans 
les Archives du Conseil de l'Europe. 
Le Secretaire General en communi- 
quera des copies certifiäes conformes 
ä tous les signataires, ainsi qu'au Di- 
recteur General du Bureau Internatio- 
nal du Travail. 


Pour le GOUVERNEMENT 
DU ROYAUME DE BELGIQUE: 

van Zeel and 


Pour le GOUVERNEMENT 
JU ROYAUME DE DÄNEMARK: 

E. Wae rum 


Pour le GOUVERNEMENT 
DE LA REPUBLIQUE FRANCAISE: 

Bidault 


Pour le GOUVERNEMENT 
DE LA REPUBLIQUE FEDERALE 
D* ALLEM AGNE : 

Adenauer 


Pour le GOUVERNEMENT 
DU ROYAUME DE GRECE: 

Stephanopoulos 


Pour le GOUVERNEMENT 
DE LA REPUBLIQUE ISLANDAISE: 

Kristinn Gudmuhdsson 


Pour le GOUVERNEMENT 
D'IRLANDE: 

Pröinsias Mac Aogäin 


2. Jeder Staat, der dem Hauptab- 
kommen beigetreten ist, kann diesem 
Protokoll beitreten 

3. Dieses Protokoll tritt mit dem 
ersten Tage des Monats in Kraft, der 
auf die Hinterlegung der zweiten Rati- 
fikationsurkunde folgt. 

4. Für jeden Unterzeichner, der 
dieses Protokoll in der Folge ratifiziert, 
und für jeden beitretenden Staat tritt 
es mit dem ersten Tage des Monats in 
Kraft, der auf die Hinterlegung der 
Ratifikationsurkunde oder Beitritts- 
erklärung folgt. 

5. Die Ratifikationsurkunden und 
Beitrittserklärungen zu diesem Proto- 
koll werden beim Generalsekretär des 
Europarats hinterlegt, der allen Mit- 
gliedern des Europarats, den beitreten- 
den Staaten und dem Generaldirektor 
des Internationalen Arbeitsamts die 
Namen der Staaten mitteilt, die es 
ratifiziert haben oder ihm beigetreten 
sind. 


ZU URKUND DESSEN haben die 
hierzu in gehöriger Form ermächtig- 
ten Unterzeichneten dieses Protokoll 
unterzeichnet. 

GESCHEHEN zu Paris am 11, De- 
zember 1953 in französischer und eng- 
lischer Sprache, wobei beide Fassungen 
gleichermaßen authentisch sind, in 
einem einzigen Exemplar, das im Archiv 
des Europa rates zu hinterlegen ist. 
Der Generalsekretär .übermittelt allen 
Unterzeichnern sowie dem General- 
direktor des Internationalen Arbeits- 
amts beglaubigte Ausfertigungen. 


Für die REGIERUNG 
DES KÖNIGREICHS BELGIEN: 


Für die REGIERUNG 
DES KÖNIGREICHS DÄNEMARK: 


. ir die REGIERUNG 
DER FRANZÖSISCHEN REPUBLIK: 


Für die REGIERUNG DER 
BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND: 


Für die REGIERUNG DES 
KÖNIGREICHS GRIECHENLAND: 


Für die REGIERUNG 
DER ISLÄNDISCHEN REPUBLIK: 


Für die 

REGIERUNG VON IRLAND: 
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For the GOVERNMENT 
OF THE ITALIAN REPUBLIC: 


For the GOVERNMENT OF THE 
GRAND DUCHY OF LUXEMBOURG; 


For the GOVERNMENT OF THE 
KINGDOM OF THE NETHERLANDS; 


For the GOVERNMENT 
OF THE KINGDOM OF NORWAY; 


For the GOVERNMENT 
OF THE SAAR; 

(in application of resolution 
[53] 30 of the Committee of Ministers) 


For the GOVERNMENT 
OF THE KINGDOM OF SWEDEN; 


For the GOVERNMENT 
OF THE TIJRKIS1I REPUBLIC; 


For Ihn GOVERNMENT OF THE 
UNITED KINGDOM OF GREAT 
F, RITAIN AND NORTHERN TRFL AND: 


Pour le GOUVERNEMENT 
DE LA REPUBLIQUE ITALIENNE; 

Ludovico Benvenuti 


Pour le GOUVERNEMENT DU GRAND 
DUCHE DE LUXEMBOURG: 

B ec h 


Pour le GOUVERNEMENT 
DU ROYAUME DES PAYS-BAS: 

J. W. Bey en 


Pour le GOUVERNEMENT 
DU ROYAUME DE NORVEGE: 

Halvard Lange 


Pour le GOUVERNEMENT 
DE LA SARRE: 

(par application de la resolution 
[53] 30 da Comite des M inistres) 

P. van Zeel and 


Pour le GOUVERNEMENT 
DU ROYAUME DE SUEDE: 

Osten Unden 


Pour le GOUVERNEMENT 
DE LA REPUBLIQUE TURQUE: 

F. Köpr ü 1 ü 


Pour le GOUVERNEMENT 
DU ROYAUME-UNI DE GRANDE- 
BRETACINE ET D'IRLANDE DU NORD: 


Anthony Nutting 


Für die REGIERUNG 
DER ITALIENISCHEN REPUBLIK 


Für die REGIERUNG DES 
GROSSHERZOGTUMS LUXEMBURG: 


Für die REGIERUNG DES 
KÖNIGREICHS DER NIEDERLANDE: 


Für die REGIERUNG 
DES KÖNIGREICHS NORWEGEN: 


Für die 

REGIERUNG DES SAARGEBIETES: 
(gemäß Entschließung 
[53] 30 des Ministerkomitees) 


Für die REGIERUNG 
DES KÖNIGREICHS SCHWEDEN: 


Für die REGIERUNG 
DER TÜRKISCHEN REPUBLIK: 


Für die REGIERUNG 
DES VEREINIGTEN KÖNIGREICHS 
VON GROSSBRTTANNIEN 
UND NORDIRLAND: 
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European Interim Agreement 
on Social Security Schemes Relating to Old Age, . 
Invalidity and Survivors 

Accord Interimaire Europeen 

concernant les Regimes de Securite Sociale relatiis ä la Vieillesse, 
ä l'Invalidite et aux Survivants 


Vorläufiges Europäisches Abkommen 
über die Systeme der Sozialen Sicherheit für den Fall des Alters, 
der Invalidität und zugunsten der Hinterbliebenen 


THE GOVERNMENTS SIGNATORY 
hereto, being Members of the Council 
of Europe, 

CONSIDERING that the aim of the 
Council of Europe is to achieve great- 
er unity between its Members for 
the purpose, among others, of facili- 
tating thcir social progress; 

AFEIRMING the principle that the 
nationals of any onc of the Contract- 
ing Parties to this Agreement should 
receive under the laws and regula- 
tions of any other Contracting Party 
relating to benefits payable in respcct 
of old age, invalidity or survivors, 
cqual treatment with the nationals of 
the latter, a principle sanctioncd by 
Conventions of the International La- 
bour Organisation; 

AFFIRMING also the principle that 
the nationals of any one of the Con- 
tracting Parties should receive the 
benefits of agreeincnts relating to old 
age, invalidity and survivors con- 
ciuded by any two or morc of the 
other Contracting Parties; 


DESIROUS of giving effect to thesc 
principles by means of an Interim 
Agreement pending the conclusion 
of a general convention based on a 
network of bilateral agreements, 


II AVE AGREED as follows: 


A r t i c 1 c 1 

1. This Agreement shall apply to 
all social security laws and regula- 
tions which are in force at the date 
of signature or may subsequently 
come int.o force in any part of the 
territory of the Contracting Parties 
and which rclate to; 

(a) benefits in respect of old age; 
fb) benefits in respect of invalidity, 
other than those awarded under 
an employment injury scheme; 


LES GOUVERNEMENTS SIGNA- 
T AIRES du present Accord, Membres 
du Conseil de l'Europe, 

CONSIDERANT que le but du Con- 
seil de l’Europe cst de realiser une 
union plus etroite entre ses Membres, 
afin notamment de faciliter leur pro- 
gres social; 

AFFIRMANT le principe de l'egalite 
de traitement des ressortissants de 
toutes les Parties Contraclantes au 
present Accord, au regard des lois et 
reglements regissant dans chacune 
d'Elles le servicc des prestations de 
vieillesse, d’invalidite ou de survivants, 
principe consacre par les Conventions 
de ['Organisation Internationale du 
Travail; 

AFFIRMANT egalement le principe 
en vertu duqucl les ressortissants de 
tonte Partie Contrac taute doivent 
bcneficier des accords sur les presta- 
tions de vieillesse, d'invalidite et de 
survivants, conclus entre dcux ou 
plusieurs d'entre Elles ; 


DESIREUX de donner effet a ccs 
principes par la conclusion d'un Accord 
interimaire en attendant que soit con- 
clue une convention generale fondee 
sur un cnsemble d'accords bilateraux, 


SONT CONVENUS de ce qui suit: 


A r t i c 1 e 1 

1. Le present Accord s'applique ä 
toutes les lois et tous les reglements 
qui sont en vigucur ä la dato de signa- 
turc ou pourront entrer en vigueur 
ulterieurement sur toute partie du 
territoirc des Parties Contractantes, et 
qui visent: 

(a) les prestations de vieillesse; 

(b) les prestations d’invalidite autres 
que celles qui sont servies au titre 
de la legislation sur les accidents 
du travail et des maladies pro- 
Icssionnelles; 


(Übersetzung) 

DIE UNTERZEICHNETEN REGIE- 
RUNGEN, Mitglieder des Europarates, 
sind 

IN DER ERWÄGUNG, daß der Euro- 
parat die Herstellung einer engeren 
Verbindung zwischen seinen Mitglie- 
dern zur Aufgabe hat, insbesondere 
um ihren sozialen Fortschritt zu fördern, 

IN BESTÄTIGUNG des Grundsatzes 
der Gleichbchandlung der Angehörigen 
aller Vertragschließenden bei Anwen- 
dung der in jedem dieser Staaten gel- 
tenden Gesetze und Regelungen über 
die Lcistimgsgewährung im Falle des 
Alters, der Invalidität oder zugunsten 
der Hinterbliebenen, eines Grundsatzes, 
der durch die Übereinkommen der 
Internationalen Arbeitsorganisation 
fcstgclegt worden ist, 

FERNER IN BESTÄTIGUNG des 
Grundsatzes, daß die Staatsangehöri- 
gen aller Vertragschließenden berech- 
tigt sein sollen, die Leistungen aus 
den zwischen zwei oder mehreren die- 
ser Vertragschließenden abgeschlos- 
senen Abkommen über die Leistungs- 
gewährung im Falle des Alters, der 
Invalidität und zugunsten der Hinter- 
bliebenen in Anspruch zu nehmen, 

IN DEM WUNSCHE, bis zum Ab- 
schluß eines auf einem Netz zwei- 
seitiger Abkommen beruhenden all- 
gemeinen Abkommens diesen Grund- 
sätzen durch ein vorläufiges Abkom- 
men Wirkung zu verleihen, 

wie folgt ÜBEREINGEKOMMEN; 


Artikel 1 

1. Dieses Abkommen findet Anwen- 
dung auf alle Gesetze und Regelungen, 
die in jedem Teil des Gebiets der Ver- 
tragschließenden am Tage der Unter- 
zeichnung Geltung haben oder in der 
Folge in Kraft treten und sich beziehen 
auf 

a) Leistungen für den Fall des Alters; 

b) Leistungen für den Fall der Inva- 
lidität, mit Ausnahme derjenigen, 
die auf Grund der Gesetzgebung 
über die Versicherung gegen Ar- 
bcitsunfälle und Berufskrankheiten 
gewährt werden; 
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(c) benefits payable to survivors, 
other than death grants or bene- 
fits awarded under an employ- 
ment injury scheme 


2. This Agreement shall apply to 
schemes of contributory and non-con- 
tributory benefits. It shall not apply 
to public assistance, special schemes 
for civil servants or benefits paid in 
respect of war injuries or injuries 
due to foreign occupation. 


3. For the purpose of this Agree- 
ment the word "benefit" shall includc 
any increase in or Supplement to the 
benefit. 

4. The terms "nationals" and "terri- 
tory" of a Contracting Party shall 
have the meaning assigned to them 
by such a Party in a declaration 
addressed to the Secretary-General 
of the Council of Europe for com- 
inunication to all other Contracting 
Parties. 


A r t i c 1 e 2 

1. Subject to the provisions of Ar- 
ticle 9, a national of any one of the 
Contracting Parties shall be cntitled 
to receive the benefits of the laws 
and regulations of any other of the 
Contracting Parties under the saine 
conditions as if he were a national 
of the latter, provided that: 
fa) in the case of invalidity benefit 
under either a contributory or 
non-contributory scheme he had 
become ordinarily resident in the 
territory of the latter Contracting 
Party beforo the first medical cer- 
tification of the sickness respon- 
sible for such invalidity; 


(b) in the case of benefit payable 
under a non-contributory scheme, 
he has been resident in that terri- 
tory for a period in the aggregate 
of not less than fifteen years after 
the age of twenty, has been ordi- 
narily resident without interrup- 
tion in that territory for at least 
five years immediately preceding 
the claim for benefit and continues 
to be ordinarily resident in that 
territory; 

(c) in the case of benefit payable 
under a contributory scheme, he 
is resident in the territory of any 
one of the Contracting Parties 

2. In any case where the laws and 
regulations of any one of the Con- 
tracting Parties iinpose a restriction 
on the rights of a national of that 
Party who was not born in its terri- 
tory, a national of any other of the 
Contracting Parties born in the terri- 
tory of the latter shall be treated as 
if he were a national of the former 
Contracting Party born in its terri- 
tory. 


(c) les prestations de survivants autres 
que les allocations au deces et les 
prestations qui sont servies au 
titre de la legislation sur les acci- 
dents du travail et des maladies 
professionnelles 

2. Le present Accord s'applique aux 
regimes de prestations contributives 
et non contributives. II ne s'applique 
pas ä l'assistance publique, aux regimes 
speciaux des fonctionnaires publics, 
ni aux prestations aux victimes de 
guerre ou de l'occupation. 


3. Pour Fapplication du present 
Accord, le terme «prestations» com- 
prend tous Supplements ou majora- 
tions. 

4. Les termes «ressortissants» et 
«territoire» d’une Partie Contractante 
auront la signification que cette Partie 
Contractante leur attribuera dans une 
declaration adressee au Secretaire 
General du Conseil de LEurope, qui 
la communiquera ä chacune des autres 
Parties Contractantes. 


A r t i c 1 e 2 

1. Sous reserve des dispositions de 
l article 9, les ressortissants de l'une 
des Parties Contractantes sont admis 
au benefice des lois et reglements de 
toute autre Partie dans les niemes 
conditions que les ressortissants de 
cette derniere, pour autant que; 

(a) en ce qui concerne les prestations 
d’invalidite prevues par un regime 
contributif ou non contributif, ils 
aient etabli leur residence normale 
sur le territoire de la derniere Par- 
tie Contractante avant la premiere 
constatation medicale de la mala- 
die qui est ä l'origine de l'invali- 
dite ; 

(b) en ce qui concerne les prestations 
prevues par un regime non con- 
tributif, ils aient reside sur ce 
territoire au moins quinze ans au 
total depuis Läge de vingt ans, y 
resident normalement sans inter- 
ruption depuis cinq ans au moins 
au moment de la demande de 
prestation et continuent ä y resi- 
der normalement; 


(c) en ce qui concerne les prestations 
prevues par un regime contributif, 
ils resident sur le territoire de 
l'une des Parties Contractantes 

2. Dans tous les cas oü les lois et 
reglements de l’une des Parties Con- 
tractantes soumettent ä des limitations 
les droits d'un ressortissant de cette 
Partie qui n est pas ne sur son terri- 
toire, un ressortissant de toute autre 
Partie Contractante ne sur le territoire 
de cette derniere est assimile ä un 
ressortissant de la premiere Partie 
Contractante ne sur son territoire. 


c) Leistungen an Hinterbliebene, mit 
Ausnahme des Sterbegelds und der 
Leistungen, die auf Grund der Ge- 
setzgebung über die Versicherung 
gegen Arbeitsunfälle und Berufs- 
krankheiten gewährt werden 

2. Dieses Abkommen findet Anwen- 
dung auf die Leistungen der auf Bei- 
trägen und nicht auf Beiträgen be- 
ruhenden Systeme Es findet keine An- 
wendung auf die öffentliche Fürsorge, 
die Sondersysteme für öffentliche 
Bedienstete und die Leistungen für 
Kriegsopfer oder Besatzungsgeschä- 
digte. 

3. Im Sinne dieses Abkommens 
schließt der Ausdruck „Leistungen" 
alle Zulagen oder Erhöhungen ein. 

4. Die Ausdrücke „Staatsangehörige" 
und „Gebiet" eines Vertragschließen- 
den haben die Bedeutung, die dieser 
Vertragschließende ihnen in einer an 
den Generalsekretär des Europarates 
zu richtenden und von diesem allen 
Vertragschließenden zur Kenntnis zu 
bringenden Erklärung beimißt. 


Artikel 2 

1. Vorbehaltlich der Bestimmungen 
des Artikels 9 haben die Staatsange- 
hörigen eines der Vertragschließenden 
Anspruch auf die Leistungen nach den 
Gesetzen und Regelungen jedes ande- 
ren Vertragschließenden unter den- 
selben Bedingungen wie die Staats- 
angehörigen des letzteren, sofern sie 

a) bezüglich der Leistungen im Falle 
der Invalidität nach einem auf Bei- 
trägen oder nicht auf Beiträgen be- 
ruhenden System 

ihren gewöhnlichen Auf enthalt noch 
vor der ersten ärztlichen Feststel- 
lung der Krankheit, auf die die In- 
validität zurückzuführen ist, im Ge- 
biet des letzteren Vertragschließen- 
den genommen haben-, 

b) bezüglich der Leistungen nach einem 
nicht auf Beiträgen beruhenden 
System 

seit der Vollendung ihres zwanzig- 
sten Lebensjahres wenigstens ins- 
gesamt fünfzehn Jahre in diesem 
Gebiet gewohnt haben, dort am 
Tage der Antragstellung wenigstens 
seit fünf Jahren ununterbrochen 
ihren gewönlichen Aufenthalt ge- 
habt haben und sich weiterhin in 
diesem Gebiet aufhalten; 

c) bezüglich der Leistungen nach einem 
auf Beiträgen beruhenden System 
im Gebiet eines der Vertragschlie- 
ßenden wohnen 

2. In allen Fällen, in denen nach den 
Gesetzen und Regelungen eines der 
Vertragschließenden die Ansprüche 
eines Staatsangehörigen dieses Ver- 
tragschließenden, der nicht in dessen 
Gebiet geboren ist, Beschränkungen 
unterworfen sind, wird ein Staatsan- 
gehöriger jedes anderen Vertragschlie- 
ßenden, der im Gebiet des letzteren 
geboren ist, einem Staatsangehörigen 
des erstgenannten Vertragschließen- 
den, der in dessen Gebiet geboren ist, 
gleichgestellt. 
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A r t i c 1 e 3 


Article 3 


Artikel 3 


1. Any agreermmt relating to the 
laws and regulations referred to in 
Article 1 which has been or may be 
concluded by any two or more of 
the Contracting Parties shall, subject 
to the provisions of Article 9, apply 
to a national of any other of the Con- 
tracting Parties as if he were a nation- 
al of one of the former Parties insofar 
as it provides, in relation to those 
laws and regulations: 


(a) for determining under which laws 
and regulations a pcrson should 
be insured; 

(b) for maintaining acquired rights 
and rights in course of acquisition 
and, in particular, for adding to- 
gether insurance periods and 
equivalent periods for the pur- 
pose of establishing the right to 
receive benefit and calculating 
the amount of benefit due; 

f c) for paying benefit to persons re- 
siding in the territory of any one 
of the Parties to such agreement; 

(d) for supplementing and administer- 
ing the provisions of such agree- 
ment referred to in this paragraph. 


2. The provisions of paragraph 1 of 
this Article shall not apply to any 
Provision of the said agreeinent 
which concerns benefits provided 
under a non-contributory scheme, 
unless the national concerned has 
been resident in the territory of the 
Contracting Party under whose laws 
and regulations he Claims benefit for 
a period in the aggregate of not less 
than fifteen years after the age of 
twenty and has been ordinarily res- 
ident without interruption in that 
territory for a period of at least five 
years immediately preceding the 
Claim for benefit. 


Article 4 

Subject to tha provisions of any 
relevant bilateral and multilateral 
agreements, benefits which in the ab- 
sence of this Agreement have not been 
awarded, or have been suspended, 
shall be awarded or reinstated from 
the date of the entry into force of 
this Agreeinent for all the Contract- 
ing Parties concerned with the Claim 
in question, provided that the Claim 
thereto is presented within one year 
after such date or within such longer 
period as may be determined by the 
Contracting Party under whose laws 
and regulations the benefit is claiined. 
If the claim is not presented within 
such period, the benefit shall be 
awarded or reinstated from the date 
of the claim or such earlier date as 
may be determined by the latter 
Contracting Party. 


1. Tout accord relatif aux lois et 
reglements vises ä l'article 1 qui a 
ete ou pourra etre conclu entre deux 
ou plusieurs des Parties Contractantes 
est applicable, sous reserve des dis- 
positions de l'article 9, ä un ressortis- 
sant de toute autre Partie Contractante 
comme s'il etait ressortissant de l'une 
des premieres Parties, dans la mesure 
oü ledit accord prevoit, en ce qui 
concerne ces lois et reglements: 


(a) la determination des lois et regle- 
ments nationaux applicables; 

(b) la Conservation des droits acquis 
et des droits en cours d'aequisition, 
et notamment les dispositions 
relatives ä la totalisation des 
periodes d assurance et des peri- 
odes äquivalentes pour l'ouverture 
et le maintien du droit ainsi que 
pour le calcul des prestations; 

(c) le service des prestations aux per- 
sonnes residant sur le territoire 
d'une des Parties audit accord; 

(d) les stipulations accessoires, ainsi 
que les inesures d'application con- 
cernant les dispositions dudit 
accord visees au present para- 
graphe. 

2. Les dispositions du paragraphe 1 
du present article ne s'appliquent a 
l’une quelconque des dispositions dudit 
accord concernant les prestations non 
contributives que si le ressortissant 
interesse a reside au moins quinze ans 
au total, depuis Läge de vingt ans, 
sur le territoire de la Partie Contrac- 
tante dont il invoque le benefice des 
lois et des reglements, et s'il y reside 
normalement sans interruption depuis 
cinq ans au moins au moment de la 
demande de prestation. 


Article 4 

Sous reserve des dispositions de 
tout accord bilateral ou multilateral 
applicable en l’espece, les prestations 
non liquidees ou suspendues en 
Labsence du present Accord, seront 
liquidees ou retablies ä partir du jour 
de l’entree en vigueur du present 
Accord pour toutes les Parties Con- 
tractantes interessees ä la demande 
touchant de telles prestations, ä con- 
dition que cette demande soit formulee 
dans un delai d un an ä partir de ladite 
date ou dans un delai plus long qui 
pourra etre fixe par la Partie Contrac- 
tante dont le benefice de la legislation 
et des reglements est invoque. Si la 
demande n’est pas formulee dans un 
tel delai, les prestations seront liqui- 
dees ou retablies au plus tard ä comp- 
ter de la date de cette demande. 


1. Jedes Abkommen bezüglich der 
in Artikel 1 genannten Gesetze und 
Regelungen, das zwischen zwei oder 
mehreren Vertragschließenden abge- 
schlossen worden ist oder in der Folge 
abgeschlossen wird, findet vorbehalt- 
lich der Bestimmungen des Artikels 9 
auf einen Staatsangehörigen jedes 
anderen Vertragschließenden so An- 
wendung, wie wenn er Staatsange- 
höriger eines der erstgenannten Ver- 
tragschließenden wäre, insoweit das 
Abkommen in Bezug auf diese Gesetze 
und Regelungen Vorschriften enthält 
über 

a) die Bestimmung der anzuwenden- 
den innerstaatlichen Gesetze und 
Regelungen,- 

b) die Wahrung der Ansprüche und 
Anwartschaften und insbesondere 
über die Zusammenrechnung der 
Versicherungszeiten und Ersatz- 
zeiten für den Erwerb und die 
Aufrechterhaltung des Leistungs- 
anspruchs sowie für die Berechnung 
der Leistungen; 

c) die Gewährung von Leistungen an 
Personen, die im Gebiet eines der 
Vertragschließenden des erwähnten 
Abkommens wohnen; 

d) die Ergänzung und Durchführung 
der Bestimmungen des in diesem 
Absatz genannten Abkommens. 


2. Die Bestimmungen in Absatz 1 
dieses Artikels finden auf irgendwelche 
Bestimmungen des erwähnten Abkom- 
mens über nicht auf Beiträgen be- 
ruhende Leistungen nur dann Anwen- 
dung, wenn der beteiligte Staatsange- 
hörige seit der Vollendung des zwan- 
zigsten Lebensjahres wenigstens ins- 
gesamt fünfzehn Jahre im Gebiet des 
Vertragschließenden, nach dessen Ge- 
setzen und Regelungen er Leistungen 
beansprucht, gewohnt hat und dort am 
Tage des Leistungsantrages seit wenig- 
stens fünf Jahren ununterbrochen 
seinen gewöhnlichen Aufenthalt hat. 


Artikel 4 

Vorbehaltlich der Bestimmungen ein- 
schlägiger zweiseitiger oder mehrsei- 
tiger Abkommen werden ohne dieses 
Abkommen nicht festgestellte oder 
ruhende Leistungen vom Tage des In- 
krafttretens dieses Abkommens an für 
alle Vertragschließenden, die durch 
den Leistungsanspruch berührt werden, 
festgestellt oder wiederhergestellt, so- 
fern der diesbezügliche Antrag binnen 
Jahresfrist nach dem erwähnten Zeit- 
punkt gestellt wird oder binnen einer 
längeren Frist, die von dem Vertrag- 
schließenden, nach dessen Gesetzen 
oder Regelungen die Leistungen be- 
ansprucht werden, festgesetzt wird. 
Wird der Anspruch nicht innerhalb 
einer solchen Frist geltend gemacht, so 
werden die Leistungen vorn Tage der 
Geltendmachung des Anspruchs oder 
von einem vom letztgenannten Ver- 
tragschließenden bezeichneten früheren 
Tage an festgestellt oder wiederher- 
gestellt. 
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A r t i c I o 5 


A rti c 1 e 5 


Artikel 5 


The provisions of this Agreement 
shall not limit the provisions of any 
national laws or regulations, inter- 
national conventions, or bilateral or 
multilateral agreements which are 
more favourable for the beneficiary. 


A rt i c 1 e 6 

This Agreement shall not affect 
those provisions of national laws or 
regulations which relate to the par- 
ticipation of insured persons, and of 
other categories of persons concerned, 
in the management of social security. 


A r t i c 1 e 7 

1. Annex I to this Agreement sets 
out in relation to each Contracting 
Party the social security Scheines to 
which Article 1 applies which are in 
force in any part of its territory at 
the dato of signature of this Agree- 
ment. 

2. Each Contracting Party shall 
notify the Secretary-General of the 
Council of Europe of every new law 
or regulation of a type not included 
in Annex 1 in relation to that Party. 
Such notifications shall be made by 
each Contracting Party within three 
months of the date of publication of 
the new law or regulation, or if such 
law or regulation is published betöre 
the date of ratification of this Agree- 
ment by the Contracting Party con- 
cerned, at that date of ratification. 


Article 8 

1. Annex II to this Agreement sets 
out in relation to each Contracting 
Party the agreements concluded by 
it to which Article 3 applies which 
are in force at the date of signature 
of this Agreement. 

2. Each Contracting Party shall 
notify the Secretary-General of the 
Council of Europe of every new 
agreement concluded by it to whic.h 
Article 3 applies. Such notification 
shall be made by each Contracting 
Party within three months of the date 
of coming into force of the agree- 
ment, or if such new agreement bas 
come into force before the date of 
ratification of this Agreement, at that 
date of ratification. 


Article 9 

1. Annex III to this Agreement sets 
out the reservations hereto made at 
the date of signature. 

2. Any Contracting Party may, at 
the time of making a notification in 
accordance with Article 7 or Article 8, 
make a reservation in respect of the 
application of the present Agreement 


Les dispositions du present Accord 
ne derogent pas aux dispositions des 
lois et reglements nationaux, des con- 
ventions internationales ou des accords 
bilateraux ou multilateraux qui sont 
plus favorables pour l'ayant droit. 


Article 6 

Le present Accord ne deroge pas 
aux dispositions des lois et reglements 
nationaux concernant la participation 
des assures ou des autres categories 
de personnes interessees ä la gestion 
de la securite sociale. 


Article 7 

1. L'Annexe I au present Accord 
precise, en ce qui concerne chaque 
Partie Contractante, les regimes de 
securite sociale auxquels s'applique 
I’ Article 1 , qui sont en vigeur sur toute 
partie de son territoire ä la date cle 
signature du present Accord. 

2. Toute Partie Contractante noti- 
fiera au Secretaire General du Conseil 
de l'Europe toute nouvelle loi ou tout 
nouveau regiement non encore cou- 
vert par l’Annexe I en ce qui con- 
cerne cette Partie. Ces notifications 
seront effectuees par chaque Partie 
Contractante dans un delai de trois 
mois a dater de la publication de 
ladite loi ou cludit reglernent ou, si 
cette loi ou ce regiement est publie 
avant la date de ratification du present 
Accord par la Partie Contractante 
interessee, a la date de cette ratifica- 
tion. 


Article 8 

1. L'Annexe II au present Accord 
precise, en ce qui concerne chaque 
Partie Contractante, les accords con- 
clus par Elle auxquels s'applique 
l'article 3, qui sont en vigueur ä la 
date de signature du present Accord. 

2, Toute Partie Contractante noti- 
fiera au Secretaire General du Con- 
seil de l’Europe tout nouvel accord, 
conclu par Elle, auquel s'applique 
l'article 3. Cette notification sera 
effectuee par chaque Partie Contrac- 
tante dans un delai de trois mois a 
dater de Lentree en vigueur dudit 
accord ou, si le nouvel accord est 
entre en vigueur avant la date de rati- 
fication du present Accord, ä la date 
de cette ratification. 


Article 9 

1. L'Annexe III au present Accord 
enumere les reserves formulees ä la 
date de sa signature. 

2. Toute Partie Contractante peut, 
lors de la notification effectuee con* 
formement aux dispositions de l'article 
7 ou de l'article 8, formuler une reser- 
ve concernant l’application du pre- 


Die Bestimmungen dieses Abkom- 
mens stehen den Vorschriften der 
innerstaatlichen Gesetzgebungen, der 
internationalen Übereinkommen oder 
der zweiseitigen oder mehrseitigen 
Abkommen, die für den Berechtigten 
günstiger sind, nicht entgegen. 

Artikel 6 

Durch dieses Abkommen werden die 
Bestimmungen der innerstaatlichen 
Gesetze und Regelungen über die Be- 
teiligung der Versicherten oder son- 
stiger Personengruppen an der Ver- 
waltung der Sozialen Sicherheit nicht 
berührt. 

Artikel 7 

1. Der Anhang I zu diesem Abkom- 
men bestimmt für jeden Vertragschlie- 
ßenden diejenigen Systeme der Sozia- 
len Sicherheit, auf die Artikel 1 An- 
wendung findet und die in irgend- 
einem Teil seines Gebiets am Tage 
der Unterzeichnung dieses Abkommens 
in Kraft sind. 

2. Jeder Vertragschließende hat dem 
Generalsekretär des Europarates alle 
neuen Gesetze oder Regelungen mitzu- 
teilen, die bezüglich dieses Vertrag- 
schließenden noch nicht im Anhang 1 
berücksichtigt sind. Diese Mitteilungen 
haben durch jeden Vertragschließen- 
den innerhalb von drei Monaten, vom 
Tage der Veröffentlichung des erwähn- 
ten Gesetzes oder der erwähnten 
Regelung an gerechnet, oder, wenn 
dieses Gesetz oder diese Regelung be- 
reits vor dem Zeitpunkt der Ratifizie- 
rung dieses Abkommens durch den be- 
teiligten Vertragschließenden ver- 
öffentlicht worden ist, im Zeitpunkt der 
Ratifizierung zu erfolgen. 

Artikel 8 

1. Der Anhang II zu diesem Abkom- 
men führt für jeden Vertragschließen- 
den die von ihm abgeschlossenen Ab- 
kommen an, auf die Artikel 3 Anwen- 
dung findet und die im Zeitpunkt der 
Unterzeichnung dieses Abkommens in 
Kraft sind. 

2. Jeder Vertragschließende teilt dem 
Generalsekretär des Europarates jedes 
von ihm abgeschlossene neue Abkom- 
men mit, auf das Artikel 3 Anwendung 
findet. Diese Mitteilung hat durch 
jeden Vertragschließenden innerhalb 
von drei Monaten, vom Tage des In- 
krafttretens des erwähnten Abkom- 
mens an gerechnet, oder, wenn das 
neue Abkommen vor dem Tage der 
Ratifizierung dieses Abkommens in 
Kraft getreten ist, im Zeitpunkt der 
Ratifizierung zu erfolgen. 

Artikel 9 

1. Der Anhang III zu diesem Abkom- 
men führt die bei der Unterzeichnung 
formulierten Vorbehalte an. 

2. Gleichzeitig mit der Mitteilung 
gemäß Artikel 7 oder 8 kann jeder 
Vertragschließende einen Vorbehalt 
bezüglich der Anwendung dieses Ab- 
kommens auf alle Gesetze, Regelungen 
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to any law, regulation or agreement 
which is referTed to in such notifi- 
cation. A Statement of any such re- 
servation shall accompany the noti- 
fication concemed; it will take effect 
from the date of entry into force of 
the new law, regulation or agreement. 

3. Any Contracting Party may with- 
draw either in whole or in part any 
reservation made by it by a notifica- 
tion to that effect addressed to the 
Secretary-General of the Council of 
Europe. Such notification shall take 
effect on the first day of the month 
following the month in which it is 
received, and this Agreement shall 
apply accordingly. 


Article 10 

The Annexes to this Agreement 
shall constitute an integral part of this 
Agreement. 


Article 11 

1. Arrangements, where necessary, 
between the competent authorities of 
the Contracting Parties shall deter- 
mine the methods' of implementation 
of this Agreement 

2. The competent authorities of the 
Contracting Parties concemed shall 
endeavour to resolve by negotiation 
any dispute relating to the Interpre- 
tation or application of this Agree- 
ment. 

3. If any such dispute has not been 
resolved by negotiation within a 
period of three months, the dispute 
shall be submitted to arbitration by 
an arbitral body whose composition 
and procedure shall be agreed upon 
by the Contracting Parties concemed, 
or, in default of such agreement, 
within a fuTther period of three 
months, by an arbitrator chosen at 
the request of any of the Contract- 
ing Parties concemed by the Presi- 
dent of the International Court of 
Justice. Should the latter be a nation- 
al of one of the Parties to the dis- 
pute, this task shall be entrusted to 
the Vice-President of the Court or to 
the next judge in Ordner of seniority 
not a national of one of the Parties 
to the dispute. 


4. The decision of the arbitral body, 
or arbitrator, as the case may be, 

shall be made in aeeordance with the 
principles and spirit of this Agree- 
ment and shall be final and binding. 


Article 12 

In the event of the denunciation 
of this Agreement by any of the 
Contracting Parties, 

(a) any right acquired by a person 
in accordance with its provisions 
shall be maintained and, in par- 
ticular, if he has, in accordance 
with its provisions, acquired the 
right to receive any benefit under 
the laws and regulations of one- 


sent Accord et toute loi, tout regie- 
ment ou tout accord designe dans 
cette notification. Toute reserve de 
cette nature doit etre communiquee 
lors de ladite notification; eile prend 
effet a la date d'entree en vigueur de 
la nouvelle loi, du nouveau regiement 
ou du nouvel accord. 

3. Toute Partie Contractante peut 
retirer, en tout ou partie, une reserve 
formulee par Elle au moyen d'une* 
notification ä cet effet adressee au 
Secretaire General du Conseil de 
l’Europe. Cette notification prend 
effet le premier jour du mois suivant 
le mois au cours duquel eile a etö 
recue Sans affecter les dispositions du 
present Accord. 


Article 10 

Les Annexes visees aux articles 
precedents font partie integrante du 
present Accord. 


Article 11 

1. Des arrangements entre les auto- 
rites competentes des Parties Con- 
tractantes fixeront, le cas öcheant, les 
mesures necessaires ä l'application 
du present Accord. 

2. Toutes les difficultes relatives ä 
l’interpretation ou ä l'application du 
präsent Accord seront reglees, d'un 
commun accord, pax les autorites 
competentes des Parties Contrac- 
tantes. 

3. S'il n'a pas ete possible d'arriver 
par cette voie ä une solution dans un 
delai'de trois mois, le differend sera 
soumis ä l'arbitrage d'un organisme 
dont la composition sera determinee 
par un accord entre les Parties Con- 
tractantes; la procedure ä suivre sera 
etablie dans les memes conditions. 
A defaut d’un accord sur ce point dans 
un 'nouveau delai de trois mois, le 
differend sera soumis par la Partie la 
plus diligente ä un arbitre designe 
par le President de la Cour Inter- 
nationale de Justice. Au cas oü ce 
dernier serait ressortissant dune des 
Parties au differend, cette täche serait 
conftee au Vice-Ptesident de la Cour 
öu au juge suivant dans l’ordrß 
d’anciennete et non ressortissant 
dune des Parties au difterend. 


4. La decision de 1' organisme 
arbitral ou de l'arbitre sera rendue 
conforntement aux principes generaux 
et ä l'esprit du present Accord; eile 
sera obligatoire et sans appel. 


Article 12 

En cas de dönonciation du ptesent 
Accord par l’une des Parties Contrac- 
tantes, 

a) Tout droit acquis en vertu des dis- 
positions du present Accord sera 
maintenu? en particulier, si l'inte- 
resse, en vertu de ces dispositions, 
a acquis le droit de toucher une 
prestation prevue par la legislation 
d'une Partie Contractante pendant 


oder Abkommen formulieren, die in 
dieser Mitteilung bezeichnet werden. 
Eine Erklärung über jeden solchen 
Vorbehalt ist der erwähnten Mittei- 
lung anzufügen 4 5 , sie wird mit dem 
Tage des Inkrafttretens des neuen Ge- 
setzes, der neuen Regelung oder des 
neuen Abkommens wirksam. 

3. Jeder Vertragschließende kann 
einen von ihm formulierten Vorbehalt 
durch eine an den Generalsekretär des 
Europarates zu richtende diesbezügliche 
Mitteilung ganz oder zum Teil zurück- 
ziehen. Diese Mitteilung wird mit dem 
ersten Tage des Monats wirksam, der 
auf den Monat folgt, in dem sie einge- 
gangen ist; die Bestimmungen dieses 
Abkommens werden dadurch . nicht 
berührt. 

Artikel 10 

Die in den vorhergehenden Artikeln 
genannten Anhänge sind Bestandteil 
dieses Abkommens. 


Artikel 11 

1. Die zuständigen Behörden der 
Vertragschließenden vereinbaren ge- 
gebenenfalls die zur Durchführung die- 
ses Abkommens erforderlichen Maß- 
nahmen. 

2. Alle Streitfragen, die sich bei der 
Auslegung oder Durchführung dieses 
Abkommens ergeben, sollen von den 
zuständigen Behörden der Vertrag- 
schließenden auf dem Verhandlungs- 
wege geregelt werden. 

3. Wird eine Streitfrage nicht inner- 
halb von drei Monaten auf diesem 
Wege geregelt, so ist sie einer Schieds- 
stelle zu unterbreiten, deren Zusam- 
mensetzung und Verfahren von den 
beteiligten Vertragschließenden ver- 
einbart werden. Kommt innerhalb einer 
weiteren Frist von drei Monaten hier- 
über keine Einigung zustande, so ist 
der Streitfall einem Schiedsrichter zu 
unterbreiten, der auf Antrag eines der 
beteiligten Vertragschließenden von 
dem Präsidenten des Internationalen 
Gerichtshofs bestellt wird. Besitzt die- 
ser die Staatsangehörigkeit einer der 
am Streitfall beteiligten Parteien, so 
fällt diese Aufgabe dem Vizipräsiden- 
ten des Gerichtshofs oder dem nach 
dem Dienstalter nächstfolgenden Rich- 
ter zu, der nicht Staatsangehöriger 
einer der am Streitfall beteiligten Par- 
teien ist. 

4. Die Entscheidung der Schi edsst eile 
oder des Schiedsrichters soll im Ein- 
klang mit den Grundsätzen und im 
Geiste dieses Abkommens ergehen; sie 
ist verbindlich und endgültig. 


Artikel 12 

Im Falle der Kündigung dieses Ab- 
kommens durch einen der Vertrag- 
schließenden bleiben 
a) alle auf Grund der Bestimmungen 
dieses Abkommens erworbenen 
Rechte gewahrt; diese Rechte blei- 
ben dem Beteiligten insbesondere 
dann erhalten, wenn er auf Grund 
dieser Bestimmungen einen An- 
spruch auf eine durch die Ge- 
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of the Contracting Parties while 
he is resident in the territory of 
another, he shall continue to 
enjoy that right; 

(b) subject to any conditions which 
may be laid down by supplemen- 
tary agreements concluded by the 
Contracting Parties concerned for 
the Settlement of any rights then 
in course of acquisition, the pro- 
visions of this Agreement shall 
continue to apply to insurance 
periods and equivalent periods 
completed before the date when 
the denunciation becomes effec- 
tive. 


Article 13 

1. This Agreement shall be open to 
the signature of the Members of the 
Council of Europe. It shall be ratified. 
Instruments of ratification shall be 
deposited with the Secretary-General 
of the Council of Europe. 

2. This Agreement shall come into 
force on the first day öf the month 
following the date of deposit of the 
second instrument of ratification. 

3. As regards any Signatory rati- 
fying subsequently, the Agreement 
shall come into force on the first 
day of the month following the date 
of the deposit of Hs instrument of 
ratification. 

Article 14 

1. The Committee of Ministers of 
the Council of Europe may invite any 
State not a member of the Council of 
Europe to accede to this Agreement. 

2. Accession shall be effected by 
the deposit of an instrument of acces- 
sion with the Secretary-General of 
the Council of Europe, which shall 
take effect on the first day of the 
month following the date of deposit. 

3. Any instrument of accession de- 
posited in accordance with this Article 
shall be accompanied by a notifica- 
tion of such Information as would be 
contained in the Annexes I and II to 
this Agreement if the Government of 
the State concerned were, one the date 
of accession, a Signatory hereto. 

4. For the purposes of this Agree- 
ment any Information notified in ac- 
cordance with paragraph 3 of this 
Article shall be deemed to be part of 
the Annex in which it would have 
been recorded if the Government of 
the State concerned were a Signatory 
hereto. 


Article 15 

The Secretary-General of the Coun- 
cil of Europe shall notify; 

(a) the Members of the Council and 
the Director-General of the Inter- 
national Labour Office 
(i) of the date of entry into force 
of this Agreement and the 
names of any Members who 
ratify it, 


qu'il reside sur le territoire d une 
autre Partie, il conservera le be- 
nefice de ce dröit; 


b) Sous reserve des conditions qui 
pourront etre prevues par des ac- 
cords complementaires conclus 
entre les Parties Contractantes 
interessees en vue du regiement 
des droits en cours d'acquisition, 
les dispositions du present Accord 
resteront applicables aux päriodes 
d'assurance et aux periodes equi- 
valentes accomplies antörieure- 
ment ä la date ä laquelle la de- 
nonciation prendra effet. 

Article 13 

1. Le present Accord est ouvert ä 
la signature des Membres du Conseil 
de l’Europe. II sera ratifi6. Les instru- 
ments de ratification seront d£pos£s 
pres le Secretaire General du Conseil 
de l'Europe. 

2. Le present Accord entrera en vi- 
gueur le premier jour du mois suivant 
le d£pöt du deuxi£me instrument de 
ratification. 

3. Pour tout signataire qui le rati- 
fiera ulterieurement, l'Accord entrera 
en vigueur le premier jour du mois 
suivant le d£pöt de l instrument de 
ratification. 


Article 14 

1. Le Comite des Ministres du Con- 
seil de l’Europe peut inviter tout Etat 
non membre du Conseil ä adherer au 
present Accord. 

2. L’adhesion s'effectuera par le 
depöt, pres le Secretaire General du 
Conseil de l’Europe, d'un instrument 
d adhesion qui prendra effet le pre- 
mier jour du mois suivant. 


3. Tout instrument d’adhösion 
depose conformement aux dispositions 
du present article sera accompagne 
d’une notification des renseignements 
qui figureraient dans les Annexes I et 
II au present Accord si le gouverne- 
ment de l’Etat interesse avait ete, ä 
la date de l'adhesion, signataire du 
presönt Accord. 

4. Aux fins d’application du präsent 
Accord, tout renseignement notifie 
conformement aux dispositions du pa- 
ragraphe 3 du present article sera 
repute faire partie de l’Annexe dans 
laquelle il serait consigne si le Gou- 
vernement de l’Etat interesse etait si- 
gnataire du present Accord. 

Article 15 

Le Secretaire General du Cönseil de 
l’Europe notifiera: 

(a) aux Membres du Conseil et au 
Directeur General du Bureau Inter- 
national du Travail: 
i) la date de l'entree en vigueur 
du present Accord et les noms 
des Membres qui l’auront 
ratifie, ainsi que ceux des 
Membres qui le ratifieront par 
la suite; 


setzgebung eines Vertragschließen- 
den vorgesehene Leistung erwor- 
ben hat, während er im Gebiet 
eines anderen Vertragschließenden 
wohnt; 

b) vorbehaltlich der Bedingungen, die 
durch Zusatzvereinbarungen zwi- 
schen den beteiligten Vertragschlie- 
ßenden über die Aufrechterhaltung 
der Anwartschaften vorgesehen 
werden, die Bestimmungen dieses 
Abkommens weiterhin auf die Ver- 
sicherungszeiten und Ersatzzeiten 
anwendbar, di’e vor dem Tage, an 
dem die Kündigung wirksam wird, 
zurückgelegt sind. 


Artikel 13 

1. Dieses Abkommen wird zurUnter- 
2eichnung durch die Mitglieder des 
Europarates aufgelegt. Es bedarf der 
Ratifizierung. Die Ratifikationsurkun- 
den sind beim Generalsekretär des 
Europarates zu hinterlegen. 

2. Dieses Abkommen tritt mit dem 
ersten Tage des Monats in Kraft, der 
auf die Hinterlegung der zweiten Rati- 
fikationsurkunde folgt. 

3. Für jeden Unterzeichner, der die- 
ses Abkommen in der Folge ratifiziert, 
tritt es mit dem ersten Tage des Mo- 
nats in Kraft, der auf die Hinterlegung 
seiner Ratifikationsurkunde folgt. 

Artikel 14 

1. Das Ministerkomitee des Europa- 
ratea kann jeden Staat, der nicht Mit- 
glied des Rates ist, einladen, diesem 
Abkommen beizutreten. 

2. Der Beitritt erfolgt durch Hinter- 
legung einer Beitrittserklärung beim 
Generalsekretär des Europaiates, die 
mit dem ersten Tage des darauffolgen- 
den Monats wirksam wird. 


3. Zugleich mit der Hinterlegung 
einer Beitrittserklärung nach den Be- 
stimmungen dieses Artikels sind die 
Angaben mitzuteilen, die in den An- 
hängen I und II zu diesem Abkommen 
enthalten sein würden,, wenn die Re- 
gierung des beteiligten Staates am 
Tage des Beitritts Unterzeichner dieses 
Abkommens gewesen wäre. 

4. Jede Mitteilung gemäß Absatz 3 
dieses Artikels gilt für die Anwendung 
dieses Abkommens als Bestandteil des 
Anhangs, in dem sie enthalten sein 
würde, wenn die Regierung des betei- 
ligten Staates Unterzeichner dieses 
Abkommens wäre. 


Artikel 15 

Der Generalsekretär des Europarates 
bringt zur Kenntnis 
a) den Mitgliedern des Europarates 
und dem Generaldirektor des Inter- 
nationalen Arbeitsamts 
(i) den Zeitpunkt des Inkraft- 
tretens dieses Abkommens und 
Öie Namen der Mitglieder, die 
es ratifiziert haben oder in der 
Folge ratifizieren: 
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(ii) of the deposit of any instru- 
ment of accession in accord- 
ance with Article 14 and of 
such notifications as are re- 
ceived with it, 

(iii) of any notification received in 
accordance with Article 16 and 
its effective date; 

(b) the Contracting Parties and the 
Director-General of the Interna- 
tional Labour Office 

(i) of any notifications received in 
accordance with Articles 7 
and 8, 

(ii) of any reservation made in 
accordance with paragraph 2 
of Article 9, 

(iii) of the withdrawal of any re- 
servation in accordance with 
Paragraph 3 of Article 9. 


Article 16 

This Agreement shall remain in 
force for a period of two years from 
the date of its entry into force in 
accordance with paragraph 2 of Ar- 
ticle 13. Thereafter it shall remain in 
force from year to year for such Con- 
tracting Parties as have not de- 
nöunced it by a notification to that effect 
addressed to the Secretary- General 
of the. Council of Europe at least six 
months before the expiry either of 
the preliminary two-year period, or 
of any subsequent yearly period. 
Such notification shall take effect at 
the end of the period to which it 
relates. 

IN WITNESS WHEREOF the under- 
signed, being duly authorised there- 
to, have sign ed this Agreement 

DONE at Paris, this llth day of 
December, 1953, in the English and 
French languages, both texts being 
equally authoritative, in a single copy 
which shall remain in the archives of 
the Council of Europe and of which 
the Secretary-General shall send cer- 
tified copies to each of the Signatories 
and to the Director-General of the 
International Labour Office. 


For the GOVERNMENT 
OF THE KINGDOM OF BELGIUM: 


For the GOVERNMENT 
OF THE KINGDOM OF DENMARK: 


For the GOVERNMENT 
OF THE FRENCH REPUBLIC: 


For the GOVERNMENT OF THE 
FEDERAL REPUBLIC OF GERM ANY: 


ii) le depot de tout instrument 
d'adhesion effectue en appli- 
cation des dispositions de l’ar- 
ticle 14 et la reception des ren- 
seignements qui l'accompa- 
gnent; 

iii) toute notification re<;ue en 
application des dispositions de 
1’ article 16 et la date ä laquelle 

* celle-ci prendra effet, 

(b) aux Parties Contractantes et au 
Directeur-General du Bureau Inter- 
national du Travail: 

i) toute notification reeue en 
application des dispositions des 
articles 7 et 8; 

ii) toute reserve formulee en 
application des dispositions du 
paragraphe 2 de 1' article 9; 

iii) le retrait de toute reserve ef- 
fectue en application des dis- 
positions du paragraphe 3 de 
l’article 9. 


Article 16 

Le present Accord est conclu pour 
une duree de deux ans ä compter de 
son entree en vigueur conformement 
aux dispositions du paragraphe 2 de 
l’article 13. II restera ensuite en vi- 
gueur d’annee en annöe pour toute 
Partie Contractante qui ne l'aura pas 
denonce, par notification ä cet effet 
adressee au Secretaire General du 
Conseil de l'Europe, au moins six mois 
avant l’expiration, soit de la periode 
preliminaire de deux ans, soit de toute 
periode ulterieure d'un an. Cette noti- 
fication prendra effet a la fin d'une 
teile periode. 


EN FOI DE QUOI, les soussignes, 
düment autorises par leurs Gouver- 
nement respectifs, ont signe le present 
Accord. 

FAIT ä Paris, le 11 decembre 1953 ; 
en frangais et. en anglais, les deux 
textes faisant egalement foi, en un 
seul exemplaire qui sera depose dans 
les Archives du Conseil de l’Europe. 
Le Secretaire General en communi- 
quera des copies certifiees conformes 
ä tous les signataires, ainsi quau 
Directeur General du Bureau Inter- 
national du Travail. 


Pour le GOUVERNEMENT 
DU ROYAUME DE BELGIQUE: 

P. van Zeel and 


Pour le GOUVERNEMENT 
DU ROYAUME DE DÄNEMARK: 

E. Waerum 


Pour le GOUVERNEMENT 
DE LA REPUBLIQUE FRANCHISE: 

Bidault 


Pour le GOUVERNEMENT 
DE LA REPUBLIQUE 
FEDERALE D ' ALLEM AGNE : 

Adenauer 


(ii) die Hinterlegung jeder Bei- 
trittserklärung gemäß Artikel 
14 und den Eingang der gleich- 
zeitig übermittelten Angaben; 


(iii) jede gemäß Artikel 16 einge- 
gangene Erklärung und den 
Zeitpunkt, in dem sie wirksam 
wird; 

b) den Vertragschließenden und dem 
Generaldirektor des Internationalen 
Arbeitsamts 

(i) jede Mitteilung, die gemäß 
Artikel 7 und 8 eingegangen ist; 

(ii) jeden Vorbehalt, der gemäß 
Artikel 9 Abs. 2 formuliert 
worden ist; 

(iii) die Zurückziehung jedes Vor- 
behalts gemäß Artikel 9 Abs. 3. 


Artikel 16 

Dieses Abkommen wird für die 
Dauer von zwei Jahren abgeschlossen, 
gerechnet von seinem Inkrafttreten ge- 
mäß Artikel 13 Abs. 2. Seine Geltungs- 
dauer verlängert sich sodann von Jahr 
zu Jahr für diejenigen Vertragschlie- 
ßenden, die es nicht wenigstens sechs 
Monate vor dem Ablauf der ursprüng- 
lichen Zweijahresfrist oder einer spä- 
teren Jahresfrist durch eine an den 
Generalsekretär des Europarates zu 
richtende Erklärung gekündigt haben. 
Diese Erklärung wird mit dem Ablauf 
dieser Frist wirksam. 


ZU URKUND DESSEN haben die 
hierzu in gehöriger Form ermächtigten 
Unterzeichneten dieses Abkommen 
unterzeichnet. 

GESCHEHEN zu Paris am 11. Dezem- 
ber 1953 in französischer und englischer 
Sprache, wobei beide Fassungen glei- 
chermaßen authentisch sind, in einem 
einzigen Exemplar, das im Archiv des 
Europarates zu hinterlegen ist Der 
Generalsekretär übermittelt allen Un- 
terzeichnern sowie dem Generaldirek- 
tor des Internationalen Arbeitsamts 
beglaubigte Ausfertigungen. 


Für die REGIERUNG 
DES KÖNIGREICHS BELGIEN: 


Für die REGIERUNG 
DES KÖNIGREICHS DÄNEMARK: 


Für die REGIERUNG 
DER FRANZÖSISCHEN REPUBLIK: 


Für die REGIERUNG DER 
BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND: 
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For tfae GOVERNMENT 
OF THE KINGDOM OF GREECE: 


For the GOVERNMENT 
OF THE ICELANDIC REPUBLIC: 


For the GOVERNMENT 
OF IRELAND: 


For the GOVERNMENT 
OF THE ITALIAN REPUBLIC: 


For the GOVERNMENT OF THE 
GRAND DUCHY OF LUXEMBOURG: 


For the GOVERNMENT OF THE 
KINGDOM OF THE NETHERLANDS: 


For the GOVERNMENT 
OF THE KINGDOM OF NORWAY: 


For the GOVERNMENT 
OF THE SAAR: 

(in application of resolution 
[53] 30 of the Committee of Ministers) 


For the GOVERNMENT 
OF THE KINGDOM OF SWEDEN: 


For the GOVERNMENT 
OF THE TURKISH REPUBLIC: 


For the GOVERNMENT OF THE 
UNITED KINGDOM OF GREAT 
BRITAIN AND NORTHERN IRELAND: 


Pour ie GOUVERNEMENT 
DU ROYAUME DE GRECE: 

Stephanopoulos 


Pour le GOUVERNEMENT 
DE LA REPUBLIQUE ISLAND AISE: 

Kristinn Gudmundsson 


Pour Ie GOUVERNEMENT 
D'IRLANDE: 

Pröinsias Mac Aogain 


Pour' Ie GOUVERNEMENT 
DE LA REPUBLIQUE ITALIENNE: 

Ludovico Benvenuti 


Pour le GOUVERNEMENT DU 
GRAND DUCHE DE LUXEMBOURG: 

Bech 


Pour le GOUVERNEMENT 
DU ROYAUME DES PAYS-BAS: 

J. W. Beyen 


Pour le GOUVERNEMENT 
DU ROYAUME DE NORVEGE: 

Halvard Lange 


Pour le GOUVERNEMENT 
DE LA SARRE: 

(par application de la resolution 
[53] 30 du Comite des Ministres) 

P. van Z e e 1 an d 


Pour le GOUVERNEMENT 
DU ROYAUME DE SUEDE; 

Osten Unden 


Pour le GOUVERNEMENT 
DE LA REPUBLIQUE TURQUE: 

F. Köprülü 


Pour le GOUVERNEMENT 
DU ROYAUME-UNI DE GRANDE- 
BRETAGNE ET D'IRLANDE DU NORD: 

Anthony Nutting 


Für die REGIERUNG DES 
KÖNIGREICHS GRIECHENLAND: 


Für die REGIERUNG 
DER ISLÄNDISCHEN REPUBLIK: 


Für die 

REGIERUNG VON IRLAND: 


Für die REGIERUNG 
DER ITALIENISCHEN REPUBLIK: 


Für die REGIERUNG DES 
GROSSHERZOGTUMS LUXEMBURG 


Für die REGIERUNG DES 
KÖNIGREICHS DER NIEDERLANDE 


Für die REGIERUNG DES 
KÖNIGREICHS NORWEGEN: 


Für die 

REGIERUNG DES SAARGEBIETES: 
(gemäß Entschließung [53] 30 
des Ministerkomitees) 


Für die REGIERUNG 
DES KÖNIGREICHS SCHWEDEN: 


Für die REGIERUNG 
DER TÜRKISCHEN REPUBLIK: 


Für die REGIERUNG 
DES VEREINIGTEN KÖNIGREICHS 
VON GROSSBRITANNIEN 
UND NORDIRLAND: 
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Annex I 


Annexe I 


Anhang I 


to the European Interim 
Agreement on Social Security 
Schemes Relating to Old Age, 
Invalidity and Survivors 


Social Security Sdiemes to which 
the Agreement applies 

Belghim: 

La ws and regulations relating to: 

(a) Insurance against old age and 
premature death for manual work- 
ers and self-employed workers. 

(b) Insurance against old age and 
premature death of salaried em- 
ployees. 

(c) Pensions for miners and other 
workers treated as miners. 

(d) Social security for employees 
(supplementary old-age and survi- 
vors’ pensions). 

(e) Social security for employees, re- 
specting the Organisation of com- 
pulsory insurance against sickness 
or invalidity. 

(f) Special allowances to cripples, the 
disabled, to congenital invalids and 
the deaf and dumb. 

The scheme listed under (f) is of a 

non-contributory nature, all the others 

are contributory. 


Den mark: 

Laws and regulations relating to: 

(a) Old age pensions. 

(b) Invalidity pensions including pen- 
sions awarded accordingto sections 
247-249 of the Social Welfare Act. 


(c) Benefits to widows' and widowers' 
children and to orphans (Chapter 
XVI of the Social Welfare Act). 

All these schemes are of a non-con- 
tributory nature. 


France: 

Laws and regulations relating to: 

(a) The Organisation of social security. 

(b) General provisions governing the 
social insurance System applicable 
to insured persons in non-agricul- 
tural employment. 

(c) Social insurance provisions appli- 
cable to employed persons, and per- 
sons treated as employed persons, 
in agricultural employment. 

(d) Allowances granted to aged em- 
ployees. 

(e) Allowances granted to aged per- 
sons other than employees. 


ä rAccord Interimaue Europeen 
concernant les Regimes 
de Securite Sociale relatifs ä la 
Vieillesse, ä Flnvalidite et aux 
Survivants 

Regimes de securite sociale 
auxquels s'applique l'Accord 

Belgique: 

Lois et reglements concernant: 

(a) L'assurance en vue de la vieillesse 
et du deces premature des ouvriers 
et des non-salaries. 

(b) L’assurance en vue de la vieillesse 
et du deces premature des em- 
ployes. 

(c) Le regime de retraite des ouvriers 
mineurs et assimiles. 

(d) La securite sociale des travailleurs 
(pensions complementaires de 
vieillesse et de survivants). 

(e) La securite sociale des travailleurs 
(Organisation de l'assurance obli- 
gatoire contre la maladie et l'inva- 
lidite). 

(f) Les allocations speciales aux estro- 
pies, mutiles, infirmes congenitaux, 
sourds et muets, 

Le regime mentionne ä l'alinea f) 
ci-dessus est de caractere non contri- 
butif. Tous les autres regimes so nt 
contributifs. 

Dänemark: 

Lois et reglements concernant: 

(a) Les pensions de vieillesse. 

(b) Les pensions d’invalidite, y com- 
pris les pensions accordees con- 
formement aux paragraphes 247 ä 
249 de la Loi sur la Prevoyance 
sociale. 

(c) Les prestations aux enfants de 
veuves et de veufs et aux orphelins 
(chapitre XVI de la loi sur la Pre- 

voyance sociale). 

¥ 

Tous ces regimes sont de caractere 
non contributif. 


France: 

Lois et reglements concernant: 

(a) L’organisation de la securite so- 
ciale. 

(b) Les dispositions generales fixant 
le regime des assurances sociales 
applicable aux assures des profes- 
sions non agricoles. 

(c) Les dispositions des assurances 
sociales applicables aux salaries et 
assimiles des professions agricoles. 

(d) L'allocation aux vieux travailleurs 
salaries. 

(e) L'allocation de vieillesse des per- 
sonnes non salariees, 


zum Vorläufigen Europäischen 
Abkommen über die Systeme 
der Sozialen Sicherheit für den 
Fall des Alters, der Invalidität 
und zugunsten der 
Hinterbliebenen 

Systeme der Sozialen Sicherheit, 
auf die das Abkommen Anwendung 
findet 

Belgien: 

Gesetze und Regelungen betreffend: 

(a) Versicherung der Arbeiter und der 
selbständig Erwerbstätigen für den 
Fall des Alters und des vorzeitigen 
Todes; 

(b) Versicherung der Angestellten für 
den Fall des Alters und des vorzei- 
tigen Todes; 

(c) Altersversicherung der Bergarbei- 
ter und der ihnen gleichgestellten 
Personen; 

(d) Soziale Sicherheit der Arbeitneh- 
mer (zusätzliche Alters- und Hinter- 
bliebenenrenten) ; 

(e) Soziale Sicherheit der Arbeitneh- 
mer (Organisation der Pflichtver- 
sicherung gegen Krankheit und In- 
validität) ; 

(f) Sonderbeihilfen für Krüppel, Kör- 
perbeschädigte, von Geburt Ge- 
brechliche, Taube und Stumme. 

Alle diese Systeme beruhen auf Bei- 
trägen mit Ausnahme des unter Buch- 
stabe (f) genannten, das nicht auf Bei- 
trägen beruht. 

Dänemark: 

Gesetze und Regelungen betreffend: 

(a) Altersrenten; 

(b) Invaliditätsrenten, einschließlich 
der Renten nach den §§ 247 bis 249 
des Gesetzes über die soziale Für- 
sorge; 

(c) Leistungen für die Kinder von Wit- 
wen und Witwern und für Waisen 
(Kapitel XVI des Gesetzes über 
die soziale Fürsorge); 

Diese Systeme beruhen nicht auf Bei- 
trägen. 


Frankreich: 

Gesetze und Regelungen betreffend: 

(a) Organisation der Sozialen Sicher- 
heit; 

(b) Allgemeine Bestimmungen über 
das auf Versicherte in nichtland- 
wirtschaftlichen Berufen anzuwen- 
dende System der Sozialversiche- 
rung; 

(c) Bestimmungen der Sozialversiche- 
rung für gegen Entgelt Beschäftigte 
und ihnen gleichgestellte Personen 
in landwirtschaftlichen Berufen; 

(d) Beihilfen für alte gegen Entgelt be- 
schäftigte Arbeitnehmer; 

(e) Altersbeihilfen für selbständig N Er- 
werbstätige: 
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(fj Special social security schemes. 

(g) Laws on special allowances. 

(h) Allowances for compensation to 
the blind and to seriously disabled 
workers. 

The sdiemes listed under (a), (b), (c) 
and (f) above are of a contributory 
nature. 

The sdiemes listed under (d), (g) and 
(h) are non-contributory. 

The laws relating to (e) provide, first, 
for a permanent scheme of a contrib- 
utory nature, and, seeondly, for a tem- 
porary sdieme of a non-contributory 
nature applied to persons who do not 
fulfil the conditions governing pay- 
ment of contributions prescribed under 
the contributory sdieme. 


Federal Republic of Germany: 

Laws and regulations relating to: 

(a) Pension insurance for manual 
workers. 

(b) Pension insurance for salaried 
employees and artisans. 

(c) Pension insurance for miners. 

All these sdiemes are of a contrib- 
utory nature. 


Greece: 

Laws and regulations relating to: 

(a) Social insurance. 

(b) Special pension schemes for certain 
categories of workers, including 
certain liberal professions (law- 
yers, doctors, civil engineers, etc.). 

These sdiemes are of a contributory 
nature. 


Iceland: 

Laws and regulations relating to: 

(a) Old age pensions. 

(b) Invalidity pensions, 

(c) (i) Children’s annuities. 

(ii) Widows' annuities.. 

For the purposes of this Agreement 
these schemes are accepted as non- 
contributory. 


Ireland: 

Laws and regulatons relating to: 

(a) Old age pensions. 

(b) (i) Blind persons' pensions, and 
(ii) National health insurance. 

(c) Widows' and orphans'* pensions. 

(d) Disabled persons (maintenance) 
allowances. 


(f) Les regimes speciaux de securite 
sociale. 

(g) La legislation sur l’allocation spe- 
ciale. 

(h) L allocation de compensation aux 
aveugles et grands infirmes tra- 
vailleurs. 

Les regimes indiques aux alineas a), 
b), c) et f) ci-dessus sont de caract&re 
contributif. 

Les regimes indiques aux alineas d), 
g) et h) "sont de caractere non contri- 
butif. 

La legislation indiquee ä l'alinea e) 
institue, d'une part, un regime perma- 
nent de caractere contributif, d'autre 
part, un rägime transitoire de carac- 
tere' non contributif s'appliquant aux 
personnes qui ne reunissent pas les 
conditions de cotisations exigees pour 
beneficier du regime contributif. 


Rdpublique Fädärale dAIlemagne: 

Lois et reglements concernant: 

(a) L'assurance pensions des ouvriers. 

(b) L'assurance pensions des employes 
et des artisans. 

(c) L'assurance pensions des ouvriers 
des mines. 

Tous ces regimes sont contributifs 


Gr&ce: 

Lois et reglements concernant: 

(a) Les assurances sociales. 

(b) Les regimes spgciaux de pensions 
pour certaines categories de tra- 
vailleurs, y compris certaines pro- 
fessions liberales ,(avocats f mäde- 
cins, ingenieurs civils, etc.). 

Ces regimes sont contributifs. 


Islande: 

Lois et reglements concernant: 

(a) Les pensions de vieillesse. 

(b) Les pensions d'invalidite. 

(c) (i) Les pensions d'enfants. 

(ii) Les pensions de veuves. 

Pour l'applicatiön du present Ac- 
cord, ces regimes sont acceptes comme 
non contributifs. 


Irlande: 

Lois et reglements concernant: 

(a) Les pensions de vieillesse. 

(b) (i) Les pensions d'aveugles. 

(ii) L'assurance nationale contre 
la maladie. 

(c) Les pensions de veuves et d'or- 
phelins. 

(d) Les allocations d’entretien aux 
invalides. 


(f) Sondersysteme der Sozialen Sicher- 
heit; 

(g) Gesetzgebung über die Sonderbei- 
hilfe; 

(h) Ausgleichszahlungen für Blinde 

und für schwerbeschädigte Arbeit- 
nehmer. ' 

Die Systeme unter Buchstaben (a), 
(b), (c) und (f) beruhen auf Beiträgen. 

In den Fällen unter Buchstaben (d), 
(g) und (h) handelt es sich um Systeme, 
die nicht auf Beiträgen beruhen. 

Die Gesetzgebung unter Buchstabe 

(e) begründet einerseits ein auf Bei- 
trägen beruhendes ständiges System 
und andererseits eine nicht auf Bei- 
trägen beruhende Ubergangsregelung 
für diejenigen Personen, die die auf 
die Beitragszahlung bezüglichen Vor- 
aussetzungen für den Leistungsan- 
spruch aus dem auf Beiträgen beruhen- 
den System nicht erfüllen. 


Bundesrepublik Deutschland: 

Gesetze und Regelungen betreffend: 

(a) Rentenversicherung der Arbeiter; 

(b) Rentenversicherung der Angestell- 
ten und Handwerker; 

(c) knappschaftliche Rentenversiche- 
rung. 

Diese Systeme beruhen auf Beiträ- 
gen. 


Griechenland: 

Gesetze und Regelungen betreffend: 

(a) Sozialversicherung; 

(b) besondere Rentensysteme für be- 
stimmte Arbeitnehmergruppen, ein- 
schließlich bestimmter freier Berufe 
(Rechtsanwälte, Ärzte, Zivilinge- 
nieure usw.). 

Diese Systeme beruhen auf Beiträ- 
gen. 


Island: 

Gesetze und Regelungen betreffend: 

(a) Altersrenten; 

(b) Invaliditätsrenten; 

(c) (i) Kinderrenten, 

(ii) Witwenrenten. 

Für die Anwendung dieses Abkom- 
mens gelten diese Systeme als nicht auf 
Beiträgen beruhende Systeme. 


Irland: 

Gesetze und Regelungen betreffend: 
(ja) Altersrenten; 

(b) (i) Blindenrenten, 

(ii) Nationale Krankenversiche- 
rung,* 

(c) Witwen- und Waisenrenten. 

(d) Unterhaltsleistur~en an Behin- 
derte. 
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The schemes listed under (a) and (d) 
above are non-contributory. The 
scheme listed under (b) (i) is non con 
tributory, that under (b) (ii) is contri- 
butory, and the scheme listed under 

(c) is partly contributory and partly 
non-contributory. 


Italy: 

Laws and regulations relating to: 

(a) General compulsory insurance in 
case of invalidity, old-aqe and 
death. 

(b) Special compulsory insurance 
schemes for certain categories of 
employees. 

These schemes are of a contributory 
character. 


Luxembourg: 

Laws and regulations relating to: 

(a) General Systems of insurance 
against old-age, invalidity and 
premature death. 

(b) Pensions insurance for salaried 
employees in private employment. 

(c) Additional insurance for mine 
workers and for manual workers 
in the metallurgical industries. 

(d) Pensions insurance for artisans. 

These schemes are all contributory 
except the provisional pensions for 
artisans. 


Netherlands: 

Laws and regulations relating to: 

(a) Insurance against old-age, inval- 
idity and premature death, includ- 
ing provisions for pension incre- 
ments 

(b) Temporary old-age allowances. 

(c) Pension scheme for miners. 

The scheme listed under (b) is non- 
contributory. The other schemes are 
contributory. 


Norway: 

Laws and regulations relating to: 

(a) Old-age pensions. 

(b) Aid to blind and crippled persons. 

(c) Pension insurance for mariners. 

(d) Pension insurance for forestry 
workers. 

(e) Old-age, invalidity and survivors' 
pensions for workers employed 
by the State 

The schemes listed under (a) and (b) 

above are non-contributory. The 

other schemes are contributory. 


Les regimes indiques aux alineas (a) 
et (d) ci-dessus sont de caractere non 
contributif. Le regime indique ä l'ali- 
nea (b) (i) est non contributif et celui 
mentionne sous l'alinea b) (ii) est con- 
tributif. Quant au regime indique ä 
l'alinea (c), il est en partie contributif 
et en partie non contributif. 


Italie: 

Lois et reglements concernant: 

(a) L’assurance generale obligatoire en 
cas d'invalidite, de vieillesse et de 
deces 

(b) Les regnnes speciaux d'assurance 
obligatoire pour certaines catego- 
ries de travailleurs. 

Ces regimes sont contributifs. 


Luxembourg: 

Lois et reglements concernant: 

(a) Le regime general de l'assurance 
contre la vieillesse, l'invalidite et 
le deces premature. 

(b) L’assurance pensions des employes 
prives 

(c) L'assurance supplementaire des 
travailleurs des mines et des ou- 
vriers metallurgistes. 

(d) L'assurance pensions des artisans. 

Tous ces regimes sont contributifs, 
sauf les pensions transitoires des 
artisans. 


Pays-Bas: 

Lois et reglements concernant: 

(a) L'assurance contre la vieillesse, 
l’invalidite et le deces premature, 
y compris les dispositions relatives 
aux majorations des rentes. 

(b) Les allocations provisoires de vi- 
eillesse 

(c) Le regime des pensions des ou- 
vriers des mines 

Le regime indique ä l'alinea b) est 
de caractere non contributif. Les au- 
tres sont contributifs. 


Norvege: 

Lois et reglements concernant: 

(a) Les pensions de vieillesse. 

(b) Le secours aux aveugles et aux 
infirmes 

(c) L'assurance pensions des gens’ de 
mer 

(d) L'assurance pensions des travail- 
leurs forestiers 

(e) Les pensions de vieillesse, d'invali- 
dite et de survivants des salaries 
de l'Etat 

Les regimes indiques aux alineas a) 
et b) ci-dessus sont de caractere non 
contributif. Les autres sont contribu- 
tifs. 


Die unter Buchstaben (a), (b) (i) und 

(d) genannten Systeme beruhen nicht 
auf Beiträgen, das unter Buchstabe (b) 
(ii) genannte System beruht auf Bei- 
trägen. Das unter Buchstabe (c) ge- 
nannte System beruht zum Teil auf 
Beiträgen und zum Teil nicht auf Bei- 
trägen. 


Italien: 

Gesetze und Regelungen betreffend: 

(a) Allgemeine Pflichtversicherung für 
den Fall der Invalidität, des Alters 
und des Todes; 

(b) Besondere Pflichtversicherungs- 
Systeme für bestimmte Arbeitneh- 
mergruppen. 

Diese Systeme beruhen auf Beiträ- 
gen. 


Luxemburg: 

Gesetze und Regelungen betreffend: 

(a) Allgemeine Versicherung für den 
Fall des Alters, der Invalidität und 
des vorzeitigen Todes; 

(b) Rentenversicherung der Privat- 
angestellten; 

(c) Zusatzversicherung der Arbeit- 
nehmer im Bergbau und der 
Metallarbeiter; 

(d) Rentenversicherung der Handwer- 
ker. 

Diese Systeme beruhen auf Beiträ- 
gen, mit Ausnahme der Ubergangs- 
renten für Handwerker. 


Niederlande: 

Gesetze und Regelungen betreffend: 

(a) Versicherung für den Fall des Al- 
ters, der Invalidität und des vor- 
zeitigen Todes, einschließlich der 
Bestimmungen über die Renten- 
erhöhungen; 

(b) Vorläufige Altersbeihilfen; 

(c) Rentenversicherung der Bergarbei- 
ter. 

Das unter Buchstabe (b) genannte 
System beruht nicht auf Beiträgen, die 
anderenSysteme beruhen aufBeiträgen. 


Norwegen: 

Gesetze und Regelungen betreffend: 

(a) Altersrenten; 

(b) Hilfe für Blinde und Gebrechliche; 

(c) Rentenversicherung der Seeleute; 

(d) Rentenversicherung der Forstarbei- 
ter; 

(e) Alters-, Invaliditäts- und Hinter- 
bliebenenrenten der Staatsbedien- 
steten 

Die unter Buchstabe (a) und (b) ge- 
nannten Systeme beruhen nicht auf 
Beiträgen, die übrigen Systeme be- 
ruhen auf Beiträgen. 
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Saar: 

Laws and regulations relating to: 

(a) Pensions insurance for manual 
workers. 

(b) Pensions insurance for salaried 
employees and artisans. 

(c) Pensions insurance for miners. 

(d) Pensions insurance in the metal 
industry. 

All these schemes are contributory. 


Sweden: 

Laws and regulations relating to: 

(a) National pensions. 

(b) Special family allowances to 
children of widows and invalids, 
etc. 

(c) Allowances to widows and 
widowers with children. 

All these schemes are non-con- 

tributory. 


Turkey: 

Laws and regulations relating to: 

(a) Old age insurance. 

(b) Special pension schemes for cer- 
tain categories of workers. 

These schemes are contributory. 


United Kingdom: 

Laws and regulations conccrning 
Great Britain, Northern Irelancl and 
the Isle of Man: 

(a) Establishing insurance schemes in 
respect of sickness, widowhood, 
orphanhood and old age. 

(b) Relating to non-contributory old 
age and blind persons' pensions. 

The schemes mentioned linder (a) 
are contributory. The schemes men- 
tioned under (b) are non-contributory. 


Sarre: 

Lois et reglernents concernant: 

(a) L'assurance pensions des ouvriers. 

(b) L'assurance pensions des employes 
et des artisans. 

(c) L'assurance pensions des ouvriers 
des mines. 

(d) L'assurance pensions dans la side- 
rurgie. 

Tons ces regimes sont contributifs. 


Suede: 

Lois et reglernents concernant: 

(a) Les pensions nationales. 

(b) Les allocations familiales speciales 
aux enfants des veuves et des 
invalides, etc. 

(c) Lallocation aux veuves et veufs 
avec enfants. 

Tous ces regimes sont de caractere 

non contributif. 


Turquie: 

Lois et reglernents concernant: 

(a) L'assurance vieillesse. 

(b) Les regimes speciaux de pensions 
pour certaines categories de tra- 
vailleurs. 

Ces regimes sont contributifs. 


Royaume-Uni: 

Lois et reglernents applicables ä la 
Grande-Bretagne, l'Irlande du Nord et 
l'Ile de Man: 

(a) Etablissant les regimes d assurance 
pour les malades, les survivants et 
les vieillards 

(b) Relatifs aux pensions non contribu- 
tives pour les vieillards et les 
aveugles. 

Les regimes indiques ä Talinea a) 
sont de caractere contributif. Les re- 
gimes mentionnes a l’alinea b) sont 
non contributifs. 


Saargebiet: 

Gesetze und Regelungen betreffend: 

(a) Rentenversicherung der Arbeiter; 

(b) Rentenversicherung der Angestell- 
ten und Handwerker; 

(c) Knappschaftliche Rentenversiche- 
rung; 

(d) Hüttenknappschaftliche Pensions- 
versicherung, 

Diese Systeme beruhen auf Beiträ- 
gen. 


Schweden: 

Gesetze und Regelungen betreffend: 

(a) Volksrenten; 

(b) Besondere Familienbeihilfen für 
die Kinder von Witwen, von Inva- 
liden USW.; 

(c) Beihilfen für Witwen und Witwer 
mit Kindern. 

Diese Systeme beruhen nicht auf Bei- 
trägen. 


Türkei: 

Gesetze und Regelungen betreffend: 

(a) Altersversicherung; 

(b) Besondere Rentensysteme für be- 
stimmte Arbeitnehmergruppen. 

Diese Systeme beruhen auf Beiträ- 
gen. 


Vereinigtes Königreich: 

Großbritannien, Nordirland und die 
Insel Man betreffende Gesetze und 
Regelungen über 

(a) die Errichtung der Versicherung für 
den Fall der Krankheit, des Alters 
und zugunsten der Hinterbliebe- 
nen; 

(b) die nicht auf Beiträgen beruhenden 
Alters- und Blindenrenten. 

Die unter Buchstabe (a) genannten 
Systeme beruhen auf Beiträgen. Die 
unter Buchstabe (b) genannten Systeme 
beruhen nicht auf Beiträgen. 
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Annex II 


Annexe II 


Anhang II 


to the European Interim 
Agreement on Social Security 
Scheines Relating to Old Age, 
Invalidity and Survivors 


Bilateral and Multilateral Agree- 
ments to which the Agreement 
applies *) 

Belgium: 

(a) Convention between Belgium and 
the Netherlands respecting the 
application of the legislalion of 
the two countries as regards social 
insurance, dated 29 August, 1947. 

(b) General Convention between Bel- 
gium and France on social 
security, dated 17 January, 1948. 

(c) General Convention between Bel- 
gium and Italy on social Insurance, 
dated 30 April, 1948. 

(d) General Convention between Bel- 
gium and the Grand Duchv of 
Luxembourg on social security, 
dated 3 December, 1949. 

(e) Multilateral Convention on social 
security concluded by the Brus- 
sels Treaty Power s on 7 Novem- 
ber, 1949. 

(f) Agreement on the social security 
of Rhine Boatmen, dated 27 July, 
1950. 

(g) Convention between Belgium, 
France and Italy on social security, 
dated 19 January, 1951. 


Denmark: 

General Convention between Den- 
mark and France on social security, 
dated 30 June, 1951. 


France: 

(a) General Convention between 

France and Belgium on social 
security, dated 17 January, 1948. 

(b) General Convention between 

France and Italy to co-ordinate the 
application of French social 
security legislation and of Italian 
social insurance and family hene- 
fits legislation to the nationals of 
the two countries, dated 31 March, 
1948. 

(c) General Convention between 

France and the United Kingdom, 
in respect of Great Britain, on 
social security, dated 11 June, 
1948. 


*) It is understood thal the Agreement applies 
equally to all the compiementary agree- 
ments, Supplements, protocols and arrange- 
ments which have completed or amt-mded 
the said agreements. 


ä l'Accord Interimaire Europeen 
concernant les Regimes 
de Securite Sociale relatifs ä la 
Vieillesse, ä l'Invalidite et aux 
Survivants 

Accorcls bilateraux et multilateraux 
auxquels s'applique l'Accord*) 


Belgique: 

(a) Convention entre ta Belgique et les 
Pays-Bas relative ä L application de 
la legislation des deux pays en ce 
qui concerne les assurances soci- 
ales, du 29 aoüt 1947. 

(b) Convention generale entre la Bel- 
gique et la France sur la securite 
sociale, du 17 janvier 1948. 

(c) Convention entre la Belgique et 
1 Italie sur les assurances sociales, 
du 30 avril 1948. 

(d) Convention generale entre la Bel- 
gique et le Grand-Duche de Luxem- 
bourg sur la securite sociale, du 3 
decembre 1949. 

(e) Convention multilaterale sur la se- 
curite sociale conclue le 7 novem- 
bre 1949 entre les Puissances signa- 
taires du Pacte de Bruxelles. 

(f) Accord concernant la securite so- 
ciale des bateliers rhenans, du 
27 juillet 1950. 

(g) Convention entre la Belgique, la 
France et l'Italie sur la securite 
sociale, du 19 janvier 1951. 


Dänemark: 

Convention generale entre le Däne- 
mark et la France sur la securite 
sociale, du 30 juin 1951. 


France: 

(a) Convention generale enlre la 

France et la Belgique sur la se- 
curite sociale, du 17 janvier 1948. 

(b) Convention generale entre la 

France et l’Italie tendant ä co- 
ordonner l'application aux res- 

sortissants des deux pays de la 
legislation frangaise sur la securite 
sociale et de la legislation i ta- 
Henne sur les assurances sociales 
et les prestations familiales, du 
31 mars 1948. 

(c) Convention generale entre la 

France et le Royaume-Uni en ce 
qui concerne la Grande-Bretagne 
sur la securite sociale, du 11 juin 
1948. 


•) II est entendu que 1‘ Accord s'applique egale- 
ment ä tous les accords complementaires, 
avenants, protocoles et arrangements qui 
ont cornplele ou modifie lesdits accords. 


zum Vorläufigen Europäischen 
Abkommen über die Systeme 
der Sozialen Sicherheit für den 
Fall des Alters, der Invalidität 
und zugunsten 
der Hinterbliebenen 

Zwei- und mehrseitige Abkommen, 
auf die das Abkommen Anwendung 
findet*) 

Belgien: 

(a) Abkommen zwischen Belgien und 
den Niederlanden über die An- 
wendung der Gesetzgebung der 
beiden Länder auf dem Gebiete der 
Sozialversicherung vom 29. August 

1947. 

(b) Allgemeines Abkommen zwischen 
Belgien und Frankreich über die 
Soziale Sicherheit vom 17. Januar 

1948. 

(c) Abkommen zwischen Belgien und 
Italien über Sozial Versicherung 
vom 30. April 1948. 

(d) Allgemeines Abkommen zwischen 
Belgien und dem Großherzogtum 
Luxemburg über die Soziale Sicher- 
heit vom 3. Dezember 1949. 

(e) Mehrseitiges Abkommen über die 
Soziale Sicherheit, abgeschlossen 
am 7. November 1949 zwischen 
den Unterzcichnermächten des 
Brüsseler Paktes. 

(f) Abkommen über die Soziale Sicher- 
heit der Rheinschiffer vom 27. Juli 

1950. 

(g) Abkommen zwischen Belgien, 
Frankreich und Italien über die 
Soziale Sicherheit vom 19. Januar 

1951. 


Dänemark: 

Allgemeines Abkommen zwischen 
Dänemark und Frankreich über die 
Soziale Sicherheit vom 30. Juni 1951. 


Frankreich: 

(a) Allgemeines Abkommen zwischen 
Frankreich und Belgien über die 
Soziale Sicherheit vom 17. Januar 
1948. 

(b) Allgemeines Abkommen zwischen 
Frankreich und Italien zur Koordi- 
nierung der Anwendung der fran- 
zösischen Gesetzgebung über die 
Soziale Sicherheit und der italieni- 
schen Gesetzgebung über Sozial- 
versicherung und die Familienbei- 
hilfen auf die Angehörigen der bei- 
den Länder vom 31. März 1948. 

(c) Allgemeines Abkommen zwischen 
Frankreich und dem Vereinigten 
Königreich in Bezug auf Großbri- 
tannien über die Soziale Sicherheit 
vom 11. Juni 1948. 


*) Düs Abkommen findet auch auf alle Zu- 
satzabkommen, Ergänzungen, Protokolle 
und Vereinbarungen Anwendung, durch 
welche die aufgeführten Abkommen er- 
gänzt oder geändert wurden. 
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(d) General Convention between 

France and the Saar on social 
security, dated 25 February, 1949. 

(e) General Convention between 

France and the Grand Duchy of 
Luxembourg on social security, 
dated 12 November, 1949. 

(f) General Convention between 

France and the Netherlands on 
social security, dated 7 January, 
1950. 

(g) General Convention between 

France and the United Kingdom, 
in respect of Northern Ireland, on 
social security, dated 28 January, 
1950. 

(h) General Convention between 

France and the Federal Republic 
of Germany on social security, 
dated 10 July, 1950. 

(i) General Convention between 
France and Denmark on social 
security, dated 30 June, 1951. 

(j) Multilateral Convention on social 
security concluded by the Brussels 
Treaty Powers on 7 November, 
19-19. ‘ 

(k) Agreement on the social security 
of Rhino Beatmen, dated 27 Julv, 
1950. 

(l) Convention botwoen Bolgium, 
France and Italy on social Secur- 
ity, dated 19 January, 1951. 


Federal Republic of Germany: 

(a) General Convention between the 
Federal Republic of Germany and 
France on social security, dated 
10 July, 1950. 

(b) Convention between the Federal 
Republic of Germany and the 
Netherlands on social insurance, 
dated 29 March, 1951. 

(c) Agreement on the social security 
of Rhine Boatmen, dated 27 July, 
1950. 


Ireland: 

Agreement between the Minister for 
Social Welfare of the Republic of Ire- 
land and the Minister of National 
Insurance of Great Britain relating to 
Insurance and Workmen's Compensa- 
tion, dated 28 January 1953. 


Italy: 

(a) General Convention between 
Italy and France to co-ordinate the 
application of French social 
security legislation and of Italian 
social insurance and family bene- 
fits legislation to the nationals of 
the two countries, dated 31 March, 
1948. 


(b) General Convention between 
Italy and Belgium on social insur- 
ance, dated 30 April, 1948. 


(d) Convention generale entre la 

France et la Sarre sur la securite 
sociale, du 25 fevrier 1949. 

(e) Convention generale entre la 

France et le Grand-Duche de 
Luxembourg sur la securite sociale, 
du 12 novembre 1949. 

(f) Convention generale entre la 

France et les Pays-Bas sur la se- 
curite sociale, du 7 janvier 1950. 

(g) Convention generale, sur la se- 

curite sociale, entre la France et 
le Royaume-Uni, en ce qui con- 
cerne l'Irlande du Nord, du 28 jan- 
vier 1950. 

(h) Convention generale entre la 

France et la Republique Föderale 
d’Allemagne sur la securite sociale, 
du 10 jublet 1950. 

(i) Convention generale entre la 

France et le Dänemark sur la se- 
curite sociale, du 30 juin 1951. 

(j) Convention multilaterale sur la se- 
curite sociale conclue le 7 novem- 
bre 1949 entre les Puissances s;g- 
nataires du Parte de Bruxelles. 

(k) Accord concernant la securite so- 
ciale des b-iteliers rhenans, du 
27 j ui 11 et 1950. 

(l) Convention entre la Belgiquo, la 
France et Utalie sur la securite 
s o c i u Io, du 1 9 j n n v i o r 1951. 


Republique Federale d'Allemagne: 

(a) Convention crön orale entre la 
Republique Föderale d’Allemagne 
et la France sur la securite sociale, 
du 10 juillet 1950. 

(b) Convention entre la Republique 
Föderale d'Allemagnc et les Pays- 
Bas sur les assurances sociales, du 
29 mars 1951 

(c) Accord concernant la securite so- 
ciale des batcliers rhenans, du 
27 juillet 1950. 


Irlande: 

Accord entre le Ministre de la Pre- 
voyance sociale de la Republique 
d'Irlande et le Ministre de l'Assurance 
nationale de Grande-Bretagne, relatif 
ä Lassurancc et ä la reparation des 
accidents du travail et des maladies 
professionnelles, du 28 janvier 1953. 

Italic: 

(a) Convention generale entre l'Italie 
et la France tendant ä coordonner 
l'application aux ressortissants des 
deux pays de la legislation fran- 
eaise sur la securite sociale et de la 
legislation italienne sur les assu- 
rances sociales et les prestations 
familiales, du 31 mars 1948. 


(b) Convention entre l'Italie et la Bel- 
gique sur les assurances sociales, 
du 30 avril 1948. 


(d) Allgemeines Abkommen zwischen 
Frankreich und dem Saargebiet 
über die Soziale Sicherheit vom 
25. Februar 1949. 

(e) Allgemeines Abkommen zwischen 
Frankreich und dem Großherzog- 
tum Luxemburg über die Soziale 
Sicherheit vom 12. November 1949. 

(f) Allgemeines Abkommen zwischen 
Frankreich und den Niederlanden 
über die Soziale Sicherheit vom 
7. Januar 1950. 

(g) Allgemeines Abkommen zwischen 
Frankreich und dem Vereinigten 
Königreich in Bezug auf Nordirland 
über die Soziale Sicherheit vom 
28. Januar 1950. 

(h) Allgemeines Abkommen zwischen 
Frankreich und der Bundesrepublik 
Deutschland über die Soziale 
Sicherheit vom 10. Juli 1950. 

(i) Allgemeines Abkommen zwischen 
Frankreich und Dänemark über 
die Soziale Sicherheit vom 30. Juni 
1951. 

(j) Mehrseitiges Abkommen über die 
Soziale Sicherheit, abgeschlossen 
am 7. November 1949 zwischen den 
U n l e r z e i ch n e r i n ä ch t e n des B r ü s s e - 
ler Paktes. 

(k) Abkommen über die Soziale Si- 
cherheit der Rheinschifier vom 
27. Juli 1950 

(l) Abkommen zwischen Belgien, 
Frankreich und Italien über die 
Soziale Sicherheit vom 19. Januar 
1951. 


Bundesrepublik Deutschland: 

(a) Allgemeines Abkommen zwischen 
der Bundesrepublik Deutschland 
und Frankreich über die Soziale 
Sicherheit vom 10. Juli 1950. 

(b) Abkommen zwischen der Bundes- 
republik Deutschland und den 
Niederlanden über Sozialversiche- 
rung vom 29. März 1951. 

(c) Abkommen über die Soziale 
Sicherheit der Rheinschiffer vom 
27. Juli 1950. 


Irland: 

Abkommen zwischen dem Minister 
für Soziale Wohlfahrt der Republik 
Irland und dem Minister für National- 
versicherung von Großbritannien über 
die Versicherung und Entschädigung 
bei Arbeitsunfällen vom 28. Januar 
1953. 


Italien: 

(a) Allgemeines Abkommen zwischen 
Italien und Frankreich zur Koordi- 
nierung der Anwendung der fran- 
zösischen Gesetzgebung über die 
Soziale Sicherheit und der ita- 
lienischen Gesetzgebung über So- 
zialversicherung und die Fami- 
lienbeihilfen auf die Angehörigen 
der beiden Länder vom 31. März 
1948. 

(b) Abkommen zwischen Italien und 
Belgien über Sozialversicherung 
vom 30. April 1948. 
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(c) Convention between Belgium, 
France and Italy on social secur- 
ity, dated 19 January, 1951. 

(d) Convention between the Italian 
Republic and the United Kingdom 
in respect of Great Britain on 
social Insurance, dated 28 Novem- 
ber, 1951. 


Luxembourg: 

(a) General Convention between the 
Grand Duchy of Luxembourg and 
France on social security, dated 
12 November, 1949. 
fb) General Convention between the 
Grand Duchy of Luxembourg and 
Belgium on social security, dated 
3 December, 1949. 

(c) General Convention between the 
Grand Duchy of Luxembourg and 
the Netherlands on social security, 
dated 8 July, 1950. 
fd) Multilateral Convention on social 
security concluded by the Brussels 
Treaty Powers on 7 November, 

1949. 


Netherlands: 

fa) Convention between the Nether- 
lands and Belgium respecting the 
application of the legislation of 
the two countries as regards social 
insurance, dated 29 August. 1947. 

(b) General Convention between the 
Netherlands and France on social 
security, dated 7 January, 1950. 

(c) General Convention between the 
Netherlands and the Grand Duchy 
of Luxembourg on social security, 
dated 8 July, 1950. 

(d) Convention between the Nether- 
lands and the Federal Republic of 
Germany on social insurance, 
dated 29 March, 1951. 

(e) Multilateral Convention on social 
security concluded by the Brussels 
Treaty Powers on 7 November, 

1949. 

(f) Agreement on the social security 
of Rhine Boatmen, dated 27 July, 

1950. 


Saar: 


United Kingdom: 

(a) General Convention on social 
security between the United King- 
dom, in respect of Great Britain, 
and France, dated 11 June, 1948. 

(b) Agreement between the Minister 
of National Insurance of Great Bri- 
tain and the Minister for Social 


(c) Convention entre la Belgique, la 
France et l’Italie sur la securite 
sociale, du 19 janvier 1951. 

(d) Convention sur les assurances so- 
ciales entre la Republique dTtalie 
et le Royaume-Uni, en ce qui con- 
cerne la Grande-Bretagne, du 28 
novembre 1951. 


Luxembourg: 

(a) Convention generale entre le 

Grand-Duche de Luxembourg et la 
France, sur la securite sociale, du 

12 novembre 1949. 

(b) Convention generale entre le 

Grand-Duche de Luxembourg et la 
Belgique sur la securite sociale, du 
3 decembre 1949. 

(c) Convention generale entre le 

Grand-Duche de Luxembourg et les 
Pays-Bas sur la securite sociale, du 
8 juillet 1950. 

(d) Convention multilaterale sur la se- 
curite sociale, conclue le 7 novem- 
bre 1949 entre les Puissances si- 
gnataires du Pacte de Bruxelles. 


Pays-Bas: 

(a) Convention entre les Pays-Bas et 
la Belgique, relative ä l'application 
de la legislation des deux pays en 
ce qui concerne les assurances 
sociales, du 29 aoüt 1947. 

(b) Convention generale entre les 
Pays-Bas et la France sur la se- 
curite sociale, du 7 janvier 1950. 

(c) Convention generale entre les 
Pays-Bas et le Grand-Duche de 
Luxembourg sur la securite sociale, 
du 8 juillet 1950. 

(d) Convention entre les Pays-Bas et 
la Republique Föderale d'Alle- 
magne sur les assurances sociales, 
du 29 mars 1951. 

(e) Convention multilaterale sur la se- 
curite sociale, conclue le 7 novem- 
bre 1949 entre les Puissances si- 
gnataires du Pacte de Bruxelles. 

(f) Accord concernant la securite so- 
ciale des bateliers rhenans, du 27 
juillet 1950. 


Sarre: 


Royaume-Uni 

(a) Convention generale sur la se- 
curite sociale entre le Royaume- 
Uni, en ce qui concerne la Grande- 
Bretaqne, et la France, du 11 juin 
1948. 

(b) Accord entre le Ministre de l’As- 
surance nationale de Grande-Bre- 
tagne et le Ministre de la Pre- 


(c) Abkommen zwischen Belgien, 
Frankreich und Italien über die 
Soziale Sicherheit vom 19. Januar 

1951. 

(d) Abkommen zwischen der Italieni- 
schen Republik und dem Vereinig- 
ten Königreich in Bezug auf Groß- 
britannien über Sozialversicherung 
vom 28. November 1951. 


Luxemburg: 

(a) Allgemeines Abkommen zwischen 
dem Großherzogtum Luxemburg 
und Frankreich über die Soziale 
Sicherheit vom 12. November 1949. 

(b) Allgemeines Abkommen zwischen 
dem Großherzogtum Luxemburg 
und Belgien über die Soziale 
Sicherheit vom 3. Dezember 1949. 

(c) Allgemeines Abkommen zwischen 
dem Großherzogtum Luxemburg 
und den Niederlanden über die 
Soziale Sicherheit vom 8. Juli 1950. 

(d) Mehrseitiges Abkommen über die 
Soziale Sicherheit, abgeschlossen 
am 7. November 1949 zwischen 
den Unterzeichnermächten des 
Brüsseler Paktes. 


Niederlande: 

(a) Abkommen zwischen den Nieder- 
landen und Belgien über die An- 
wendung der Gesetzgebung der 
beiden Länder auf dem Gebiete der 
Sozialversicherung vom 29. August 
1947. 

(b) Allgemeines Abkommen zwischen 
den Niederlanden und Frankreich 
über die Soziale Sicherheit vom 
7. Januar 1950. 

(c) Allgemeines Abkommen zwischen 
den Niederlanden und dem Groß- 
herzogtum Luxemburg über die 
Soziale Sicherheit vom 8. Juli 1950. 

(d) Abkommen zwischen den Nieder- 
landen und der Bundesrepublik 
Deutschland über Sozialversiche- 
rung vom 29. März 1951. 

(e) Mehrseitiges Abkommen über So- 
ziale Sicherheit, abgeschlossen am 
7. November 1949 zwischen den 
Unterzeichnermächten des Brüsse- 
ler Paktes. 

(f) Abkommen über die Soziale Sicher- 
heit der Rheinschiffer vom 27. Juli 
1950. 


Saargebiet: 

Allgemeines Abkommen zwischen 
dem Saargebiet und Frankreich über 
die Soziale Sicherheit vom 25. Februar 
1949. 


Vereinigtes Königreich: 

(a) Allgemeines Abkommen zwischen 
dem Vereinigten Königreich in Be- 
zug auf Großbritannien und Frank- 
reich über die Soziale Sicherheit 
vom 11. Juni 1948. 

(b) Abkommen zwischen dem Minister 
für Nationalversicherung von Groß- 
britannien und dem Minister für 


General Convention between the Convention generale entre la Sarre 
Saar and France on social security, e t la France sur la securite sociale, du 
dated 25 February, 1949. 25 fevrier 1949. 
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Welfare of the Republic of Ireland 
relating to Insurance and Work- 
men's Compensation, dated 28 Ja- 
nuar y, 1953. 

(c) Convention between the United 
Kingdom in respect of Great Bri- 
tain and the Italian Republic on 
social Insurance, dated 28 Novem- 
ber, 1951. 

(d) Multilateral Convention on social 
security concluded by the Brussels 
Treaty Powers, dated 7 November, 
1949. 


Annex III 

to the European Interim 
Agreement on Social Security 
Schemes Relating to Old Age, 
Invalidity and Survivors 


Reservations to the Agreement 
Formulated by the Contracting 
Parties 

1. The Government of Denmark has 

formulated the following reservation: 

The Danish law respecting old age 
and invalidity pensions shall not 
apply to the nationals of a Contracting 
Party which has repealed its legal 
provisions relating to old age and 
invalidity pensions. 

2. The Government of Luxembourg 

has formulated the following reserva- 
tion: 

Non-contributory, temporary pen- 
sions, subject to a needs test, provided 
for under Luxembourg legislation 
relating to artisans shall be granted 
only to nationals of those States 
whose legislation awards similar 
pensions to Luxembourg nationals. 


3. The Government of the United 
Kingdom has formulated the following 
reservation: 

The provisions of the Agreement 
shall not apply to the obsolescent 
schemes for non-contributory old-age 
pensions in Great Britain, Northern 
Ireland and the Isle of Man, it being 
understood that equivalent benefits 
are avaiJable to the nationals of the 
contracting countries on the sarne 
conditions as to British nationals 
under the schemes of National 
Assistance in Great Britain, Northern 
Ireland and the Isle of Man. 


voyance sociale de la Republique 
d'Irlande, relatif ä l'assurance et a 
la reparation des accidents du tra- 
vail et des maladies professionnel- 
les, du 28 janvier 1953. 

(c) Convention sur les assurances so- 
ciales entre le Royaume-Uni, en 
le qui concerne la Grande-Bre- 
tagne, et la Republique d'Italie, 
du 28 novembre 1951. 

(d) Convention multilaterale sur la se- 
c.urite sociale, conclue le 7 novem- 
bre 1949 entre les Puissances si- 
gnataires du Pacte de Bruxelles. 


Annexe III 

ä l'Accord Interimaire Europeen 
concernant les Regimes de 
Securite Sociale relatifs ä la 
Vieillesse, ä l'Invalidite et aux 
Survivants 

Reserves formulees par les parties 
contractantes 


1. Le Gouvernement du Dänemark a 

formule la reserve suivante: 

La loi danoise relative aux pensions 
de vieillesse et d’invalidite n'est pas 
applicable aux ressortissants d'une 
Partie Contractante qui a abroge ses 
dispositions legales concernant les 
pensions de vieillesse et d'invalidite. 

2. Le Gouvernement du Luxembourg 

a formule la reserve suivante: 

Le benefice des pensions transitoires 
non contributives subordonnees a une 
condition de besoin.prevuesparlalegis- 
lation luxembourgeoise concernant 
l'assurance des artisans, ne sera ac- 
corde qu'aux ressortissants des Etats 
dont la legislation comporte des pen- 
sions analogues en faveur des ressor- 
tissants luxembourgeois. 

3. Le Gouvernement du Royaume- 

Uni a formule la reserve suivante: 

Les dispositions de l'Accord ne sont 
pas applicables aux anciens regimes 
des pensions de vieillesse non contri- 
butifs en Grande-Bretagne, Irlande du 
Nord et Ile de Man. Toutefois, il est 
entendu que des prestations equiva- 
lentes seront servies aux ressortis- 
sants des Parties Contractantes dans 
les meines conditions qu'aux sujets 
britanniques, en vertu des regimes de 
l'assistance nationale en Grande-Bre- 
tagne, Irlande du Nord et Ile de Man. 


Soziale Wohlfahrt der Republik Ir- 
land über die Versicherung und 
Entschädigung bei Arbeitsunfällen 
vom 28. Januar 1953. 

(c) Abkommen zwischen dem Ver- 
einigten Königreich in Bezug auf 
Großbritannien und der Italieni- 
schen Republik über Sozialver- 
sicherung vom 28. November 1951. 

(d) Mehrseitiges Abkommen über die 
Soziale Sicherheit, abgeschlossen 
am 7. November 1949 zwischen den 
Unterzeichnermächten des Brüsse- 
ler Paktes. 


Anhang III 

zum Vorläufigen Europäischen 
Abkommen über die Systeme 
der Sozialen Sicherheit für den 
Fall des Alters, der Invalidität 
und zugunsten 
der Hinterbliebenen 

Vorbehalte 

der Vertragschließenden 


1. Die dänische Regierung hat fol- 
genden Vorbehalt gemacht: 

Das dänische Gesetz über die Alters- 
und Invaliditätsrenten findet keine An- 
wendung auf die Angehörigen eines 
Vertragschließenden, der seine gesetz- 
lichen Bestimmungen über die Alters- 
und Invaliditätsrenten aufgehoben hat. 

2. Die luxemburgische Regierung hat 

folgenden Vorbehalt gemacht: 

Die in der luxemburgischen Gesetz- 
gebung über die Handwerkerversiche- 
rung vorgesehenen, nicht auf Beiträgen 
beruhenden, von einer Bedürftigkeits- 
prüfung abhängigen Übergangsrenten 
werden nur Angehörigen von Staaten 
gewährt, deren Gesetzgebung ent- 
sprechende Renten zugunsten der 
luxemburgischen Staatsangehörigen 
vorsieht. 

3. Die Regierung des Vereinigten 
Königreichs hat folgenden Vorbehalt 
gemacht: 

Die Bestimmungen des Abkommens 
finden keine Anwendung auf die 
älteren Systeme der nicht auf Bei- 
trägen beruhenden Altersrenten in 
Großbritannien, Nordirland und auf 
der Insel Man, wobei davon ausgegan- 
gen wird, daß den Angehörigen der 
Vertragschließenden nach den Syste- 
men der Nationalen Fürsorge in Groß- 
britannien, Nordirland und auf der In- 
sel Man gleichwertige Leistungen un- 
ter denselben Bedingungen wie den 
britischen Staatsangehörigen zustehen. 
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Protocol 

to the European Interim Agreement on Social Security Schemes Relating to Old Age r 

Invalidity and Survivors 

Protocole 

additionnel ä l'Accord Interimaire Europeen concernant les Regimes de Securite Sociale 
relatifs ä la Vieillesse, ä l'Invalidite et aux Survivants 

Zusatzprotokoll 

zum Vorläufigen Europäischen Abkommen über die Systeme der Sozialen Sicherheit 
für den Fall des Alters, der Invalidität und zugunsten der Hinterbliebenen 


Protocol to the European 
Interim Agreement on Social 
Security Schemes Relating to 
Old Age, Invalidity and 
Survivors 


THE GOVERNMENTS SIGNATORY 
hereto, being Members of the Council 
of Europe, 

HAVING regard to the provisions 
of the European Interim Agreement 
on Social Security Schemes relating 
to Old Age, Invalidity and Survivors, 
signed at Paris, on the llth day of 
December, 1953 (hereinafter referred 
to as "the principal Agreement"); 


HAVING regard to the provisions 
of the Convention relating to the 
Status of Refugees signed at Geneva 
on 28th July, 1951 (hereinafter referred 
to as "the Convention"); 

BEING DES1ROUS of extending the 
provisions of the principal Agreement 
so as to apply to refugees as defined 
in the Convention, 

UWE AGREED as follows: 

Article 1 

For the purposes of this Protocol 
the term "refugee" shall have the 
meaning ascribed to it in Article 1 of 
the Convention, provided that each 
Contracting Party shall make a 
declaration at the time of signature or 
ratification hereof or accession hereto, 
specifying which of the meanings set 
out in paragraph B of Article 1 of the 
Convention it applies for the purpose 
of ils obligations under this Protocol, 
unless such Party has already inade 
such a declaration at the time of its 
signature or ratification of the Con- 
vention. 


Article 2 

The provisions of the principal 
Agreement shall apply to refugees 
under the same conditions as they 
apply to the nationals of the Con- 
tracting Parties thereto, provided that 
Article 3 of that Agreement shall 
apply to refugees only in cases where 
the Contracting Parties to the agree- 
ments to which that Article refers 
have ratified this Protocol or acceded 
thereto. 


Protocole additionnel ä 
l'Accord Interimaire Europeen 
concernant les Regimes de 
Securite Sociale relatifs ä la 
Vieillesse, ä l'Invalidite et aux 
Survivants 

LES GOUVERNEMENTS SIGNA- 
TAIRES du present Protocole, Mem- 
bres du Conseil de l'Europe, 

VU les dispositions de l'Accord 
interimaire europeen concernant les 
regimes de securite sociale relatits ä 
la vieillesse, ä l’invalidite et aux sur- 
vivants, signe ä Paris, le 11 decembre 
1953 (denomrae ci-apres «l'Accord 
principal») ; 


VU les dispositions de la Convention 
relative au Statut des Refugies, signee 
a Geneve le 28 juillet 1951 (denommee 
ci-apres -Ta Convention ); 


DESIREUX d'etendre aux refugies, 
tels qifils sont definis dans la Con- 
vention, le benefice des dispositions de 
l'Accord principal 

SONT CONVENUS de ce qui suit: 

Article 1 

Pour l application du present Pro- 
tocole, le terme «refugie» a la signifi- 
cation qui luiest attribuee ä l'article 1 er 
de la Convention, sous reserve que 
chacune des Parties Contractantes 
fasse, au moment de la signature, de la 
ratification ou de l’adhesion, une de- 
claration precisant laquelle des si- 
gnifications indiquees au paragraphe 
B de l'article l Rr de la Convention Elle 
entend retenir au point de vue des 
obligations assumees par Elle en vertu 
du present Protocole, ä moins qu'Elle 
n'ait deja fait cette declaration au 
moment de signer ou de ratifior la 
Convention. 

Article 2 

Les dispositions de l'Accord princi- 
pal sont applicables aux refugies dans 
les conditions prevues pour les ressor- 
tissants des Parties ä cet Accord. Toute- 
fois, les dispositions de l'article 3 de 
l'Accord principal ne sont appliquees 
aux refugies que dans les cas oü les 
Parties aux accords mentionnes dans 
ledit article ont ratifie le present Pro- 
tocole ou viennent a y adherer. 


Zusatzprotokoll zum 
Vorläufigen Europäischen Ab- 
kommen über die Systeme der 
Sozialen Sicherheit für den Fall 
des Alters, der Invalidität und 
zugunsten der Hinterbliebenen 

DIE UNTERZEICHNETEN REGIE- 
RUNGEN, Mitglieder des Europarates, 
sind 

IM HINBLICK auf die Bestimmun- 
gen des am 11. Dezember 1953 in Paris 
Unterzeichneten Vorläufigen Europäi- 
schen Abkommens über die Systeme 
der Sozialen Sicherheit für den Fall 
des Alters, der Invalidität und zu- 
gunsten der Hinterbliebenen (im fol- 
genden als „Hauptabkommen" be- 
zeichnet), 

IM HINBLICK auf die Bestimmun- 
gen des am 28. Juli 1951 in Genf Unter- 
zeichneten Abkommens über die 
Rechtsstellung der Flüchtlinge (im 
folgenden als „Genfer Abkommen" be- 
zeichnet), 

IN DEM WUNSCHE, die Bestim- 
mungen des Hauptabkommens auf die 
Flüchtlinge im Sinne des Genfer Ab- 
kommens auszudehnen, 

wie folgt ÜBEREINGEKOMMEN: 

Artikel 1 

Im Sinne dieses Protokolls hat der 
Ausdruck „Flüchtling" die Bedeutung, 
die ihm in Artikel 1 des Genfer Ab- 
kommens gegeben wird, mit der Maß- 
gabe, daß jeder Vertragschließende 
bei der Unterzeichnung, der Ratifizie- 
rung oder dem Beitritt eine Erklärung 
darüber abgibt, welche von den in Ar- 
tikel 1 Abschnitt B des Genfer Abkom- 
mens angegebenen Bedeutungen er 
diesem Ausdruck für die durch dieses 
Protokoll von ihm übernommenen 
Verpflichtungen gibt, sofern er diese 
Erklärung nicht bereits bei der Unter- 
zeichnung oder Ratifizierung des Gen- 
fer Abkommens abgegeben hat. 

Artikel 2 

Die Vorschriften des Hauptabkom- 
mens finden auf die Flüchtlinge unter 
den gleichen Voraussetzungen Anwen- 
dung wie auf die Staatsangehörigen 
der Vertragschließenden. Die Vor- 
schriften des Artikels 3 des Hauptab- 
kommens sind jedoch auf die Flücht- 
linge nur dann anwendbar, wenn die 
Vertragschließenden der in dem er- 
wähnten Artikel angeführten Abkom- 
men dieses Protokoll ratifiziert haben 
oder ihm beigetreten sind. 
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Article 3 

1. This Protocol shall be open to 
the signature of the Members of the 
Council of Europe who have signed 
the principal Agreement. It shall be 
ratified. 

2. Any State which has acceded to 
the principal Agreement may accede 
to this Protocol. 

3. This Protocol shall corae into 
force on the first day of the month 
following the date of deposit of the 
second instrument of ratification. 

4. As regards any Signatory rati- 
fying subsequently, or any acceding 
State, the Protocol shall come into 
force on the first day of the month 
following the date of the deposit of 
its instrument of ratification or 
accession. 

5. Instruments of ratifiication and 
accession shall be deposited with the 
Secretary-General of the Council of 
Europe, who shall notify the Members 
of the Council, acceding States and 
the Director-General of the Inter- 
national Labour Office of the names 
of those who have ratified or acceded. 


IN WITNESS WHEREOF the under- 
signed, being duly authorised thereto, 
have signed this Protocol. 

DONE at Paris, this llth day of 
December, 1953, in the English and 
French languages, both texts being 
equally authoritative, in a single copy 
which shall remain in the archives of 
the Council of Europe and of which 
the Secretary-General shall send certi- 
fied copies to each of the Signatories 
and to the Director-General of the 
International Labour Office. 


For the GOVERNMENT 
OF THE KINGDOM OF BELGIUM: 


For the GOVERNMENT 
OF THE KINGDOM OF DENMARK: 


For the GOVERNMENT 
OF THE FRENCH REPUBLIC: 


For the GOVERNMENT OF THE 
FEDERAL REPUBLIC OF GERMANY: 


For the GOVERNMENT 
OF THE KINGDOM OF GREECE: 


For the GOVERNMENT 
OF THE ICELANDIC REPUBLIC: 


Article 3 

1. Le present Protocole est ouvert 
ä la signature des Membres du Conseil 
de l’Europe qui ont signe l'Accord 
principal. II sera ratifie. 

2. Tout Etat qui a adhere ä l'Accord 
principal peut adherer au present Pro- 
tocole. 

3. Le present Protocole entrera en 
vigueur le premier jour du mois 
suivant le depöt du deuxieme instru- 
ment de ratification. 

4. Pour tout Etat signataire qui le 
ratifiera ulterieurement ou pour tout 
Etat adherent le present Protocole 
entrera en vigueur le premier jour du 
mois suivant le depöt de Tinstrument 
de ratification ou d'adhesion. 

5. Les instruments de ratification 
et d'adhesion du present Protocole 
seront deposes pres le Secretaire 
General du Conseil de l'Europe, qui 
notifiera ä tous les Membres du Con- 
seil de l'Europe, aux Etats adherents 
et au Directeur General du Bureau 
International du Travail, les noms des 
Etats qui Tauront ratifie ou y auront 
adhere. 

EN FOI DE QUOI, les soussignes, 
düment autorises par leurs Gouverne- 
ments respectifs, ont signe le present 
Protocole. 

FAIT ä Paris, le 11 decembre 1953, 
en francais et en anglais, les deux 
textes faisant egalement foi, en un 
seul exemplaire qui sera depose dans 
les Archives du Conseil de l'Europe. 
Le Secretaire General en communi- 
quera des copies certifiees conformes 
ä tous les signataires, ainsi qu’au Di- 
recteur General du Bureau Internatio- 
nal du Travail. 


Pour le GOUVERNEMENT 
DU ROYAUME DE BELGIQUE: 

P. van Ze el and 


Pour le GOUVERNEMENT 
DU ROYAUME DE DÄNEMARK: 

E. Wae rum 

Pour le GOUVERNEMENT 
DE LA REPUBLIQUE FRANCHISE: 

Bidault 

Pour le GOUVERNEMENT 
DE LA REPUBLIQUE 
FEDERALE D’ALLEMAGNE: 

Adenauer 


Pour le GOUVERNEMENT 
DU ROYAUME DE GRECE: 

Stephanopoulos 


Pour le GOUVERNEMENT 
DE LA REPUBLIQUE ISLANDAISE: 

Kristinn Gudmundsson 


Artikel 3 

1. Dieses Protokoll wird zur Unter- 
zeichnung durch diejenigen Mitglieder 
des Europarates aufgelegt, die das 
Hauptabkommen unterzeichnet haben. 
Es bedarf der Ratifizierung. 

2. Jeder Staat, der dem Hauptab- 
kommen beigetreten ist, kann diesem 
Protokoll beitreten. 

3. Dieses Protokoll tritt mit dem 
ersten Tage des Monats in Kraft, der 
auf die Hinterlegung der zweiten Rati- 
fikationsurkunde folgt. 

4. Für jeden Unterzeichner, der 
dieses Protokoll in der Folge ratifiziert, 
und für jeden beitretenden Staat tritt 
es mit dem ersten Tage des Monats 
in Kraft, der auf die Hinterlegung der 
Ratifikationsurkunde oder Beitritts- 
erklärung folgt. 

5. Die Ratifikationsurkunden und 
Beitrittserklärungen zu diesem Proto- 
koll werden beim Generalsekretär des 
Europarates hinterlegt, der allen Mit- 
gliedern des Europarates, den beitre- 
tenden Staaten und dem Generaldirek- 
tor des Internationalen Arbeitsamts 
die Namen der Staaten mitteilt, die 
es ratifiziert haben oder ihm bei- 
getreten sind. 

ZU URKUND DESSEN haben die 
hierzu in gehöriger Form ermächtigten 
Unterzeichneten dieses Protokoll unter- 
zeichnet. 

GESCHEHEN zu Paris am 11. De- 
zember 1953 in französischer und eng- 
lischer Sprache, wobei beide Fassun- 
gen gleichermaßen authentisch sind, 
in einem einzigen Exemplar, das im 
Archiv des Europarates zu hinterlegen 
ist. Der Generalsekretär übermittelt 
allen Unterzeichnern sowie dem Gene- 
raldirektor des Internationalen Ar- 
beitsamts beglaubigte Ausfertigungen. 


Für die REGIERUNG 
DES KÖNIGREICHS BELGIEN: 


Für die REGIERUNG 
DES KÖNIGREICHS DÄNEMARK: 


Für die REGIERUNG 
DER FRANZÖSISCHEN REPUBLIK: 


Für die REGIERUNG DER 
BUNDESREPUBLIK DEUSCHLAND: 


Für die REGIERUNG DES 
KÖNIGREICHS GRIECHENLAND: 


Für die REGIERUNG 
DER ISLÄNDISCHEN REPUBLIK: 
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For th«. GOVERNMENT 
OF IRELAND: 


For the GOVERNMENT 
OF THE ITALIAN REPUBLIC: 


For the GOVERNMENT OF THE 
GRAND DUCHY OF LUXEMBOURG: 


For the GOVERNMENT OF THE 
KINGDOM OF THE NETHERLANDS: 


For the GOVERNMENT 
OF THE KINGDOM OF NORWAY: 


For the GOVERNMENT 
OF THE SAAR: 

(in application of resolution 
[53] 30 of the Committee of Ministers) 


For the GOVERNMENT 
OF THE KINGDOM OF SWEDEN: 


For the GOVERNMENT 
OF THE TURKISH REPUBLIC: 


For the GOVERNMENT OF THE 
UNITED KINGDOM OF GREAT 
BRITAIN AND NORTHERN IRELAND: 


Pour le GOUVERNEMENT 
DTRLANDE: 

Proinsias Mac Aogäin 


Pour le GOUVERNEMENT 
DE LA REPUBLIQUE ITALIENNE: 

Ludovico Benvenuti 


Pour le GOUVERNEMENT DU 
GRAND DUCHE DE LUXEMBOURG: 

B ech 


Pour le GOUVERNEMENT 
DU ROYAUME DES PAYS-BAS: 

J. W. Beyen 


Pour le GOUVERNEMENT 
DU ROYAUME DE NORVEGE: 

Halvard Lange 


Pour le GOUVERNEMENT 
DE LA SARRE: 

(par application de la resolution 
153 / 30 du Comite des Ministres) 

P. van Zeel and 


Pour le GOUVERNEMENT 
DU ROYAUME DE SUEDE: 

Osten Unden 


Pour le GOUVERNEMENT 
DE LA REPUBLIQUE TURQUE: 

F. Köprülü 


Pour le GOUVERNEMENT 
DU ROYAUME-UNI DE GRANDE- 
BRETAGNE ET DTRLANDE DU NORD: 


Anthony Nutting 


Für die 

REGIERUNG VON IRLAND: 


Für die REGIERUNG 
DER ITALIENISCHEN REPUBLIK: 


Für die REGIERUNG DES 
GROSSHERZOGTUMS LUXEMBURG; 


Für die REGIERUNG DES 
KÖNIGREICHS DER NIEDERLANDE: 


Für die REGIERUNG DES 
KÖNIGREICHS NORWEGEN: 


Für die REGIERUNG DES 
SAARGEBIETES: 
(gemäß Entschließung [53] 30 
des Ministerkomitees) 


Für die REGIERUNG 
DES KÖNIGREICHS SCHWEDEN: 


Für die REGIERUNG 
DER TÜRKISCHEN REPUBLIK: 


Für die REGIERUNG 
DES VEREINIGTEN KÖNIGREICHS 
VON GROSSBRITANNIEN 
UND NORDIRLAND: 
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Denkschrift 

zu dem Vorläufigen Europäischen Abkommen über Soziale Sicherheit unter Ausschluß 
der Systeme für den Fall des Alters, der Invalidität und zugunsten der Hinterbliebenen 

und 

dem Vorläufigen Europäischen Abkommen über die Systeme der Sozialen Sicherheit 
für den Fall des Alters, der Invalidität und zugunsten der Hinterbliebenen 


Vorbemerkung 

Zwischen den Mitgliedstaaten des Europarates be- 
stehen zahlreiche vertragliche Regelungen auf dem Gebiet 
der Sozialen Sicherheit, die sich teils auf zwei- und mehr- 
seitige Abkommen, teils auf Übereinkommen der Inter- 
nationalen Arbeitsorganisation gründen. Diese Regelun- 
gen beruhen weder auf einheitlichen Prinzipien noch ver- 
binden sie alle Mitglieder des Europarates. 

Im Interesse des „engeren Zusammenschlusses seiner 
Mitglieder und zur Förderung ihres sozialen Fortschrittes" 
(Art. 1 Buchstabe a der Satzung des Europarates) strebt 
der Europarat ein allgemeines Abkommen über Soziale 
Sicherheit an, das alle Mitglieder nach einheitlichen 
Grundsätzen verbinden soll. Dieses Ziel kann nur schritt- 
weise verwirklicht werden und setzt ein alle Mitglied- 
staaten umfassendes Netz von bilateralen Abkommen 
voraus. 

Die beiden Vorläufigen Europäischen Abkommen be- 
schränken sich darauf, die Gleichbehandlung der Staats- 
angehörigen aller Mitglieder des Europarates bei Durch- 
führung der innerstaatlichen Gesetze und bei Anwendung 
der Sozialversicherungsabkommen zu regeln. Sie haben 
nur vorläufigen Charakter und sollen später durch eine 
umfassende allgemeine Vereinbarung ersetzt werden. 

Da in Irland und den skandinavischen ländern die In- 
validitäts-, Alters- und Hinterbliebenenrenten aus öffent- 
lichen Mitteln aufgebracht und grundsätzlich nur In- 
ländern gewährt werden, war es notwendig, inso- 
weit die Gleichbehandlung nach anderen Grundsätzen 
zu regeln als gegenüber den Systemen der Sozialen 
Sicherheit, die auf Beiträgen beruhen. Es wurden daher 
zwei Abkommen geschlossen, von denen das eine sich auf 
die Systeme für den Fall des Alters, der Invalidität und 
zugunsten der Hinterbliebenen beschränkt, während das 
andere sich auf alle anderen Systeme der Sozialen Sicher- 
heit bezieht. Zu jedem dieser Abkommen gehört ein Zu- 
satzprotokoll, das die Anwendung des Abkommens auf 
Flüchtlinge regelt. 

Beide Vertragswerke bringen für die deutsche Sozial- 
versicherung keine nennenswerte Mehrbelastung, sichern 
aber den deutschen Staatsangehörigen, die der Sozialver- 
sicherung eines der anderen Mitgliedsländer des Europa- 
rates angehören, Gleichstellung mit den Staatsangehöri- 
gen dieses Landes, Damit wird für die deutschen Staats- 
angehörigen im Ausland ein Zustand erreicht, wie er in 
Deutschland schon bislang den Ausländern zugebilligt 
worden ist. 

Die Abkommen sind am 1. Juli 1954, die Zusatzproto- 
kolle am 1. Oktober 1954 in Kraft getreten. Bis zum 
1 . Juli 1955 sind 

die Abkommen von Irland, dem Vereinigten König- 
reich von Großbritannien und Nordirland, Dänemark, 
den Niederlanden, Norwegen und der Saar, 

die Zusatzprotokolle von Irland, dem Vereinig- 
ten Königreich von Großbritannien und Nordirland, den 
Niederlanden, Norwegen und der Saar 

ratifiziert worden. 


Erster T eil 


I. 

Das Vorläufige Europäische Abkommen über Soziale 
Sicherheit unter Ausschluß der Systeme für' den Fall des 
Alters, der Invalidität und zugunsten der Hinterblienenen 

gliedert sich in 16 Artikel. 


Bestandteile des Abkommens sind 

Anhang I (Systeme der Sozialen Sicherheit, auf die 
das Abkommen Anwendung findet), 
Anhang II (Zwei- und mehrseitige Abkommen, auf 
die das Abkommen Anwendung findet), 
Anhang III (Vorbehalte der Vertragschließenden). 

Artikel 1 bestimmt den sachlichen Geltungsbereich des 
Abkommens, das neben der Kranken- und Unfallversiche- 
rung auch die Arbeitslosenversicherung und die Familien- 
beihilfen umfaßt. Da eine zweifelsfreie Abgrenzung 
zwischen Öffentlicher Fürsorge und den nicht auf Bei- 
trägen beruhenden Systemen kaum möglich ist, werden 
in Anhang I die Gesetze und Regelungen, auf die sich das 
Abkommen erstreckt, einzeln aufgeführt. 

Die Bedeutungen, die von den Vertragschließenden den 
Ausdrücken „Staatsangehörigkeit" und „öebiet" beigelegt 
werden, sind von den beteiligten Regierungen bereits vor 
der Unterzeichnung dem Generalsekretär des Europarates 
mitgeteilt und von diesem in einer Übersicht zusammen- 
gestellt worden, die zur Unterrichtung beigefügt ist. 

Bei der Tagung der Ministerbeauftragten, welche der 
Unterzeichnung des Abkommens .vorausging (7. bis 9. De- 
zember 1953), hat der deutsche Delegierte dazu u. a. fol- 
gende Erklärung abgegeben (Resolution (53) 30): 

„Was die Bedeutung der Ausdrücke „Staatsangehörig- 
keit" und „Gebiet", betrifft, die durch die Mitglieder in 
Anhang II der vorliegenden Beschlüsse definiert wor- 
den sind, erklärt die Regierung der Bundesrepublik in 
bezug auf die Begriffsbestimmung, welche die Regie- 
rung der Saar gegeben hat, nämlich „das der Souveräni- 
tät der’ Saar unterstehende Gebiet", daß die Unter- 
zeichnung durch die Bundesrepublik in keiner Weise 
eine Anerkennung dieser von der Saar abgegebenen 
Erklärung bedeutet." 

Da von deutscher Seite die Souveränität der Saar nicht 
anerkannt wird, wurde in der Übersetzung der Erklärung 
der Saarregierung (vgl. Ziff. 12 Abs. (b) der „Übersicht") 
der Ausdruck „Verwaltung" gewählt. 

Artikel 2 Abs. 1 enthält den wichtigsten Grundsatz des 
Abkommens: 

Die Staatsangehörigen eines jeden Vertragsstaates kön- 
nen Leistungen nach den Gesetzen jedes anderen Ver- 
tragsstaates unter denselben Bedingungen in Anspruch 
nehmen wie die Staatsangehörigen dieses Staates, sofern 
sie 

— bei Leistungen aus der Unfallversicherung 
sich im Gebiet eines Vertragsstaates aufhalten, 

— bei Leistungen aus den anderen Versiche- 
rungszweigen 

sich gewöhnlich in dem Land aufhalten, nach dessen 
Gesetzgebung Leistungen beansprucht werden und 
dort bereits vor den in den Buchstaben (c) und (d) 
genannten Zeitpunkten Aufenthalt genommen haben. 

Nach deutschem Recht werden die Leistungen der 
Sozialversicherung und der Arbeitslosenversicherung 
an Berechtigte im Inland in der Regel ohne Rücksicht 
auf ihre Staatsangehörigkeit und die Dauer des In- 
landsaufenthalts gewährt. Eine unterschiedliche Behand- 
lung von In- und Ausländern sieht lediglich das Kin- 
dergeldgesetz vom 13. November 1954 vor, nach welchem 
Kindergeld nur den Ausländern gewährt wird, deren 
Kinder im Inland wohnen. Die Bundesregierung ist bereit, 
bei Anwendung des Kindergeldgesetzes die Angehörigen 
der anderen Vertragsstaaten wie Inländer zu behandeln, 
sofern Gegenseitigkeit gegeben ist. Sie beabsichtigt daher, 
bei der Hinterlegung der Ratifikationsurkunden folgenden 
vorläufigen Vorbehalt zu machen: 
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„Das Kindergeldgesetz vom 13, November 1954 findet 
auf Staatsangehörige eitles anderen Vertragschließen- 
den, deren Kinder wieder im Gebiet der Bundesrepu- 
blik noch im Land Berlin wohnen oder sich dort ge- 
wöhnlich aufhalten, nur Anwendung, wenn in dem be- 
teiligten Staat eine Familienbeihilfen-Regelung besteht, 
die in ihren Leistungen an deutsche Staatsangehörige 
nicht danach unterscheidet, ob der Wohnsitz oder ge- 
wöhnliche Aufenthalt der Kinder sich im Gebiet des be- 
treffenden Staates oder außerhalb desselben befindet." 
Einen Vorbehalt gleicher Art hat auch die isländische 
Regierung gemacht (s. Anhang III Nr, 3). 

Ausländer, die Anspruch auf Leistungen aus der deut- 
schen Unfallversicherung haben und nicht im Bundes- 
gebiet wohnen, sind bereits auf Grund der bestehenden 
Verträge in weitem Umfang den Inländern gleichgestellt. 
Die deutschen Versicherungsträger sind z. B. auf Grund 
des Übereinkommens der Internationalen Arbeitsorgani- 
sation (IAO)' „über die Gleichbehandlung einheiihischer 
und ausländischer Arbeitskräfte aus Anlaß der Entschädi- 
gung bei Betriebsunfällen" (Nr, 19) verpflichtet, den An- 
gehörigen der Staaten, die dieses Übereinkommen ratifi- 
ziert haben, ohne Rücksicht auf ihren Aufenthalt Leistun- 
gen unter denselben Voraussetzungen und in demselben 
Umfang wie deutschen Staatsangehörigen zu gewähren. 
Bis auf die Türkei und Island haben alle anderen Mit- 
gliedstaaten des Eüroparates das Übereinkommen Nr. 19 
ratifiziert. 

Einige Vertragsstaaten bemessen die Wartezeit für ge- 
wisse Leistungsansprüche ihrer Staatsangehörigen ver- 
schieden, je nachdem ob sie im Inland geboren sind oder 
nicht. In konsequenter Durchführung des in Absatz 1 ver- 
einbarten Grundsatzes der Gleichbehandlung bestimmt 
Absatz 2, daß bei Anwendung derartiger Vorschriften die 
Angehörigen der anderen Vertragsstaaten, die in ihrem 
Heimatland geboren sind, so behandelt werden, als wenn 
sie im Inland geboren wären. 

Artikel 3 legt als weiteren Hauptgrundsatz fest, daß 
zwischenstaatliche Verträge, die über die in Artikel 1 ge- 
nannten Gesetzgebungen zwischen Unterzeichnerstaaten 
dieses Abkommens abgeschlossen sind oder in Zukunft 
abgeschlossen werden, auf die Staatsangehörigkeit jedes 
anderen Mitgliedstaates dieses Abkommens so Anwen- 
dung finden, als wenn sie Staatsangehörige eines der Ver- 
tragspartner wären, sofern diese Verträge Bestimmungen 
der in den Buchstaben (a) bis (d) genannten Art enthalten. 
Das gilt nicht, soweit die Unterzeichnerstaaten Vorbehalte 
angemeldet haben. 

In Anhang II sind die im Zeitpunkt der Unterzeichnung 
des Abkommens (11. Dezember 1953) in Kraft befindlichen 
Verträge aufgeführt, auf die Artikel 3 Anwendung findet. 
Dazu gehören auf deutscher Seite die Abkommen über 
Sozialversicherung mit den Niederlanden und Frankreich. 
Während das erstgenannte Abkommen hinsichtlich der 
unter den Buchstaben (a) bis (d) genannten Vorschriften 
ohne Rücksicht auf die Staatsangehörigkeit des Berechtig- 
ten gilt, gelten die Abkommen mit Frankreich sowie das 
am 1. November 1954 in Kraft getretene Sozialversiche- 
rungsabkommen mit Dänemark nur für Angehörige der 
vertragschließenden Länder; bei Anwendung dieser Ab- 
kommen ist daher künftig nach Maßgabe des Artikels 3 
zu verfahren. 

Nach Artikel 4 sind Leistungen, die ohne das Abkom- 
men nicht festgestellt worden sind oder geruht haben, 
auf Antrag festzustellen und zu gewähren, und zwar vom 
Zeitpunkt des Inkraftretens an, sofern der Antrag inner- 
halb eines Jahres nach Inkrafttreten dieses Abkommens 
gestellt wird. 

Artikel 5 stellt klar, daß innerstaatliche Gesetze und 
sonstige zwischenstaatliche Verträge dem Abkommen Vor- 
gehen, soweit sie für den Berechtigten günstiger sind 

Artikel 6 enthält die auch in anderen Abkommen wie- 
derkehrende Bestimmung, daß die innerstaatlichen Vor- 
schriften über die Selbstverwaltung der Versichenmgs- 
träger unberührt bleiben. 

Die Artikel 7 bis 10 beziehen sich auf Anhänge I, II 
und III. Die Anhänge I und II enthalten lediglich die 
innerstaatlichen Systeme und die Abkommen, welche am 
11. Dezember 1953 in Kraft waren. Es ist beabsichtigt, die 


nach diesem Zeitpunkt in Kraft getretenen Regelungen, 
zu denen auf deutscher Seite das Kindergeldgesetz und 
das deutsch-dänische Abkommen über Sozialversicherung 
vom 14. August 1953 gehören, nach dem Inkrafttreten des 
Vorläufigen Europäischen Abkommens in einer Bekannt- 
machung im Bundesgesetzblatt Teil II zu veröffentlichen. 

Artikel 11 Abs. 1 und 2 ermächtigen die zuständigen 
Behörden der Vertragsstaaten zum Abschluß von Ver- 
waltungsvereinbarungen und zur Regelung von Streit- 
fragen. 

Absatz 3 bestimmt, daß Streitfragen, die von den zu- 
ständigen Behörden nicht bereinigt werden können, einer 
Schiedsstelle oder einem Schiedsrichter zur verbindlichen 
und endgültigen Entscheidung zu unterbreiten sind. 

Artikel 12 legt fest, inwieweit Rechte und Anwart- 
schaften, die im Zeitpunkt der Kündigung dieses Ab- 
kommens erworben sind, erhalten bleiben. 

Artikel 13 enthält die übliche Ratifizierungsklausel. 

Artikel 14 bestimmt, daß auf Einladung des Minister- 
komitees Staaten, die dem Europarat nicht angehören, 
dem Abkommen beitreten können, und regelt das dabei 
zu beobachtende Verfahren. 

Artikel 15 verpflichtet den Generalsekretär des Europa- 
rates, die Mitglieder des Europarates, das Internationale 
Arbeitsamt und die Parteien dieses Abkommens über 
bestimmte, für den persönlichen und sachlichen Geltungs- 
bereich des Abkommens bedeutsame Umstände laufend 
zu unterrichten. 

Artikel 16 enthält Bestimmungen über die Dauer und 
Kündigung des Abkommens. 

II. 

Das Zusatzprotokoll zum Vorläufigen Europäischen 
Abkommen über Soziaie Sicherheit unter Ausschluß 
der Systeme für den Fall des Alters, der Invalidität 
und zugunsten der Hinterbliebenen 

ist ein selbständiger, ratifizierungsbedürftiger Vertrag. 
Nach Artikel 24 Abs. 2 des Abkommens über die Rechts- 
stellung der Flüchtlinge vom 28. Juli 1951 (BGBl. 1953 II 
S. 559), das auch von der Bundesrepublik Deutschland 
unterzeichnet und am 22. April 1954 in Kraft getreten ist, 
sind die Vertragschließenden verpflichtet, „auf die Flücht- 
linge die Vorteile der Abkommen zu erstrecken, die sie 
hinsichtlich der Aufrechterhaltung der erworbenen Rechte 
und Anwartschaften auf dem Gebiet der Sozialen Sicher- 
heit untereinander abgeschlossen haben oder abschließen 
werden" 

In Übereinstimmung mit dieser Vorschrift bestimmt das 
Zusatzprotökoll, daß das Vorläufige Europäische Abkom- 
men auf die Flüchtlinge unter den gleichen Voraus- 
setzungen anzuwenden ist wie auf die Staatsangehörigen 
der Vertragsparteien. Zwischenstaatliche Abkommen im 
Sinne des Artikels 3 des Vorläufigen Europäischen Ab- 
kommens sind auf Flüchtlinge jedoch nur dann anzu- 
wenden, wenn die Vertragsparteien der erstgenannten 
Abkommen dieses Zusatzprotokoll ratifiziert haben. 

Bei der Unterzeichnung des Abkommens vom 28. Juli 
1951 hat der Vertreter der Bundesregierung erklärt, daß 
„die in Artikel 1 Abschnitt A enthaltenen Worte 'Er- 
eignisse, die vor dem 1. Januar 1951 eingetreten sind' 
so verstanden werden sollen, daß sie sich auf Ereignisse 
beziehen, die vor dem 1. Januar 1951 in Europa oder 
anderswo eingetreten sind". Diese Erklärung gilt auch 
für den in Artikel 1 bezeichnten Personenkreis. 


Zweiter Teil 

Das Vorläufige Europäische Abkommen über die Systeme 
der Sozialen Sicherheit für den Fall des Alters, der 
Invalidität und zugunsten der Hinterbliebenen 

umfaßt — ebenso wie das andere Abkommen — 16 Ar- 
tikel und 3 Anhänge (I, II und III). 

Nach Artikel 1 findet das Abkommen auf alle Gesetze 
Anwendung, die im Gebiet eines Vertragsstaates gegen- 
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wärtig oder künftig gelten und sich auf Leistungen für 
den Fall des Alters, der Invalidität und zugunsten der 
Hinterbliebenen beziehen. 

Artikel 2 Abs. 1 befaßt sich mit der Gleichbehandlung 
der Staatsangehörigen aller Vertragsstaaten bei Anwen- 
dung der in Artikel 1 genannten Gesetze und bestimmt, 
daß dieses Prinzip bezüglich der Leistungen nach einem 
auf Beiträgen beruhenden System — wie es z. B. das 
System der deutschen Rentenversicherung ist — nur 
dann zur Anwendung kommt, wenn der Staatsangehörige 
des anderen Vertragsstaates 

H sich im Gebiet eines der Vertragsstaaten aufhalt 
und 

2) soweit es sich um Leistungen für den Fall der 
Invalidität handelt, bereits vor der ersten ärztlichen 
Feststellung der Krankheit, welche die Invalidität 
verursacht hat, in dem Lande gewohnt hat, nach 
dessen Gesetzgebung die Leistung beansprucht wird. 

Mit Inkrafttreten des Abkommens kommen die Ruhens- 
vorschriften cler deutschen Gesetzgebung nicht mehr zur 
Anwendung, soweit sie der Bestimmung zu 1) entgegen- 
stehen. 


Die Bestimmung zu 2), die auf Wunsch Frankreichs 
und Belgiens eingefügt worden ist, soll vor dem „Import 
von Kranken" schützen und berührt das deutsche Recht 
nicht. 

Artikel 3 Abs. 1 stimmt mit der entsprechenden Vor- 
schrift des anderen Abkommens überein. 

Die in Absatz 1 vereinbarte Gleichbehandlung der 
Staatsangehörigen aller Vertragsstaaten wird jedoch hin- 
sichtlich der nicht auf Beiträgen beruhenden Leistungen 
nur dann gewährt, wenn der Angehörige des anderen 
Vertragsstaates während der in Absatz 2 genannten Zeit- 
räume in dem Lande gewohnt hat, nach dessen Gesetz- 
gebung die Leistung beansprucht wird. 

Die Artikel 4 bis 16 sowie die Bestimmungen des 
Zusatzprotokolls zum Vorläufigen Europä- 
ischen Abkommen über die Systeme der So- 
zialen Sicherheit für den Fall des Alters, der 
Invalidität und zugunsten der Hinterbliebe- 
nen stimmen wörtlich mit den entsprechenden Vorschrif- 
ten des anderen Abkommens und Zusatzprotokolls über- 
ein; insoweit wird auf die Begründung im Ersten Teil 
verwiesen. 
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Anlage zur Denkschrift 


Interim Agreements on Social Security and Convention 
on Social and Medical Assistance 

Interpretation of terms: "Nationals" and "Territory" 

Accords Interimaires concemant la Securite Sociale et la Convention 
d' Assistance Sociale et Medicale 

Interpretation des termes: "ressortissants" et "territoire" 

Vorläufige Abkommen über Soziale Sicherheit 
und Europäisches Fürsorgeabkommen 

Bedeutung der Ausdrücke „Staatsangehörige" und „Gebiet" 


(Übersetzung) 


Paragraph 4 of Article 1 of the Euro- 
pean Interim Agreements on Social 
Security and paragraph (a) (ii) of Ar- 
ticle 2 ot the Convention on Social 
and Medical Assistance provide timt 
the terms "nationals" and "territory" 
of a Contracting Party shall have the 
mcaning assiqned to them by such a 
party in a doclaration acklressed to the 

S e c r c l a v y -Gene r a 1 of the Council of 
Europa for communication to other 
Contract inq Parties 

Le paragraphe 4 de i’Articie 1 er des 
Accords interimaires europeens con- 
cernant la Securite Sociale, et le para- 
graphe (a) (ii) de l'Article 2 de la Con- 
vention d’Assistance sociale et medi- 
cale, prevoient que les termes <-. res- 
sortissants » et «territoire» dune Par- 
tie Contractante auront la signification 
que cette Partie lour attribuera dans 
une declaration adresscc au Sccre- 
laire. General du Conseil de BEuropc, 
qui la communiqucra a chamne des 
untres Parties Contrnctantes. 

Artikel 1 Abs. 4 der Vorläufigen 
Europäischen Abkommen über Soziale 
Sicherheit und Artikel 2 Abs. (a) (ii) 
des Europäischen Fürsorgeabkommens 
sehen vor, daß die Ausdrücke „Staats- 
angehörige" und „Gebiet" eines Ycr- 
tragschlicßendcn die Bedeutung haben, 
die dieser Vertragschließende ihnen m 
einer an den Generalsekretär des 
Europarates zu richtenden, und von 
diesem allen anderen Vertragschließen- 
den zur Kenntnis zu bringenden Fr- 
ida ning beimißt. 

1 he mcanings assignecl to these 
terms by the Mcmber Governments of 
Llie Council of Europa in the Commu- 
nications which they have addressed 
to the Secretary-General are as 
follows 

Les significations attribuees a ces 
termes par les Gouvernements mein- 
b ros du Conseil de h Europa, feiles 
qu'elles ressortent des Communications 
adressees au Secretaire General par ces 
Gouvernements, sont les suivantes: 

Die Regierungen, die Mitglieder de- 
Europarates sind, haben in ihren Mit- 
teilungen an den Generalsekretär die- 
sen Ausdrücken folgende Bedeutung 
gegeben: 

1. Belgium: 

1. Belgique: 

1. Belgien: 

(a) Nationals 

Persons possessing Belgien' 
nationality 

(a) Ressortissants 

Perscnnes possedant la na- 
tionalite beige 

( a) Stadtsangeh ü r i g e 

Personen, die die belgische 
S taa tsang e h ö r i g k c i t b e s i t ze n 

(b) Territory 

Belgian metropolitan territory, 
exeluding the Belgian Congo 
and Ruanda-Urundi. 

(b) Territoire 

Le territoire metropolitain. 
ä 1’exclusion du Congo beige 
et du Ruanda-Urundi. 

(b) Gebiet 

Das Gebiet des belgischen 
Mutterlandes, unter Ausschluß 
von Belgisch-Kongo und Ru- 
anda-Urundi. 

2. Denmark: 

2. Dänemark: 

2. Dänemark: 

(a) Nationals 

Persons possessing Danish 
nationality. 

(a) Rcssoitissants 

Personnes possedant la na- 
tionalite danoise 

(a) Staatsangehörige 

Personen, die die dänische 
Staatsangehörigkeit besitzen. 

(b) Territory 

Denmark itself, not including 
the Faroe Islands and Green- 
land. Nevertheless, consider- 
ation may bc given later to 
the question of extending the 
application of the Agreements 
to these parts of the King- 
dom. 

(b) Territoire 

Le Dänemark memo, abstrac- 
tion faite des lies Feroe et du 
Groenland. Toutefois, il peut 
par la suite eventuellement 
etre question d'elargir lc 
champ d' application des 

traites ä comprenclre egale- 
ment ces parties du Royaumc. 

(b) Gebiet 

Dänemark, unter Ausschluß 
der Färöer und Grönlands. Je- 
doch kann später die Frage der 
Ausdehnung des Geltungsbe- 
reichs der Verträge auf diese 
Teile des Königreichs in Erwä- 
gung gezogen werden. 

3. France: 

3. France: 

3. Frankreich: 

(a) Nationals 

All persons of French na- 
tionality, all nationals of the 
French Union, except those of 
the Associated States, and all 
French protected persons. 

(a) Ressortissants 

Toutes les personnes de na- 
tionalite franqaise, tous les 
ressortissants de l'Union Fran- 
chise, sauf ceux des Etats 
associes, et tous les proteges 
franqais. 

(a) Staatsangehörige 

Alle Personen, die die franzö- 
sische Staatsangehörigkeit be- 
sitzen, alle Angehörigei der 
Französischen Union, mit 
Ausnahme derjenigen der as- 
soziierten Staaten, und alle 


französischen Schutzbefohle- 
nen. 
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(b) Territory 

Metropolitan France and its 
overseas departments (Guade- 
loupe, French Guiana, Mar- 
tinique and Reunion). 


4. German Federal Republic: 

(a) N a t i o n a 1 s 

(i) German nationals; 

(ii) Persons who, as refugees 
or expellees of German 
ethnic origin, and their 
spouses and descendnnts, 
have föund refuge as the 
result of the events of 
the second world war in 
the territory of the Ger- 
man Reich as it existed 
on 31st December, 1937, 
even if they have since 
left this territory. This 
Status applies to their 
spouses and descendants 
in accordance with the 
provisions relating to the 
granting of nationality in 
Articles 4 to 6 of the 
German Law on National- 
ity of 22nd July, 1913. 


(b) T e r r i t o r y 

Territory to which the Basic 
Law of the German Federal 
Republic applies. The Federal 
Government reserves the right 
to notify the Secretary-Gen- 
eral of the Council of Europe 
that the application of the 
Agreements shall be extend- 
ed to Land Berlin, and this 
notification shall be binding 
on the Contracting Parties as 
from the first day of the month 
following such notification. 


5. Greece: 

(a) Nation als 

Persons possessing Greck na- 
tionality and all holders of 
a valid Greek passport. Cer- 
tain Greek nationals do not 
possess Greek passports 
owing to the fact that their 
papers of nationality are not 
in order or for some other 
reason. In these doubtful 
cases it would be advisable 
for the authorities of the Con- 
tracting Parties to consult the 
Greek diplomatic or consular 
authorities, in accordance 
with the spirit of Article 15 
of the Convention. 


(b) Territory 

All Greek territory, including 
the Greek Islands, as defined 
by international treaties at 
present in force. 


(b) Territoire 

La France metropolitaine et 
ses departements d'Outre- 
mer (Guadeloupe, Guyanc, 
Martinique, Reunion). 


4. Republique Föderale d'Allemagne: 

(a) Ressortissants 

(i) Les ressortissants alle- 
mands. 

(ii) Les personnes qui, en 
tant que refugies ou ex- 
pulses d’origine ethnique 
allemande ainsi que leurs 
conjoints ou descendants, 
ont trouve accueil ä la 
suite des evenements de 
la deuxieme guerre mon- 
diale dans le territoire du 
Reich allemand, tel qu'il 
existait au 31 deceinbre 
1937 meme s’ils ont quitte 
ce territoire. Le Statut 
mentionne s’applique aux 
epouses et descendants, 
conformement aux dispo- 
sitions concernant la de- 
rivation de la nationalite 
(Articles 4 ä 6 de la loi 
allemande du 22 juiliet 
1913 sur la nationalite). 


(b) Territoire 

Territoire d’application de la 
loi fondamentale de la Repu- 
blique Föderale d'Allemagne. 
Le Gouvernement Federal se 
reserve de communiquer au 
Secretaire General du Conseil 
de l'Europe, avec effet obliya- 
toire pour les Parties Contrac- 
tantes, que cet accord s'eten- 
dra au Land Berlin ä dater du 
1 er du mois qui suivra la noti- 
fication de cette declaration. 


5. Grece: 

(a) Ressortissants 
Personnes possedant la natio- 
nalite hellenique et toutes 
personnes munies d'un passe- 
port grec valable, Certains 
ressortissants hellenes ne pos- 
sedent pas de passeport grec 
parce que leurs documents de 
nationalite ne sont pas en 
regle, ou pour d'autres rai- 
sons. II serait souhaitable que, 
dans ces cas incertains, les 
autorites competentes des Par- 
ties Contractantes prennent 
1‘avis des autorites diplomati- 
ques ou consulaires helleni- 
ques, conformement ä Pesprit 
de Particle 15 de la Conven- 
tion. 

(b) Territoire 

Toute l’etendue du territoire 
hellenique, y compris les iles, 
tel qu'il a ete defini par les 
traites internationaux en vi- 
gueur. 


(b) Gebiet 

Die zum französischen Mutter- 
land gehörenden Gebiete und 
die französischen übersee- 
ischen Departements (Guade- 
loupe, Französisch-Guyana, 
Martinique und Reunion). 


4. Bundesrepublik Deutschland: 

(a) Staatsangehörige 

(i) Die deutschen Staatsange- 
hörigen. 

(ii) Personen, die als Flücht- 
linge oder Vertriebene 
deutscher Volkszugehö- 
rigkeit oder als deren Ehe- 
gatten oder Abkömmlinge 
in Zusammenhang mit den 
Ereignissen des zweiten 
Weltkrieges im Gebiet 
des Deutschen Reichs nach 
dem Stande vom 31. De- 
zember 1937 Aufnahme 
gefunden haben, und zwar 
auch dann, wenn sie dieses 
Gebiet wieder verlassen 
haben. Dieser Status wird 
auf die Ehefrauen und Ab- 
kömmlinge nach den für 
die Ableitung der Staats- 
angehörigkeit geltenden 
Vorschriften (§§ 4 bis 6 
des Reichs- und Staatsan- 
gehörigkeitsgesetzes vom 
22. Juli 1913) übertragen. 

(b) Gebiet 

Geltungsbereich des Grund- 
gesetzes der Bundesrepublik 
Deutschland. Die Bundesregie- 
rung behält sich vor, dem Ge- 
neralsekretär des Europarates 
mit verbindlicher Wirkung für 
die Vertragschließenden mit- 
zuteilcn, daß dieses Abkom- 
men vom ersten Tage des 
Monats an, der auf die Ab- 
gabe dieser Erklärung folgt, 
auch auf das Land Berlin An- 
wendung findet. 


5. Griechenland: 

(a) Staatsangehörige 
Personen, die die griechische 
Staatsangehörigkeit besitzen, 
und alle Inhaber gültiger grie- 
chischer Pässe. Gewisse grie- 
chische Staatsangehörige be- 
sitzen keinen griechischen Paß, 
entweder weil ihre Staatsan- 
gehörigkeitspapiere nicht in 
Ordnung sind oder aus an- 
deren Gründen. Es wäre er- 
wünscht, wenn die zuständigen 
Behörden der Vertragschlie- 
ßenden in diesen Zweifels- 
fällen die Stellungnahme der 
griechischen diplomatischen 
oder konsularischen Verwal- 
tungsstellen im Sinne des Ar- 
tikels 15 des Fürsorgeabkom- 
mens einholen würden. 

(b) Gebiet 

Das ganze griechische Staats- 
gebiet, einschließlich der grie- 
chischen Inseln nach der Be- 
griffsbestimmung der gelten- 
den internationalen Verträge. 
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6. Iceland: 

(a) Nation als 

All persons legaily enjoying 
the right of Icelandic Citizen- 
ship. 

(b) Territory 

The territory of Iceland in- 
cluding surrounding islands 
and territorial waters subject 
to Icelandic Jurisdiction, 


7. Ireland; 

(a) Nationais 
Citizens of Ireland. 

(b) Territory 

That part of the national terri- 
tory of the whole island of 
Ireland for the time being 
under the Jurisdiction of the 
Government of Ireland. 


8. Italy: 

(a) N a t i o n a I s 

All citizens of the State and 
all persons to whom the na- 
tionality laws of the State 
have been extended, including 
all stateless persons residing 
on the territory of the State. 

(b) Territory 

The national metiopolitan 
territory. 

9. Luxembourg: 

(a) Nati ona ls 

Persons of Luxembourg na- 
tionality. 

(b) Territory 

The territory of the Grand 
Duchy of Luxembourg. 

10. Netherlands: 

(a) Nation als 

Persons of Netherlands na- 
tionality. 

(b) Territory 

The territory of the Kingdom 
in Europe. 

11. Norway: 

(a) N a t i o n a 1 s 

Persons of Norwegian na- 
tionality according to the 
Norwegian Nationality Act 
of 8th December, 1950. 


(b) Territory 

The Kingdom of Norway, with 
the exception of Svalbard. The 
Agreements will not apply to 
the Svalbard (Spitzbergen) 
Archipelago, although these 
territories form a part of the 


6. Isländer 

(a) Ressortissants 

Toutes les personnes ayant 
legalement droit ä la citoyen- 
nete islandaise. 

(b) Territoire 

Le territoire de l'Islande, y 
compris les lies environnantes 
et les eaux territoriales rele- 
vant de la juridiction de 
lTslande. 


7. Irlande: 

(a) Ressortissants 

Les citoyens de l'Irlande. 

(b) Territoire 

La partie du territoire national 
de toute l'ile d’Irlande rele- 
vant actuellement de la juri- 
diction du Gouvernement ir- 
landais. 


8. Italie: 

(a) Ressortissants 

Tous les citoyens de l’Etat et 
tous ceux auxquels la loi sur 
la nationalite a ete etendue, 
ainsi que les apatrides resi- 
dant sur le territoire de l'Etat. 

(b) Territoire 

Le territoire national metro- 
politain. 

9. Luxembourg: 

fa) Ressortissants 

Personnes de nationalite 
luxembourgeoise. 

(b) Territoire 

Le territoire du Grand-Duche 
de Luxembourg. 

10. Pays-Bas: 

(a) Ressortissants 
Personnes de nationalite necr- 
landaise. 

(b) Territoire 

Le territoire du Royaume en 
Europe. 

11. Norvege: 

(a) Ressortissants 

Personnes possedant la natio- 
nalite norvegienne aux termes 
de la loi norvegienne sur la 
nationalite du 8 decembre 1950. 


(b) Territoire 

Le Royaume de Norvege, ä 
l’exclusion de Svalbard. Les 
accords ne seront pas appli- 
cables ä l'Archipel de Sval- 
bard (Spitzberg), quoique ces 
territoires fassent partie du 


6. Island: 

(a) Staatsangehörige 

Alle Personen, die einen 
Rechtsanspruch auf das islän- 
dische Bürgerrecht haben. 

(b) Gebiet 

Das Staatsgebiet von Island 
einschließlich der benachbar- 
ten Inseln und der Hoheits- 
gewässer im Anwendungsbe- 
reich des isländischen Redits. 


7. Irland: 

(a) Staatsangehörige 
Die irischen Staatsbürger. 

(b) Gebiet 

Derjenige Teil des Gebiets der 
ganzen Insel Irland, in dem 
zur Zeit das von der irischen 
Regierungsgewalt gesetzte 
Recht angewendet wird. 


8. Italien: 

(a) Staatsangehörige 

Alle Staatsbürger und alle 
Personen, auf die die Staatsan- 
gehörigkeitsgesetzgebung An- 
wendung findet, einschließlich 
aller Staatenlosen, die im ita- 
lienischen Hoheitsgebiet ihren 
Wohnsitz haben. 

(b) Gebiet 

Das Gebiet des italienischen 
Mutterlandes. 


9. Luxemburg: 

(a) Staatsangehörige 
Personen, die die luxemburgi- 
sche Staatsangehörigkeit be- 
sitzen. 

(b) Gebiet 

Das Gebiet des Großherzog- 
tums Luxemburg. 

10. Niederlande: 

(a) Staatsangehörige 
Personen, die die niederländi- 
sche Staatsangehörigkeit be- 
sitzen. 

(b) Gebiet 

Das europäische Gebiet des 
Königreichs. 

11. Norwegen: 

(a) Staatsangehörige 
Personen, die die norwegische 
Staatsangehörigkeit im Sinne 
des norwegischen Gesetzes 
über die Staatsangehörigkeit 
vom 8. Dezember 1950 be- 
sitzen. 

(b) Gebiet 

Die Abkommen finden auf den 
Archipel von Spitzbergen 
keine Anwendung, obwohl 
diese Gebiete zum Königreich 
gehören, weil das norwegische 
System der Sozialen Sicher- 
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Kingdom, owing to the fact 
that the Norwegian social 
securitv System has not been 
extended to the said terri- 
tories. 

12. Saar: 

(a) Nationais 

Persons possessing Saar na- 
tionality by virtue of the law 
of 15th July, 1948, as amended 
by the law of 25th June, 1949. 

(b) Territory 

All territory subject to Saar 
sovereignty. 


13. Sweden: 

(a) N a t i o n a 1 s 
Citizens of Sweden. 

(b) Territory 

The territory of Sweden. 

14. Turkey: 

(a) Nation als 

Persons possessing Turkish 
nationality. 

(b) Territory 

The territory under Turkish 
sovereignty. 

15. United Kingdom: 

(a) N a t i o n a 1 s 

Citizens of the United King- 
dom and Colonies. 

(b) Territory 

England, Wales, Scotland, Nor- 
thern Ireland and the Isle of 
Man, but not the Channel Is- 
lands or other territories for 
whose international relations 
the United Kingdom Govern- 
ment are responsible? never- 
theless, consideration may be 
given later to the question of 
extending the application of 
the Agreements and of the 
Convention to the Channel 
Islands. 


Royaume, en raison du fait 
que le regime norvegien de 
securite sociale n'a pas ete 
etendu auxdits territoires. 


12. Sarre: 

(a) Ressort issants 
Personnes possedant la natio- 
nalite sarroise en vertu de la 
Ioi du 15 juillet 1948, modifiee 
par la loi du 25 juin 1949. 

(b) Territoire 

Le territoire soumis ä la sou- 
verainete de la Sarre. 


13. Suede: 

(a) Ressortissants 
Les citoyens suedois. 

(bj Territoire 

Le territoire de la Suede. 

14. Turquie: 

(a) Ressortissants 
Personnes possedant la natio- 
nalite turque 

(b) Territoire 

Le territoire place sous lä sou- 
verainete de la Turquie. 

15. Royaume-Uni: 

(a) Ressortissants 

Les citoyens du Royaume-Uni 
et des colonies. 

(b) Territoire 
L'Angleterre, le Pays de Gal- 
les, l'Ecosse, l'Irlande du Nord 
et l'Ile de Man, ä l’exclusion 
des lies anglo-normandes et 
des autres territoires dont le 
Gouvernement du Royaume- 
Uni assure les relations inter- 
nationales? neanmoins, l'appli- 
cation des Accords et de la 
Convention aux lies anglo- 
normandes pourra etre en- 
visagee ulterieurement. 


heit auf diese Gebiete nicht 
erstreckt worden ist. 


12. Saargebiet: 

{aj Staatsangehörige 

Personen, die die Staatsange- 
hörigkeit des Saargebietes auf 
Grund des Gesetzes vom 15. 
Juli 1948, abgeändert mit Ge- 
setz vom 25. Juni 1949, be- 
sitzen. 

(b) Gebiet 

Das Gebiet, das der Verwal- 
tung des Saarqebietes unter- 
steht. 


13. Schweden: 

(a) Staatsangehörige 

Die schwedischen Staatsbür- 
ger. 

(b) Gebiet 

Das Staatsgebiet von Schwe- 
den. 

14. Türkei: 

(a) Staatsangehörige 
Personen, die die türkische 
Staatsangehörigkeit besitzen, 

(b) Gebiet 

Das unter türkischer Souve- 
ränität stehende Gebiet. 

15. Vereinigtes Königreich: 

(a) Staatsangehörige 

Die Staatsbürger des Vereinig- 
ten Königreichs und der Ko- 
lonien. 

(b) Gebiet 

England, Wales, Schottland, 
Nordirland und die Insel Man, 
nicht aber die Kanalinseln und 
sonstige Gebiete, die von der 
Regierung des Vereinigten Kö- 
nigreichs international vertre- 
ten werden; jedoch kann spä- 
ter die Frage der Ausdehnung 
des Geltungsbereichs der Ab- 
kommen auf die Kanalinseln 
in Erwägung gezogen werden. 
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